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Nachtjäger errangen ihren bisher größten Erfolg
J12 viermotorige Britenbomber bei einem versuchten konzentrischen Terrorangriff auf Berlin abgeschossen

r-äblboicht unserer Berliner Schriftleitung

sch, Berlin,  25 . März . Die briti-
.errorflieger haben in der Nacht zum

b’end bei einem Versuch , einen kon-

dr.w

lerecht ri,- , altre", Fw i,»abend bei einem -
ahlin, , die o rSh cher' ia » <- ■ »irischenAngriff auf die Reichshauptstadt
chs wertvoll « ff , VQn hrchruführen , mit dem bisher festgestellten
“chte , lebte ’„ e,- llzuri9eii i« Seite, von 112 viermotorigen Bombern

men Jahrhund * ! ge?en Ended« r! L bisher schwerste Niederlage erlitten.

ieblowIb Ä . ftKftrfcj * !; sen Abschüssen sind besonders un-
lu Pt des beriihJn 4h J. S<ll, !ll*» i ! «! Nachtjäger beteiligt . Da diese Ab-
shen noch t' mte.n Geschlechü. D, » a einem beträchtlichen Teil auf
Itona und bim‘ |. eiteillimen tnflugwege erfolgten , als die briti-
imhafte - t . ii - Flnlten'8ie f» Fluqzeuge noch ihre Bombenlast mit

!rvorgebraÄL reiChll’eSiitele|1 » ®rien , sind sie doppelt wertvoll,
r, . 1 aaaei k ,(fcl |,ei der  Annahme eines besonders

■e nunmehr verstorbene UreiU, denEinsatzes von Bomberkräften bei die-
irv - em . um ., . Angriffgegen die Reichshauptstadt ge-:ldmarscl >bll s __ ucj u

ngeschlecht ein, das' in der ietk! «1 man, wenn man nur die übliche Zahl
lr * gleichfalls eine . geniu, •: vonuns nicht erfaßbaren.9 leic Malls  eine . gei vonuns nicht erfaßbaren „ stillen Ver¬

leite . Auch a»( künstlerischem(V. sie einkalkuliert , zu der Feststellung , daß

* *' c " ®eine : Vertreter herwoe i  Briten mindestens ein Fünftel
ar beispielsweise Mbritz Karl'm Ijeselzten Verbände mitsamt den Mann-
raf von Strachwitz , der am 13, yr. Wen verloren haben . Das stellt sowohl

Ppferwilz geborenwnnlt.' itsäcblichals auch verhältnimäßig den bls-

m • f ®' c*der «' der a“f seimf # größten Erfolg unserer Nachtjäger im
inlesien fast nur seiner Museleite impigegen die britische Luftwaffe dar,
les und noch viel mehrverratenfi (/!on auf dem Anflug von Helgoland
lder , Bücher , Chroniken undIh c Norddeutschland nach Berlin hatten
e zu den Familienschälzen deiijtfc die britischen Bomber pausenlosen
s „Marschall yorwärts " zählen, bdien Angriffen zu erwehren , um dann

: der Reichshauptstadt selbst noch ein¬
st voneinem besonders starken Verband

aller deutscher Nachtjäger gefaßt zu
den . Die Folge war , daß der geplante
de Bombenangriff zersplittert wurde , Io
i; diefeindlichen Flugzeuge ihre Bomben-
■“ planlos über verschiedenen Stadtteilen
eien mußten . Wenn auch die angerich-
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■ ersten Male schweigt Reuter
u isl bezeichnend , daß Reuter und die

eiche Bomberführung am Sonnabend
n zum ersten Mal von der Gewohnheit

pichen sind , am Morgen nach einem
WUngriff die Zahl der angeblich nicht
teckgekehrten Flugzeuge zu veröifent-
&k Diese Zahlen sind zwar immer hin-

dtiWahrheit zurückgeblieben , sie hatten
Uber doch sehr oft wenigstens in der

rtaeinen Größenordnung den Feststellun-
T '-vs deutschen Wehrmachtberichtes . ge-

Jetzt hat es den Briten nun doch

c i :Ui- ? ^ rac8e verschlagen , und - Reuter be - ’
Schien ■ Se.e die englische Oeffentlichkeit zu-

Fü*J1'1 dem  Hinweis vor , daß diesmal
<' ernste „voraussichtlich ziemlich hoch“

wurden.

der Wehrmachtbericht die Vernich-

-.' V°n 112 viermotorigen Bombern fest-
■so gründet sich diese Ziffer bekannt-

auf die sogenannten „ angefaßten

ki«V j- r wissen aus  Erfahrung und aus
..- andnissen des Gegners , daß seine tat-

uen Verluste stets wesentlich höher

X als die exakten Feststellungen auf
_^ r Beite . Im vergangenen Jahr hatte
r' einma! ® itgeteilt , daß die britische

' J?w eiiem Monat bei Nachtangriffen
., eu*scWänd 306 Bomber verloren

lirti! rent* in c' eri  deutschen Wehrmacht-

___ ii»„n\inUr Nachtabschüsse für . den
J2T Monat  9 em eldet worden waren . Die

mit  " Stil,en  Verlusten " in Höhe

t .-wJ °.Zent  ^ er exa kten Feststellungen
mt nicht zu hoch gegriffen.

^ Rechnung mit dem Wetter
^ » nehmen , daß die ver-

en Männer des britischen Bom-
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berkommandos der eigenen , für die Aus¬
landswirkung bestimmten Agitation selbst so
weit zum Opfer gefallen wären , daß sie
bei ihren letzten Aktionen bereits eine ent¬
scheidende Lähmung der deutschen Jagd-
abwehr vorausgesetzt hätten . Es spricht
vielmehr alles dafür , daß nach ihrer Ab¬
sicht der letzte Terrorangriff gegen Berlin
zum bisher schwersten Bombardement der
.Reichshauptstadt führen sollte . Darauf läßt
schon die besondere Stärke der angesetzten
Bomberverbände schließen . Aber die Abhän¬
gigkeit von den Wetterverhältnissen gilt,
wenn sie sich auch in der Auswirkung nach
der einen oder anderen Richtung verschie¬
ben kann , in größeren Zeiträumen schließ¬
lich in gleicher Weise für den Gegner wie
für uns , und unvorhergesehene Entwicklun¬
gen können die schlimmsten Folgen haben.

Die britischen Bomber haben schon seit
längerer Zeit die Flucht ins schlechte Wet¬
ter . angetreter » Sie legen es vor allem
darauf an , aufydem Rücken einer von Eng¬
land abziehenden Schlechtwetterfront ihre
Aktionen durchzuführen . Wenn sie sich da¬
bei einmal verrechnen , so kann das , wie es

in der Nacht zum Sonnabend geschehen ist,
in eine Katastrophe führen.

Noch am Freitag mußte unsere Jagdab¬
wehr bei einem nordamerikanischen Luft¬
angriff auf das Rhein -Main -Gebiet aus Grün¬
den des Wetters auf ein wirksames Eingrei¬
fen verzichten . Aber am späten Abend hat¬
ten sich für unsere Nachtjäger die Verhält¬
nisse schneller zugunsten der Abwehr ge^
ändert , als es die englischen Meteorologen
errechnet hatten.

Deutsche Luftverteidigung
. unerschüttert

Der Feind muß jetzt die bittere Pille der
Erkenntnis schlucken , daß die Kraft .der
deutschen Luftverteidigung nicht nur un¬
erschüttert steht , sondern auch zahlenmäßig
und im Hinblick auf Bewaffnung und Taktik
sich in ständig aufsteigender Linie bewegt
und immer wirksamer wird . Von der Er¬
füllung der Hoffnung des Feindes , daß er
die Luftherrschaft über dem Kontinent er¬
ringen und dann einen undurchdringlichen
Luftschirm über den Versuch eines General -'

angriffes auf Europa legen könnte , entfernt
sich der Feind mit jedem Tag weiter . Wenn
in den Wochen des Vorfrühlings die Wetter-
Verhältnisse einem von Westen her zur Luft
angreifenden Gegner oft zu Hilfe kommen,
so ist in den kommenden Monaten mit der
Wahrscheinlichkeit von Wetterverhältnissen
zu rechnen , die normalerweise für den Ver¬
teidiger mindestens so günstig sind , wie sie
sich in der Nacht zum Sonnabend plötzlich
entwickelt haben.

Der neueste Schlag gegen London
Die Enttäuschung über den Verlauf der

letzten großen Terrorangriffe auf Berlin muß
von den Engländern um so schmerzlicher
empfunden werden , als in der gleichen
Nacht wieder starke Verbände unserer eige¬
nen schweren Kampfflugzeuge mit beson¬
ders großem Erfolg London angegriffen ha¬
ben , wobei nach den eigenen englischen
Feststellungen die deutschen Verluste in
gar keinem Verhältnis zu den angerichteten
Schäden in London und erst recht nicht zu
den vielfach höheren britischen Verlusten
beim Angriff auf . Berlin stehen.

Uebersefiversuche über ukrainischen Bug vereitelt
Durchbruchsvetsuche beiCassino zerschlagen —Großer Erfolg unserer Nachtjäger —Starker Angriff auf London

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  25 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Am Brückenkopf Nikolajew  scheiter¬
ten stärkere feindliche Angriffe nach harten
Kämpfen . Uebersetzversuche des Feindes
über den unteren ukrainischen Bug wurden
vereitelt . Die an einigen Stellen auf dem
Westufer des Flusses gelandeten Bolsche¬
wisten wurden im sofortigen Gegenstoß ver¬
nichtet oder zlisammengedrängt.

Zwischen dem mittleren ukrainischen Bug
und dem Dnjestr sowie im Raume nördlich
von Salti leisten deutsche und rumänische
Truppen dem vordringenden Feind liarlnäk-
kigen Widerstand . Zwischen Proskurow und
Tarnopol stießen die Sowjets mit überlege¬
nen Kräften weiter nach Süden vor . Angriffe
gegen die beiden Städte wurden ln schar¬
fen Kämpfen abgeschlagen . Durch einen Ge¬
genangriff unserer Truppen im Raume von
Brody erlitten die Sowjets hohe Verluste.

Nordwestlich Kowel wurden die Bolsche¬
wisten weiter zurückgeworfen . Südöstlich
Witebsk behaupteten unsere Truppen ihre
Stellungen gegep erneute feindliche Durch¬
bruchsversuche , bereinigten örtliche Ein¬

hohe blutige Verluste zu . An der übrigen
Ostfront herrschte nur örtliche Geiechts¬
tätigkeit.

In Italien nahm der Feind seine Durch¬
bruchsversuche bei Cassino wieder afif . Die
mit starken Kräften während des ganzen
Tages gegen den Ost - und Nordteil des Or¬
tes geführten Angriffe brachen am zähen
Widerstand des dort unter Führung des
Generalleutnants LIeidrich  eingesetzten
1. Fallschirmjäger -Division zusammen . Der
schwere Abwehrkampf der Division wurde
hervorragend unterstützt durch unter dem
Befehl des Oberstleutnants Denzinger
und Hauptmann Ly decke  stehenden Ar-
tilleriegruppen . Der Feind erlitt schwerste
Verluste . Von der übrigen Front werden
keine besonderen Ereignisse gemeldet.
Heber dem italienischen Raum wurden ge¬
stern 12 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

JMordamerikanische Bomberverbände flo¬
gen am 24. März,in das Rhein -Main -Gebiet
ein und warfen Bomben auf mehrere Orte,
besonders auf Frankfurt am Main.
Unter schwierigsten Abwehrbedingungen
wurden 9 feindliche Flugzeuge vernichtet.
Bei einem erneuten Terrorangriif auf die

brüche und fügten den Sowjets auch hier Reichshauptstadt  in der Nacht zum

25. März hatten die britischen Terrorflieger
schwerste Verluste . 112 viermotorige Bom¬
ber wurden vernichtet . In verschiedenen
Wohngebieten von Berlin entstanden Brände
und Zerstörungen . Die Bevölkerung hatte
Verluste . r

Starke Verbände schwerer deutscher
Kampfflugzeuge griffen in der vergangenen
Nacht wiederum London  an . Der zusam¬
mengefaßte Angriff verursachte starke Ex¬
plosionen und zahlreiche Brände , die sich
noch während des Angriffs zu Flächenbrän¬
den ausweiteten.

Einige britische Störflugzeuge überflogen
das westdeutsche Grenzgebiet.

In den frühen Morgenstunden des 24.
März versenkten Sicherungsfahrzeuge der
Kriegsmarine im Kanal zwei britische
Schnellboote und beschädigten zwei weitere
so schwer , daß mit ihrem Verlust zu rech¬
nen ist . Gleichzeitig wehrten sie mehrere
erfolglose Jagdbomberangriffe ab.

Deutsche Unterseeboote versenkten Im
harten Kampf aus Geleitzügen im Nord-
atlanlik und im Mittelmeer zehn Schiffe mit
46 000 BRT. sowie fünf Zerstörer und Ge¬
leitfahrzeuge . Außerdem schossen sie drei
feindliche Flugzeuge ab.

Hüterin der Sauberkeit und Anständigkeit der Nation
ReichsiustizministerThlerack: „Das deutsche Volk kann sich auf seine Justiz verlassen"

dnb . Berlin , 25. März . Reichsjustizminister
Dr . T h i e r a c k sprach im Großdeutschen
Rundfunk über die Aufgaben , die der deut¬
schen Justiz im Kriege gestellt sind , und
führte u . a . aus:

Die  Aufgabe der Justiz im Kriege ist eine
doppelte Aufgabe , sie hat eine ordnende
und eine reinigende Funktion . Auf der einen
Seite steht die Schlichtung und notfalls die
Entscheidung eines Streites der Volksgenos¬
sen untereinander , auf der anderen Seite die
Aufgabe des Schutzes der Volksgemein¬
schaft durch eine Bestrafung , notfalls durch
eine Ausmerzung derjenigen , die Sich gegen

Ablrünnige ungarische Diplomaten
^srn in Stockholm, Madrid und Genf Staatsbürgerschaft entzogen

'^ Mrr in Ge “f. Honti.
s iUi. eiter  meldet , hielt die unga-
1 v,m Mî am  ^ re ' ta 9 unter dem
Serrjjj, mster präsident Sztojay einen
:r?ärischo lnc.denen  die Aberkennung
Sollen ,n j taatsti ürgerschatt gewis-
T.isr . “d eine Reihe zeitgemäßer

Die_ (n3<de 9enheiten besprochen
■ rze a Uf ,erlichen  Maßnahmen tre-

dem Verordnungswege in

Presseabteilung im unga-
,“3ärist» mSter'ura wur de der bis-

9'.ädt e Krmsul in der rumäni-
ss° , Zilafii Soboß , ernannt.

der Regierungspartei
*'älte d‘e ungarische Re-

an (|Ine slar *c besuchte Sitzung
ser Irr za *d reic he Mitglieder der

ea  Budapester Parlaments
, r le der teilnahmen. Mini-

batte am Donnerstag
W/ "’1 daß ‘Uaacs  empfangen und ihm

Ja9beiw-oh1 am Nachmittag der Par-Wolle. NArh cerVic TTVir

gab Parteipräsident Lukacs den anwesenden
Parteimitgliedern zur Kenntnis , daß Mini¬
sterpräsident Sztojay ihm brieflich die Ab¬
sicht mitgeteilt habe , Parteimitglied zu wer¬
den und daß der Ausschuß die Bitte ein¬
stimmig angenommen habe . Laut Partei¬
statut wird der Ministerpräsident Sztojay

uch Parteipräsident werden.
Der Ministerpräsident traf vor acht Uhr

in der Parteisitzung ein , wo ihn die An¬
wesenden mit herzlichen „Eljen -Rufen
empfingen . Präsident Lukacs begrüßte
Sztojay mit warmen Worten und hieß ihn
in der Partei willkommen . In einer Ant¬
wortrede bedankte sich Sztojay herzlich für
den Empfang und versicherte den Anwesen¬
den , daß ihm der hohe Geist der Partei im¬
mer bekannt gewesen sei.

Ansprache des Handelsministers-
Bei seiner Amtsübernahme betonte der

Handelsminister Künder , die größte Gefahr
unserer Zeit sei der Bolschewismus » den ^nur
die deutsche Wehrmacht besiegen
sei daher selbstverständlich , daß dl ® „ d
fenbrüderschaft zwischen Deutschland un
Ungarn ' durch aufrichtige und offene po
tische Freundschaft und durch [
arbeit unterstützt werden müsse . „Wir mus
sen siegen " , so rief der Minister aus , „den
wenn wir verlieren , bleibt nur das Land
Volk und Staat gehen verloren . Ea ha "®
vorwiegend von uns ab , ob wir sie *j •
müssen also mit Herz und Seele den Sieg
wollen Wer zögert , verlier einen  S™ ßen
Teil seiner Chancen . Vertraut a,s0

auch ich vertraue , denn sonst hatte ich

die Gesetze des völkischen Zusammenlebens
auflehnen.

Ueber 50 Prozent der deutschen Richter
sind im fünften Kriegsjahr zur Wehrmacht
eingezogen . Es ist klar , daß mit der ver¬
bleibenden Anzahl nicht das geleistet wer¬
den kann , was in Friedenszeiten geleistet
wurde . Ein nennenswerter Ersatz ist auch
nicht möglich . Wenn daher die Justiz dazu
übergegangen ist , dem Richter die Möglich¬
keit zu eröffnen , nichtkriegswichtige Pro¬
zesse -. stillzulegen , so war diese NotmaJS-
nahme eine Selbstverständlichkeit.

Es ist kein Geheimnis , daß die Strafen,
die heute im Kriege verhängt werden , hart,
manchmal sogar sehr hart sind . Manche,
und keineswegs etwa Gegner unseres -Vol¬
kes , meinen sogar , die Justiz sei oft zu hart
und nutze insbesondere die härtesten Stra¬
fen zu sehr ab . Ebenso interessant wie auf¬
schlußreich ist in diesem Zusammenhang
allerdings die Tatsache , daß ausgerechnet
unsere Feinde in ihrer Presse und in ihren
Hetzreden oft ein Wehklagen oder Wut¬
geschrei gegen unsere Strafjustiz erheben,
wobei selbstverständlich alle liberalen Phra¬
sen wie Humanität , Menschenwürde , Gerech¬
tigkeit usw . vorgebracht werden , die , wie.
wir seit langem wissen , ohnehin nur von
unseren Gegnern in Erbpacht genommen
worden sind . Das sollte denn doch auch
die letzten Zweifler bei uns nachdenklich
stimmen . Wenn unsere Feinde uns loben,
haben wir bestimmt einen Fehler gemacht,
wenn sie uns aber tadeln , angreifen und
beschimpfen , dann müssen wir doch wohl
auf dem richtigen Wege sein.

Wenn - sie aber in ihren Hetzsendern gar
behaupten , wir müßten deshalb mit so har¬
ten Strafen Vorgehen , weil unsere Führung

und unsef * Staat andernfalls längst zerbro¬
chen wären , so kann ich ihnen darauf nur
die Antwort geben : Ein Staat , der sein Volk
nicht mit dem Re^ ht , sondern mit brutaler
Gewalt regiert , hat schon verloren , bevor
er mit dem Aufbau begonnen hat . Ünd un¬
sere Gegner werden wobt auch selbst nicht
glauben , daß die beispiellose und einmalige
Aufbauarbeit des Nationalsozialismus und
die einmaligen Leistungen unserer Wehr¬
macht in den lwiter uns liegenden Kriegs¬
jahren nur mit Gewalt _und Strafen erreicht
werden konnten . Was die Justiz dazu bei¬
tragen kann , um Zersetzungserscheinungen
und Angriffe auf "die innere Front zu ver¬
hindern , wird geschehen.

Die Einzelgänger im deutschen Volk , die
den Siegesglauben durch staatsfeindliche Re¬
den und falsche Nachrichtenverbreitung zu
untergraben versuchen , die Defaitisten , be¬
sorgen die Geschäfte unseres Feindes und
fallen der kämpfenden Front in den Rücken.
Hier gibt es keine Rücksicht . Auch hier
versteht die Justiz aber wohl zu unterschei¬
den zwischen einem Volksgenossen , der in
einer Bombennacht einmal die Nerven ver¬
liert , und einem Staatsfeind , der den Sie¬
geswillen unseres Volkes planmäßig unter¬
graben will . Und auch hier und gerade hier
gilt der Satz : je höher die Stellung , desto
größer die Verantwortung.

So - sehen wir die Justiz im Kriege auf
allen Lebensgebieten ständig in wachsamer
Bereitschaft . Das deutsche Volk kann sich
auf seine Justiz verlassen . Es soll einmal
der Stolz unserer Justiz sein, , die Sauberkeit
und Anständigkeit des deutschen Volkes
während des Krieges bewahrt zu haben und
sie einer glücklichen Friedenszeit als Fun¬
dament der Aufbauarbeit zu ' überliefern.

Das Eichenlaubverliehen
dnb . Führerhauptquartier,  25.

März . Der Führer verlieh am 20. März das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberstleutnant d. R. Werner
Mum ibert,  Kommandeur eines sächsi¬
schen Panzergrenadier -Regiments , als 429.
Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Treuekundgebung für den Duce
dnb . Rom , 25. März . Zum 25. Jahrestag

der Gründung der faschistischen Kampfver¬
bände empfing der Duce in seinem Haupt¬
quartier die leitenden Persönlichkeiten ver¬
schiedener faschistischer Organisationen,

an ihrer Spitze den Generalsekretär dei
Faschistisch -Republikanischen Partei , Ales-
sandro Pavolini . Der Präsident des Bundes
der faschistischen Gefallenen sowie die
Witwe und die Tochter des vor einigen
Monaten ermordeten faschistischen Hoheits¬
trägers , Aldo Resega , nahmen an dem Emp¬
fang teil-

Danach erschien eine Abordnung der
alten Kämpfer der Partei und überreichte
Mussolini eine Adresse , in der sie ihn ihrer
unwandelbaren Treue versicherten . In einer
Ansprache brachte der Ducje sein unerschüt¬
terliches Vertrauen in die Zukunft Italiens
zum Ausdruck . Das Geschick des Vater¬
landes müsse , so erklärte er , unablässig
in aller Gedanken leben.

Kriegsjugend 1944
Maschinenschlosser - und \\ erl ;zeugmncherlehr -.
linge beim Kriegsberufsicettkunipf . Auch Ord¬
nung am Arbeitsplatz und sachgemäße Behand¬
lung der Werkzeuge werden von den Welt-
kampjteilnehmern gefordert . ( I’BZ — Sch)
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Von

Kurt G; Stolzenberg
Am 26. März begehen Elternhaus und

nationalsozialistische Volksbewegung ge¬
meinsam auf neue Art die traditionelle Feier
des Augenblicks , da die Vierzehnjährigen
den ersten Schritt ins Reich der Erwachse¬
nen tun . Ihre Kinder haben den Grad der
Reife erreicht , der sie befähigt , sich mit
klarer Verantwortlichkeit zu den ewigen
Gesetzen zu bekennen , unter denen wir Ir¬
dische ^ '"Kämpfen üncT' leben . Diese großen
Gesetze des Weltenlenkers wenden sich an
das Volk , und darum ist für die Jugend der
ihr gehörende Frühlings -Sonntag Tag der
Verpflichtung auf den Führer unse¬
res Volkes  als den Vollstrecker dieser
Gesetzlichkeit.

Es wird der 26. März in Zukunft der
größte Feiertag im Leben des jungen deut¬
schen Menschen sein und an innerer Be-
öteutung jeden anderen Einschnitt in den
Lebenslauf des Jugendlichen weit hinter
sich lassen . Der Nationalsozialismus schafft
damit keinen neuen Feiertag . Das Elternhaus
ist seit langem gewöhnt , in den Wochen , da
die Natur zu neuem Leben erwacht , einen
Tag festlich mit dem Kinde zu begehen , das
durch das Verlassen des schulpflichtigen
Alters einen entscheidenden Schritt an das
Leben herantut . Die Unbefangenheit des
Kindes , das bisher dem Spiele und der spie¬
lerischen Ausdeutung des Lebens zugetan
war , wird abgelöst durch die Jahre , iri
denen sich mit beginnender Reife sein Welt¬
bild formt und die Entwicklung zum Ein¬
satz füi dessen Verwirklichung anhebt.

Ich sprach gestern in der Straßenbahn,
die von Sebaldsbrück zum Markt fuhr , \jnit
einem Pimpfen . Er erzählte mir , -wie er neu¬
lich mit einem Kameraden ein paar ameii-
kanische Terrorflieger bei dar Fallschirm¬
landung stellte und wie der Freund sie
zwang , die Häiide hoch zu nehmen . Das be¬
richtete der Knabe sachlich , knapp und
ernst . Nicht mit jener inneren Erhebung,
mit der Jungen des ersten Weltkrieges ähn-
licfhe Taten meldeten . Damals las man es
dann in allen Zeitungen , wie z. B. 1914 von
den ostpreußischen Jungen , welche die Fest¬
nahme russischer Spione ' ermöglichten.
Heute wird kein großes Aufsehen gemacht.
Der Junge steht ganz selbstverständlich
und vom ersten Mann im Staate , dem Solda¬
ten , anerkannt , seinen Mann im Kriegs¬
geschehen.  Ob als blitzschneller , gei-
älesgegenwärtiger und mutiger Helfer im
Chaos nächtlicher Zerstörung , ob im Feuer
feindlicher Flieger an der Flak oder , ge -«»
rade ins Soldatenalter getreten , als blut - '
junger Held in des Führers Division „Groff-
deutschland . Die Taten dieser berühmte¬
sten Heeresdivision junger Freiwilliger sind
ja , wie das Volk weiß -, Taten wehrhafter
deutscher Jugend . Welch ein Früh¬
ling blüht mitten im Qualm des
Weltenbrandes!  Es ist dasselbe , was
die alten Römer als „Ver sacrum " feierten.
Weil sich die Jugend , Junge wie Mädel , in
den Zeiten der großen nationalen Prüfung
so -bewährt , siegt ihr Volk . Größer und ge¬
waltiger ist darob der Sinn der Lebens¬
weihe dieser Jungen und Mädchen als je¬
mals zuvor . Die Epoche , da die Jugendlichen
zum ersten Mal in der Tracht der Erwach¬
senen in feierlicher Zeremonie den Boden
der Gemeinschaft und ihrer sittlichen
Satzung betraten , um aiq Nachmittag da¬
heim freudig und unbefangen bei Blumen
und -Geschenken mit Eltern und Erziehern
zusammen zu sein — diese schöne , fried¬
liche Epoche versinkt . Heute trägt Junge
wie Mädel den Anzug der Hitler -Jugend . Die
\  erpflichtung zum Dienst am Ewigen hat
eine unmittelbar bindende Folgerung bekom¬
men . Am Nachmittag des Festtages tritt
1944  an die Stelle des Frölilichseins das Ge¬
denken des gefallenen Vaters , Bruders oder
Erziehers und die Aussprache über unmit¬
telbare Kriegssorgen und Leiden.

Die mit Erwählung Adolf Hitlers zum
.Oberhaupt aller Deutschen revolutionär
heraufgezogene neue Zeit gewinnt an einem
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der blutigen Wendepunkte im Ablauf der
Jahrtausende schnell an Größe und Sieges¬
kraft . Genau so schnell wie die jetzt her¬
anreifende Generation in Vollendung und
Mitarbeit wächst . Biese „Jugend von Heute"
hat nur noch wenig mit den Jahrgängen
1880, 1912 oder 1920 zu tun . Flegel - und
Backfischjahre sind zwar 1944 durchaus
nicht ehrbarer Bürgerlichkeit gewiehen , aber
es tritt ein härterer , praktischerer , selbstän¬
digerer und zweifellos auch vernünftigerer
Typ als damals vor . Die Eltern sind ge¬
neigt , ihr Kind darum zu bedauern , daß die
schöne Jugendzeit statt in langsamer Reife
und heiterem Heranwachsen jetzt in Arbeit,
oft lebensgefährlichem Einsatz und viel zu
viel unjugendlichem Ernst besteht . Es ist
klar , daß wir den späteren Kindern dieser
Kriegsgeneration eine andere Jugendzeit
wünschen . Aber der Lebensstil dieser noch
ungeborenen Generation künftiger goldener
Friedenszeit wird genau derselbe  sein!
Denn das deutsche Volk ist nicht oberfläch¬
lich genug , um nach Ueberstehen derart
ungeheurer Erlebnisse wieder da weiterzu-
machen , wo es vor dem Kriege aufhörte,
und es wäre Verrat an den vielen Söhnen
Deutschlands , die Herbert Norkus und Horst
Wessel nach Walhall folgen , wenn wir über
ihr heroisches Schicksal einfach zur alten
Tagesordnung übergehen wollten . Sie fielen
in dem großen Kampf , in dem der unbe¬
kannte Soldat des ersten Weltkrieges als
Führer seinem Volke den Gefechtsstand
anweist . Sinn und . Sprache dieses Ge¬
schehens bestimmen darum für immer
den Rahmen des Ehrentages unserer Jungen
und Mädel . Es ist für jeden Nationalsozia¬
listen selbstverständlich , für jeden Partei¬
genossen Pflicht , diesem Tag -der J/erpflich-
tung ihrer Kinder den Vorrang zu geben
vor am Wesentlichen flüchtig vorübergehen¬
den Feiern , die mit oft geradezu hochzeit¬
licher Ueppigkeit nur des Feierns wegen ge¬
halten wurden.

So wird der 26 . März in jedem Jahr ein¬
dringlicher gestaltet , und er soll in Zukunft
von allen  Deutschen ohne Unterschied
des Standes und der Konfession als das ge¬
meinsame Weihefest der Jugend begangen
werden . Es tritt in selbstverständlicher Na¬
türlichkeit in die schöne alte Sitte ein , den
Sinn der Heranwachsenden auf die Allmacht
des Schöpfers zu wenden . Gotterkenntnis
aber geht vom Volke aus , darum leistet 'die
deutsche Jugend ihren Eid dem vom Wel¬
tenlenker bestimmten Führer ihres trotz
Not und Krieg frühlinghaft blühenden
Volkes.

Das Ritterkreuz verliehen
dnb . Führerhauptquartier , 25 . März . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an : Major Karl von Sivers,
stellvertretender Regimentsführer eines Sa-
ganer Panzer -Regiments ; Major d . R. Wil¬
helm Heidbrink,  Führer eines württem-
bergisch - badischen Grenadier - Regiments,
geboren am 29. Oktober 1893 in Osna¬
brück  als Sohn des Maschinisten Heid¬
brink ; im Zivilberuf ist er Hauptschrift¬
leiter ; Hauptmann Friedrich Karl Krütz-
m a n 'n , Bataillonskommandeur in einem
pommersch -mecklenburgischen Panzer -Gre-
nadier -Regimerit Oberleutnant d . R. Hel¬
mut Lambach,  Kompaniechef in einem
Hanauer - Grenadier -Regiment ; Oberfeld¬
webel Bruno Möysios,  Zugführer in
einem Gumbinnener Füsilier -Regiment ; Feld¬
webel Karl Hager,  Flugzeugführer in
einem Stuka -Geschwader ; Gefreiten Max
Zastrow,  MG .-Schütze in einem Pionier-
Bataillon . ’ , ‘ *

Major Heinriclj W o h 1 e r s starb als Grup¬
penkommandeur ‘in einem Nachtjagd¬
geschwader den Fliegertod . Er hatte am
letzten Tage des Jahres 1943 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes erhalten . Die Gesamt¬
zahl seiner nächtlichen Luftsiege beträgt 28.

Im Luftkampf fiel Oberleutnant Gerhard
Loos,  Staffelführer in einem Jagdgeschwa¬
der , wenige Wochen nach der Verleihung
des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes . Br
hat 83 Luftsiege errungen.

Aschenregen verdunkelt Süditalien
Drahtbericht unseres Vertreters

mi . Madrid , 25. März . Seit Freitag abend
ist ein geringes Abnehmen der Eruptions¬
tätigkeit des Vesuvs festzustellen . Es finden
jedoch noch immer neue Ausbrüche statt.
Zehn Lavaströme von sieben Meter Mächtig¬
keit ergießen sich mit einer Geschwindigkeit
von zehn Stundenkilometern zu Tal . Auch
die südöstlich des Vesuvs gelegene Stadt
Torre Annunziata ist bedroht . Ein starker
Aschenregen , der in den letzten Stunden
etwa ? nachgelassen hat , gefährdet die Be¬
völkerung in weitem Umkreis und verdun¬
kelt das Tageslicht so stark , daß in dem 200
Kilometer entfernten Bari am Vormittag
Licht gebrannt werden mußte . Die anglo ;
amerikanischen Soldaten in Salerno , das
30 km vom Fuße des Vesuys entfernt ist,
erhielten Befehl , zum Schutze vor dem
Aschenregen Stahlhelme zu tragen . Ueber
dem mit einer dicken Schneeschicht bedeck¬
ten Gipfel des Vesuvs türmen sich Rauch¬
wolken bis in 3000 Meter Höhe auf.

Sowietflugstützpunkte in Italien
Drahtbericht unseres Vertreters

• gr . Lissabon , 25 . März . Der Washingtoner
Vertreter der nordamerikanischen Zeitung
„Baltimore Sun " macht bedeutsame Ent¬
hüllungen über die Hintergründe der über¬
raschenden Abmachung zwischen ' Stalin unS
Badoglio über den Austausch diplomatischer
Vertreter . Danach hat Stalin in dem Vertrag,
mit dem er Badoglios „Regierung " aner¬
kennt , eine Klausel hineingebracht , wonach
sowjetische Flugzeuge , die zur Unter¬
stützung serbischer Banden eingreifen,
italienische Flugplätze benutzen dürfen.
Stalin hatte sich zunächst an die anglo-
ameFikanischen Behörden in Süditalien ge¬
wandt , um die Erlaubnis zu erhalten , daß
sowjetische Flugzeuge nach der Ueberflie-
gung des Balkans in Süditalien tanken könn¬
ten . Da die Anglo -Amerikaner mit ihrer
Antwort zu säumig waren , hatte sich Stalin
direkt an Badoglio gewandt und ihm als
Ausgleich für dessen Zusage die Aufnahme
diplomatischer ' Beziehungen zugesagt.

Sowjets dränqen nach Südamerika
ep . Stockholm , 25. März . Wie die ameri¬

kanische Wochenschrift „Time " berichtet,
traf dieser Tage in Bogota , der Hauptstadt
Columbiens , der erste Sowjetgesandte seit
der kürzlich erfolgten Aufnahme der diplo :
matischen Beziehungen zwischen beiden
ländern ein . Die Columbianische Regierung
sei sehr überrascht gewesen , daß der So¬
wjetgesandte mit einem Stab von 34 Perso¬
nen gekommen sei , während der cotumbia-
hische Gesandte in Moskau überhaupt kei¬
nen Mitarbeiter zugeteilt bekommen habe.
Wahrscheinlich sei es die Absicht der So¬
wjets , in Bogota ’eine Art Schulungskurs für
Sowjetdiplomaten in Südamerika durchzu¬
führen , um Südamerika zu durchdringen.

dnb . Berlin,  25 . März . Im Süden der
Ostfront verschärften die Bolschewisten am
24. März ihren Druck gegen die südliche
Abzweigung des Einbruchsraumes westlich
des mittleren ukrainischen Bug . Zwischen
Bug und Dnjestr versuchte der Feind , über
die Sawranka , ein kleines bei Sawran in
den Bug mündendes Flüßchen , hinweg un¬
sere Sperrlinie mit neun Schützen -Divisionen
und einem Panzerkorps auf breiter Front
nach Süden zu durchstoßen . Gleichzeitig
griff er westlich des Dnjestr  mit
starken Kräften , die bei Seroca den Fluß

■"überschritten hatten , nach Süden und Süd¬
westen in Richtung auf B a 11 i an . Den von
zahlreichen Panzern und Schlachtflugzeugen
begleiteten Stoßgruppen setzten deutsche
und rumänische Truppen hartnäckigen Wi¬
derstand entgegen und brachten den vor¬
dringenden Sowjets in fortgesetzten Gegen¬
stößen und Flankenangriffen schwere Ver¬
luste bei . Kampf - und Schlachtflugzeuge

Verstärkter Feinddruck im Süden der Ostfront
Deutsche und rumänische Truppen im Abwehrkampf westlich des mittleren Bug und am Dnjestr

griffen in rollenden Einsätzen die sich vor
zerstörten Brückenstellen oder gesprengten
Straßenkreuzungen immer wieder aufstau¬
enden feindlichen Kolonnen an . Mit Bom¬
ben und Bordwaffen setzten siß zahlreiche
Panzer außer Gefecht und schwächten durch
wirksame Luftangriffe auf bereitgestellte
Verbände die Wucht der feindlichen Vor¬
stöße.

Proskurow  und
seit

Im Raum zwischen
Tarnopol,  wo die Bolschewisten
drei Tagen beiderseits des Zbrucz starke
Keile Vortrieben , schlugen unsere Truppen
die Angriffe der östlichen Kampfgruppe so¬
wie die Vorstöße bei Proskurow und Tajno¬
pol selbst verlustreich für den Feind ab . Der
westliche , zwischen Zubrucz und Sereth an¬
gesetzte Keil brach dagegen in unsere Sperr¬
steilung ein . Die mit großer Erbitterung ge¬
führten Abwehrkämpfe sind hier noch in
vollem Gange.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurde
wieder nur südöstlich W i t e b s k gekämpft.
Am Vormittag war die feindliche Angriffs¬
tätigkeit vorübergehend geringer . Gagen
Mittag aber nahmen die Bolschewisten ihre
Durchbruchsversuche von neuem auf . Die
in immer neuen Wellen vorgetragenen , von
starkem Artilleriefeuer und einigen Begleit¬
panzern unterstützten Angriffe scheiterten
nach harten Kämpfen . Der Feind erlitt
außeiftirdentlich schwere Verluste . Sie waren
besonders hoch in einer durch -den Gegen¬
stoß von Grenadieren und Sturmgeschützen
bereinigten Einbruchsstelle , wo über 400 ge¬
fallene Sowjetschützen , eines mit etwa 500
Mann angreifenden Regiments liegenblieben.
Einen einzigen seiher geringfügigen Ein¬
brüche vermochte der Feind vor den Gegen¬
stößen unserer Grenadiere zu behaupten.

In Luftkämpfen und durch Fl 'akbeschuß
verloren die Sowjets am 24. März 11 Flug¬
zeuge . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt.

Angreifer fassungslos über deutsche Abwehrkraft
Blutige Opferung Indischer Truppen und neuseeländischer Eliteverbände in der Ruinenstadt Cassino

Von Kriegsberichter Ernst Moritz Arndt
PK . 25. März . Mit der Masse der

im Mittelmeerraum stationierten Luftflotte,
zwei ausgesprochenen Elite -Infanterie -Divi-
sionen , bedeutenden Artillerie - und schwe¬
ren Panzerkräften berennt der Gegner seit
über zehn Tagen Cassino . In einem über¬
wältig erscheinenden Feuerüberfall verwan¬
delte er die schon vom Kriegsgeschehen
gezeichnete Stadt in eine einzige Ruine aus
der Ueberlegung heraus , daß nun der Ver¬
teidiger , ganz sicher dezimiert und unter
dem Bewußtsein des Verlustes eigener
schwerer Waffen , das .Eindrinwen des An¬
greifers in die Ebene hinter Cassino nicht
mehr verhindern könne.

Das Ziel der Offensive Ist klar : das
deutsche Tor dieser einzigen von der Na¬
tur errichteten Pforte in der felsgetürmten
Apennin -Mauer , die von der Adria bis zum
Mittelmeer Europa gegen die Invasoren ab¬
schirmt , einzudrücken , um endlich die von
den Deutschen aufgezwungene Taktik des
mühseligen Zentimeterkrieges abzuschütteln
und in größere 'r Freiheit Raum gegen Rom
zu gewinnen . Doch die Verteidiger erweisen
sich als stärker . Sie überleben nicht nur die
Feuerwalze , die mehrmals hin und zurück
über sie wegrollte , sie zwingen den Feind
zum Nahkampf und bleiben in ununter¬
brochenem 240stündigem erbitterten Ringen
Herren von Cassino.

Die von den deutschen Fallschirmjägern
überwundenen Engländer eines Bataillons,
das schon in Lybien undThunesien gekämpft
hat , können nicht begreifen , wie es möglich
ist , daß nach einem solchen Artilleriefeuer
und Bombardement durch amerikanische
Schlachtflugzeuge ein Mensch überhaupt
noch an Widerstand zu denken vermag . Der
gefarfgene Inder Hawildar Surja Ram aus
Rajputana hält das deutsche ' Maschinen¬
gewehr für die stärkste Abwehrwaffe . In
dem Berggelände und Trichterfeld vor
Cassino , wo der angreifende Infanterist , nur
geringen oder gar keinen Schutz ' durch Be¬
gleitpanzer erfährt , reißt das deutsche . Ma¬
schinengewehr tiefe Wunden . So wurde bei
einem Bataillon aus zwei zusammenge¬
schossenen Kompanien eine neue gebildet,

die inzwischen schon wieder auf vierzig
Mann zusammengeschmolzen ist.

Gefangene Neuseeländer ; bei deren Ab¬
lösung -von Fallschirmjägern überrumpelt,
erklären , daß besonders der Granatwerfer
der Deutschen zu fürchten sei . Als ameri¬
kanische Panzer in schwieriger Kletterei
auf schmalen Gebirgspfaden Vorstießen und
dabei von neun Fahrzeugen acht durch
Nahbekämpfungswaffen abgeschossen wur¬
den , versuchten einzelne Besatzungen zu
flüchten . Gefang 'engenommen , sagten sie
aus , Cassino sei nicht zu überwältigen ; über¬
all stoße man auf deutsche Infanteristen,
die nicht zu schlagen seien . Aus allen
Aeußerungen der Gefangenen klingt pffen
oder uneingestanden eine Bewunderung der
deutschen -Widerstandskraft heraus , die auch
durch Ueberraschung und Täuschung nicht
zu überwinden ist.

Immer wieder versucht der Feind , die
Beobachtungsstellen mit Nebel zu blenden.
Fast jeder Angriff gegen die Trümmer der
Stadtränder wird eingenebelt , um die Wirk¬
samkeit der Abwehrfeuerwalfen abzuschwä¬
chen und die Fallschirmjäger zu täuschen.
All dies aber verhindert nicht , daß die geg¬
nerischen Verluste unermeßlich steigen . Auf
dem Schlachtfeld häufen sich die Leichen
der gefallenen Inder , der Kleinen dunkel-
häutigen Gurkhas , Jats , Sikhs , deren lange
Haumesser mit der verbogenen Klinge ihnen
nicht das Leben zu retten vermochten . Neu¬
seeländer verbluten wie Inder hier vor der
europäischen Mauer , die einzurennen ihnen
befohlen wurde.

Der *Angriff auf Cassino ist zu einer blu¬
tigen Opferung der eingesetzten neuseelän¬
dischen und indischen Divisionen geworden.
Der Gelände 'gewinn des Feindes steht in
gar keinem Verhältnis zu seinen Verlusten.
Im Norden der Stadt hat er knapp 200 Meter
Ruinen und Trümmer , im Osten nur 150 Me¬
ter und dazu den für den Verlauf der
Kämpfe - völlig bedeutungslosen Bahnhof
gewonnen . Am Nordhang einer hart hm-
kämpften Höhe nordwestlich der Stadt hat

für sie den einzigen Versorgungsweg dar¬
stellt . Von der Höhe herab bedroht sie die
Gefahr ständiger deutscher Sto 'ßtruppunter-
nehmen . Ein solches zwang sie vor wenigen
Tagen zum Abtransport -von 40 Verwunde¬
ten durch den verdeckten Wehrgang.

Daß der Angreifer darüber hinaus die Be¬
setzung einer Höhe östlich des in sinnlosen
Bombardement von den Amerikanern zer¬
störten Mutterklosters des Benediktiner-
Ordens durch eine ein ĝesickerte kleine,
vielleicht bundertköpfigd Gruppe Inder als
Erfolg zii verzeichnen wagt , ist nicht anzu¬
nehmen . Im 1-Iintergruhd des Kampfraumes,
ringsherum völlig abgeschnitten , fristet die¬
ses Häuflein ein Dasein in vergeblichem
Harren und Hoffen . Die Luftversorgung
durch zweimotorige Bomber ist unzuläng¬
lich , weil die Verpflegungsbomben meistens
auf deutsches Gebiet fallen.

Acht Tage leuchtete die Sanne ' überhaupt
nicht im Schlachtfeld . SeR zwei Tagen
schneit , hagelt und regnet es Die wenigen
schmalen Inder frieren im Klima von Cas¬
sino nicht weniger als die Soldaten der -Neu-
seeländer Elite . Nach 240 Stunden des neu-
entbrannten Kampfes um Cassino ist es
auch für die Angreifer eine Tatsache , daß
die Verteidiger der Stadt , die in den Häu¬
sertrümmern ihnen auf Handgranatenwurf¬
weite gegenüber liegen , einen großen Ab¬
wehrerfolg errungen haben.

Umgruppierung bei Cassino
dnb . Berlin , 25 . Vfärz Der Feind gruppierte
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am 23. März , wie bereits gemeldet , die Reste
seiner zerschlagenen Verbände im Raum von
Cassino um und zog gleichzeitig bis in die
Nacht zum 24. März nach seinen ungewöhn¬
lich schweren . Verlusten neue Kräfte her¬
an . Er nahm dann in den frühen Morgen¬
stunden des Freitag die am Vortag zum Er¬
liegen gekommenen Angriffe gegen den
Nord - und Ostteil der Stadt wieder auf.
Trotz Panzerunterstiitzung wurde die hier
in mehreren Wellen voigehenife , Infanterie
des Gegners in erbitterten Häuser - und

sich ejne Feindgruppe in Stärke von 1501 Straßenkämpfen unter schweren Verlusten
Mann festgebissen , die mit ihrer Einheit für den Feind abgewiesen . Eigene Werfer-
durch einen Wehrgang verbanden ist , der

Die Briten fliehen aus Tamu
Der Vormarsch der Japaner auf indischem Boden geht weiter

Eigener Bericht

dr . m . Berlin , 25., März . Der Grenzort
Tamu , südöstlich der Stadt Manipur noch
auf burmesischem Gebiet gelegen , der von
der 20 . Division der Engländer seit Wochen
in Verteidigungszustand versetzt worden
war , sollte den Japanern besonders harten
Widerstand leisten . Infolgedessen waren
hinter den japanisch -nationalindischen Li¬
nien Fallschirmtruppen abgeset ^J: worden,
die den Aufmarsch der japanischen Ver¬
bände stören sollten . Die Japaner haben je¬
doch inzwischen ihre Linien bis an Tamu
heran vorgetrieben . Der Ort selbst steht im
Zeichen eines hastigen Aufbruches d.er Bri¬
ten . Die Kommandostellen haben sich ln
weiter rückwärts liegenden Orten Quar¬
tiere besorgt.

Im Augenblick stehen noch starke Nach¬
huten im Raume von Tamu . SobaRl die
Sperre von Tamu überwt %iden sein wird,
können die Iapaner auch an diesem Front¬
abschnitt in das Gebiet von Manipur ein-
dringen , damit also - indischen Boden betre¬
ten . Die Offensivfront ist etwa 100 Kilo¬
meter lang , aber nur an wenigen Stellen
wird gekämpft . Mit dem baldigen Fall von
Tamu ist zu rechnen . Damit ist ein Gebirgs¬
weg geöffnet , der von Tamu direkt nach der
nur noch 50 Meilen entfernt liegenden wich¬
tigen feindlichen Basis Imphal in der Pro¬
vinz Assam führt.

Nordwestlich Manipur liegt die Eisen¬
bahnstation Siichar . Es ist unverkennbar,

diese
nach

daß die Japaner danach streben,
Eisenbahnlinie , die vom Südwesten
Südoste ’n , geht , zu durchschneiden . Die Ver¬
längerung dieser Strecke ist eine im Bau
befindliche Autostraße nach Tschungking,
die zur Ersatz -Burmastraße werden sollte.
Stehen die Japaner in Siichar , dann haben
die Tschungking -Chinesen zum zweiten Mal
das Nachsehen . Außerdem würden die Ja¬
paner wertvolle Flugplätze in ihren Besitz
bringen , von denen aus die Engländer ihre
Angriffe nach Burma vorgetragen haben .'

Tojo vor dem Reichstag
dnb . Tokio , 25 . März . Der japanische

Ministerpräsident Tojo sprach am Sonn¬
abend anläßlich der Schlußsitzving des japa¬
nischen Reichstages beiden Hä .usern seinen
Dank aus für die schnelle Erledigung seines
Programms . Hierdurch habe auch die Volks¬
vertretung Japans der gegenwärtigen Lage
Rechnung getragen . Tojo gab die Versiche¬
rung ab , daß Japan und Deutschland auch
weiterhin dem gemeinsamen Gegner schwere
Schläge beizubringen wüßten.

batteiien ' zerschlugen anglo -amerikanische
Panzer - und Infanteriebereitstellungen , An¬
näherungen im Raume des Bahnhofes und im
Nordteil der Stadt und zwangen anrollende
Panzer , zum Abdrehen.

Der '.Feind versuchte , das seit mehreren
Tagen . auf der Höhe 435 eingeschlossene
indische Bataillon aus den Luft durch Jagd¬
bomber , mit Verpflegungs - und Nachschub-
bomben zu versorgen , was ihm nur teilweise
gelang . Verschiedene Durchbruchsversuche
der Inder scheiterten am festen Einschlie¬
ßungsring unserer Fallschirmjäger.

Regierungssprecher Hori qestorben
Drahtbericht unseres Vertreters

gn . Tokio , 25 . M̂ärz . Der frühere Spre¬
cher des japanischen Informationsamtes,
Hori , ist am Donnerstag an einer Krankheit,
die er sich im vergangenen Jahre zugezo-

Alter von 48 Jahren ge-

USÄ.-Kommunisten tarnen sich
» Eigener Bericht
dr . m . Berlin , 25 März . Der nordamerika¬

nische Kommunistenführer Earl Browder hat
seine . Partei aufgelöst . Dafür hat er eine
„politische Vereinigung " ins Leben gerufen.
Er hat . das kommunistische Firmenschild ent¬
fernt und durch eine harmlos klingende Be¬
zeichnung ersetzt.

Im Grunde genommen bleibt aber alles
wie bisher . Die . kommunistische Partei hat
lediglich für Sichel und Hammer eine Tar-
,nung vollzogen , um den Gegnern Roosevelts
den Wind aus den Segeln zu nehmen . Roose¬
velts politische Feinde behaupten nicht mit
Unrecht , daß er mit den Kommunisten zu - '
sammenarbeitet , um sie zu bewegen , bei der
Präsidentschaftswahl für ihn zu stimmen.
Roosevelt hat bisher niemals etwas gegen
die Umtriebe . Browders unternommen . ' Er
läßt sich auch ungern daran erinnern , daß
er vor Jahr und Tag die kommunistische Be¬
wegung zum Staatsfeind Nummer eins er¬
klärt hatte . .

kräfte zur Lockerung und Ausweituiji
festgefahrenen Burma -Aktion, zuriidr-
ren ist , und die Festsetzung der ü
Marine in England selbst sind nnr'a
verschiedene Symptome der gleichen me-
politischen Schwäche.

Den nordamerikanischen Veröffenlks- .—, ■. . .
gen über Neubauten an Kriegsschiffen« üull bei mir hinein. Fungenstn
ben die Briten nur ein einigermaßen ts bringe ich dort mit
merliches Nachwuchsprogramm zur Sei*« Ulf», * s Nötige daheim in
stellen . jjnnra imeis — bitte."

n _ II 1. w Ul , „ tlh/it Heine Heike, eine Stund
Der englische noillensirslll : . FiuiBreilenliorn meldete, du i

Drahtbericht unseres Vertreten Ri .iuen etil, Finderlohn? An
gh . Genf , 25. März . Der englische Krhl

streik hat jetzt auch die Gruben in
shire erfaßt , wo in 31 Zechen über 5t:
Bergleute die Arbeit niedergelegth’
Wie „Exchange Telegraph " aus Leeds"
det , hat der Streik in den noräenjlm
Kohlenrevieren rund 35 000 Arbeitetf-i)
Im Bezirk von Doncastle sind erneutl!ä p *“1’ f idleieht Findel sich
Bergleute in den Streik getreten. In _ ‘"Bökeln oder nützlichen
hofft man , daß die inzwischen eingelei!" J lekmicben werden und it
Verhandlungen zu einer baldigenBeilr"1r 1 bereden wir ein imde
des Ausstandes führen werden. fimmiBJeb an die Koch/.

:>Heikeüberhaupt nicht ged—
llRIl.M'iW:u viel! — Nein, d
1-iitllmnelimeii. Erst auf freu
|n lil jie es schließlich mit
pilt - Jrh habe die Summ,
E•t-mitf, Uchte Frau Brcdenl
later/är Sie und Ihren August

Irak soll Truppen stellen
Drahlbericht unseres Vertreters

Ankara , 25. März . Die Engländer!

hat’s ebenfalls eil,
Geh'hüjl. AUerscht

fr/mies Fräulein!“
- h <fan&eit habe i c h doch
frWe Heike,

h maus nimmt“, meinte
Yf' i&tubeFe Menschen si,
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rd . Ankara , 25. März . Die Engländer!!
ben von der irakischen Regierung grr.
Truppenkontingente gefordert . Der Inst
zwei Infanteriedivisionen , eine motorirri
Brigade und eine Kavalleriebrigade

“M ® in Md für
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hung eines Teils der in Nahost stationM abertistraße3t 6n
polnischen Truppen ziemlich ges*11’ Lnehmerder Feldzü™
ist und dringend Nachsrliub braucht si, war Schüler der L tt

Neue USA.-Kriegsanleihe. EFE• » »
Washington : Das USA-Schatzamtgibt
daß in Kürze - §ine neue Kriegsanlei
16 Milliarden Dollar aufgelegt wird

Die Goldreserve schmilzt. -Das Wa:
Schatzamt erklärte am Freitag, die U
reserve sei während des letzten
1 Milliarde Dollar abgesunken, hauptsaenm-
Gold dazu Verwendung finde, unguns g.
delsbilanzen auszugleichen, die w
Kriegseinkäufen im Auslande herruür* ^

Sie machen sich immer breiter, ^
kanischen illustrierten Zeitschriften
in England immer mehr ins Gesclwi.
britische Pressezeitschrift „Worlds -
Man fürchtet vor allem, nach .
scharfe Konkurrenz der USA.-Mag
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Rundfunkansprache des französischen Atbeitsminisieth

(17' Fortset ^g)

fand  Felix
- ,so  recl

Einstellung zur Wahrung seiner
essen der Sozialismus sei, und dem„

geplanten MaßnaM^
wirklichung der sozial en  pie g
schrittweise durchgeführt " j f0:

Abwartetaktik J* ^der politischen
Er sei sich der,er Schwierigkeit̂ ^
beitseinsatzes vollauf bewu ^ yg.i a jj]
es durchaus für an 9el3ra ^' anjSChen^

dnb . Paris , 25 . März . Der neüernannte
französische Arbeitsminister Marcel Dgat
hielt am Freitagabend über den fränzösi - ' Yvonne er die Versicherung^
sehen Rundfunk ein Ansprache . Er umriß
die Aufgaben seines Ressorts , einen natio¬
nalen , positiven , realistischen Sozialismus
aufzubauen , und aus Frankreich eine wahre
nationale Gemeinschaft zu machen . Wenn
Frankreich sich nicht dazu bekennen wolle,
sei es verloren . Die gelenkte Wirtschaft be¬
stimme heute den Gang der Produktion , so
wie sie den Interessen der brhiten Masse
entspreche.

Nach einem Hinweis darauf , daß der Krieg
unvermeidliche Einschränkungen mit sich
bringe , kam Deat auf den gigantischen
Kampf Deutschlands zu sprechen und be¬
tonte , daß das Reich diese unwahrschein -,
liehen Anstrengungen nur deshalb habe auf
sich nehmen können , weil es einen geeinten
Block darstelle . Daraus müsse Frankreich
erkennen , daß der Sozialismus nicht nur
das Ziel dieses Krieges , sondern die Vor¬
bedingung für den europäischen Sieg sei.
Darin liege für Frankreich zu gleicher Zeit
die Voraussetzung für seine nationale Ein¬
heit . Mit besonderem Nachdruck verwies
Däat auf die auf Europa lastende Gefahr
des Bolschewismus , von der auch Frank¬
reich erfaßt sei . Das Bürgertum müssb er¬
kennen , daß die konservativste politische
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d( Schupostehen, int Begriff die Persona¬
ls jungen Miidels aufzunehmen . Denk,
mfoch deren Kleidung . Schluchzen:

i,l nun soll ich gleich als Erstes mit dem
jJ,mi Geld zum Fundbüro ? Trotzdem
’bt nach dem Osten an meinen August
,f„filier hallten Stunde ubgehl, ich extra
fcrfiii// dafür frei bekam , den August

ii ml ZU sehen.“ Dicke. Tränen kollerten
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Im Bredenhorn meldete , da riß sie Mund
Intimiinf, Fiiiderlolin? An dergleichen
Heilteüberhaupt nicht gedacht . Und gar
il/..1Fiel zu fiel! — Kein , das wollte sie
«rit imnehmen. Erst auf freundliches Zu-

lat sie es schließlich mit strahlendem
‘b. —Jch hohe die Summe nach oben
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ln mtm’s nimmt“, meinte darauf der
^ .Saubere Menschen sind sie alle

■' •schmunzelte er in sich hinein, X . Y. Z.
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(17. Fortsetzung)

-=rtn ^ “r9en  fand Felix Sander be-
-Vinsrtf6cp *an war so rec ht nach sei-

f;' je|,er ' oohnelles Handeln liebte er
o' . e1̂ fauchte nicht Tags lind

lfe«in Fn, “,zeiL. wenn es sich lohnte,
«Schluß blitzschnell gefaßt , und

, 6r an ihm fest.

t/vnr ? °? 6 Bidney ihn verlassen,
Er benachrich-

Und an den freien Abenden?
Womil sidi unsere Luffwaffenhelfer beschäftigen— Beispiel einer vorbildlichen Belreuungsarbelf

Ein Abschiedsabend liegt hinter mir , mit
dem sictr unsere alten , jetzt zum Reiclis-
aibeitsdienst emrückenden Luftwaifenhelfer
von der Batterie verabschiedet haben ) Sie
haben „Lebt wohl " gesagt mit heiterer Mu¬
sik , Hans Sachs , lustigen Stegreifspielen und
vergnügter Mask «, haben in einem selbstän¬
dig aufgezogenen Abend gezeigt , was ihnen
die Monate der Gemeinschaft
haben. gegeben

Mir ist dabei eingefallen , wie oft ich von
den Eltern meiner Jungen gehört habe : „Ja,
daß der Dienst ihnen Spaß macht , daß sie
nchtig angefaßt werden — das wissen wir
von ihnen selbst . Aller was machen die Jun¬
gen nun an den langen Abenden , wo keiner
ihrer Vorgesetzten bei ihnen stellt , um ih¬
nen den Weg zu dem leicht angenommenen
Kanlinen -Benehmen , zum üblichen Mäuner-
witz und zu den Skatkarteri zu verstellen ?"
Der saubere , fröhliche Ton des heutigen
Abends hat diese Frage beantwortet . Ich be-
daurg , daß die Ellern die von den Jünqen
gegebene Antwort nicht mitgehört haben
und versuche , sie mit einem einfachen Be-

1 - . JL:

ses oder jenes Buch aufmerksam , holt die
Musikliebliaber zu einem philharmonischen
Konzert an den Radioapparat und macht er¬
läuternde Zwischenbemerkungen , spricht mit
dem einen .über seinen Flausaufsatz , mit dem
andern über , eine gerade vollendete Zeich¬
nung , mit jenem über einen 20-Pfennig-
Schwöker , dessen Lektüre trotz des Ver¬
botes unternommen wurde . Er gibt An¬
regungen und stellt Aufgaben , besser : steckt
die Ziele für die Vorbereitungen zum
.wöchentlichen Gemeinschafts¬
abend,  denn die Gemeinschattsa .bende sol¬
len die Höhepunkte der Freizeitgestaltung
sein und bedürfen dementsprechend einer
sorgfältigen Einzelvorbereitung.

Die Gemeinschaftsabende haben eine
mehrfache Aufgabe : sie sollen das dienst¬
liche Verhältnis zvVischen Ausbilder und
Helfer sprengen , sollen das Bild der
Familie ergeben,  die >sich abends
nach getaner Arbeit zusammensetzt , um aus
dem Zusammensein neue Kraft zu schöpfen.
Sie sollen den Jungen zeigen , daß es neben
ibiei etwas eintönigen Arbeit — sie müssen
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rieht über die Gemeinscliatlsai beit der letz¬
ten Wochen zu wiederholen.

Zunächst muß gesagt werden , daß
der Flakartillerist sehr wenige freie
Abende  hat . Weitaus öfter und früher als
der Zivilist von der Alarui -Sirene gestört,
ruft uns die Alarmklinqel an die Gerate
Dann sind alle Freizeitpläne umgeworfen —
verschoben . Nach Aufhebung der Feuer¬
bereitschaft fehlt die Stimmung , Geplantes
zu beginnen oder Begonnenes fortzusetzen.
Das vergebliche Warten auf das Herankom¬
men der Feindflugzeuge macht müde ; kalt
und mitunter durchnäßt kehrt man in die
Unterkunft zurück : dann zieht nur ■noch
das Bett ! Die Jungen machen sich allenfalls
noch an den Rest ihrer Abendrai .ion heran,
bevor das Licht in den Baracken erlischt.

Ich will von den verbleibenden freien
Abenden erzählen . Die Jungen dann .völlig
unbeaufsichtigt zu wähnen , ist falsch . Da
erscheinen die Belreuungsoffiziere , um nach
dem Rechten zu sehen , dann ab und zu der
Offizier vom Dienst , der selber Spaß daran
hat , die Jungen außerdienstlich kennenzu-
lernen und zu fördern , sich mit ihnen zu
unterhalten und ' ihre immer bereiten Fra¬
gen zu beantworten . Täglich aber sitzt
abends bei irijendeiuer Gruppe der Be¬
treu  u n g s o f f i z i e r : hier löst er den
letzten gordischen - Knoten eines Kreuzwort¬
rätsels , hier gibt er einen guten Tip für das
„Schach matt "-, dort muß er aus seiner Ar¬
beitsdienst - und Rekrutenzeit erzählen und
schließlich den Wehrmachtsbericht erläu¬
tern . Dann kommen die Untefhaltungep über
den Gang der Dinge bei der ' Freiwilligen-
meldung , bei der Bewerbung um die Lehr¬
stellen , bei der Musterung und der Truppen-
wahl . Ueberall will man positive Unterlagen
haben , wenn .man nach Hause gebt , um mit
dem Vater den Entsdliluß zu besprechen.
Auch Debatten über gesehene Filme , Wehr-
betreuungsveranstalturfgen und Bücher sind
beliebt , und ewig jung ist der Streit , was
in der Kunst , Musik oder Literatur „gut"
oder „schlecht " ist .,

Flier beginnt - die wesentlichste außer¬
dienstliche Arbeit des Betreuungsoffiziers:
er regt zu besonderen Lesestoffen an , • be¬
sorgt sogar die Exemplare , macht auf die-
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Oben:  Lesen , Schachspielen , Musizieren — im Aufenlhttlisruum gestaltet jeder seine Frei¬
zeit nach Lust und Laune, — Unten:  Wenn der Batteriechef Geburtstag hat , bekommt er
eine inhaltsreiche Gluclittunschudresse im Rahmen eines Stegreifspiels überreicht.

Die Versammlungswelle der NSDAP.
Der Kreis Bremen der NSDAP , hatte in

der Woche vom 19. bis 25. Mürz 21. Ver¬
sammlungen in den verschiedensten Orts¬
gruppen des Kreises eingesetzt , um wieder
einmal , wie so . oft , an die Männer und
Frauen durch bekannte Gau - und Reichs¬
redner zu appellieren . Leider mußle die
Großkundgebung mit dem Reg . Bürgermei¬
ster , SA .-Obergruppenführer Böhmcker , In¬
folge dienstlicher Verhinderung ausfalien.

In allen Ortsgruppen war das gleiche
Bild , nämlich volle Versammlungsräume und
eine aufnahmebereite Zuhörerschaft . Trotz
der starken persönlichen Inanspruchnahme
durch die zu leistende Arbeit ist der Volks¬
genosse doch immer bereit , auch diese
Stunde Zeit zu opfern , um sich aus berufe¬
nem . Munde über die politischen Dinge
unterrichten zu lassen . Die Reden , die ge¬
halten wurden , waren alle Glaubens¬
bekenntnisse  dieser Parieigenossen,

die als aktive Kämpfer des Führers ununter¬
brochen in der vordersten Linie stehen . Sie
sind Frontsoldaten des Weltkrieges und des
jetzigen Krieges und dürfen daher das Recht
für sich in Anspruch nehmen , bewiesen zu
haben , dal ! der Nationalsozialist ständig ein¬
satzbereit ist.

Den Versammlungsbesuchern wurde er¬
neut klar vor Augen geführt , daß das inter¬
nationale Judentum mit seinen Handlangern
Deutschland vernichten will und daß es hier
jetzt um die letzte Entscheidung
geilt . Gerade in dieser Zeit wird einem jeden
offenbar , daß dieser Krieg für uns siegreich
beendet wird . Beitragen kann ein jeder an
seiner Stelle mit seiner Leistung,  seiner
Arbeit und mit seinem Glauben an die ge¬
rechte Sache.

Das 95. Lebensjahr vollendet heute Frau Ca-
tharina K u r r e Wwe ., geb . Dhem, Rheinstr . 24,
bei guter Gesundheit . Der Führer bedachte sie
zum Geburtstage mit einer Ehrengabe.

beim Exerzieren und bei dar Gefeclitstatig-
keit Zahlen ablesen und Sprechen , Zahlen
einstellen und umwerten , Flugmeldungen
zeichnen und stecken , während sie alle
viel lieber am Geschütz ständen , um di«
Granaten hinausjagen zu sehen , die die
Feindmaschinen auihrannen lassen — noch
eine Welt voller Dinge gibt , für die es
lohnt , die eintönigeren Stunden auf sich zu
nehmen und das Pflichtgefühl in den jungen
Herzen über die Neigung zur körperlich
schwereren Arbeit am Geschütz siegen zu
lassen . Damit ist an die Jungen ganz natür¬
lich lierangetragen , was wir den Sinn des
Krieges nennen : unsere Kulturi  Sie.
muß den Jungen so lebendig lind wertvoll
werden , daß sie verstehen , was wir gegen
Bolschewismus und Amerikanertum zu ver¬
teidigen haben . Damit schließt der Gemein-
schaftsabend auch die Lücke , die durch die
Kürzungen des Schulunterrichts zwangsläu¬
fig entstehen muß : die Dichtungen , die vor¬
mittags nur noch Erwähnung finden können,
werden an den Abenden durch Vor¬
lesungen  Allgemeingut . Dazu kommt das
Miteinander -Wachsen der Jungen , das Selb-
slandiger -Werden : Jeder der jungen zögert
zunächst , sich aus der Gemeinschaft heraus¬
zuwagen , um etwas vorzutragen oder um
von einer privaten Einstellung zu sprechen.
Aber diese Scheu wird überwunden , womit
ein weiterer Zweck erreicht ist . Die Grup¬
pen , die einen solchen Abend vorbereitet
und gemeinsam gestaltet haben , stehen dann
auch im Dienst fe,ster zusammen.

Wenn feil oben von dem ewiq jungen
Streit um Kunst , Literatur und Musik
sprach , so will ich auch kurz erzählen , wie
ich den Jungen die Abneigung gegen die
Oper  nahm . „Ach , Oper , das ist zu schwer,
da versteht man ja nichts ! Allenfalls Ope¬
rette !" Ein glücklicher Zufall setzte die ein¬
fachen , melodischen Einakter „Cavalleria
rusticana " und „Bajazzo " auf den Spielplan
des Bremer Op uhaiises . Ich erzahlle ihnen
von der Entstehungsursaclie dieser Opern,
einem Preisausschreiben , das einaktige
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Selbstverständlich wird auch bei den Lnfl-
waffenhetjern der Sport ganz groß geschrieben!

Aufm : BZ . Feill (3)

Opern nach wahren italienischen Begeben¬
heiten . forderte . Ich machte sie mit Inhalt
und Form vertraut , ließ sie die musikali¬
schen Grundmotive erkennen — und be¬
suchte mit ihnen das Opernhaus Auch dieses
gemeinschaftliche Erlebnis hat feste Spu¬
ren hinterlassen . Zunächst danken die Jun¬
gen für solche Anregungen mit angestreng¬
ten Leistungen im Dienst und uneinge¬
schränktem Vertrauen.

Darüber hinaus bleibt der Gemeinschafts¬
geist erfreulich und vollkommen frei vom
Kantinen -Benehmen , vom Soldatenwitz und
von der Skatsucht der Halbstarkenl Der
Dienst wird um so freudiger getan , das Wis¬
sen der Jungen wie ihre Selbstsicherheit
gefördert , die Trennung vom Elternhaus
nicht so stark empfunden . Und wenn auch
jeder Betreuungsoffizier andere Gesichts¬
punkte für die Freizeitgestaltung seiner
Luft.waffenhelfer haben mag , so ist doch
eines sicher:

Der gemeinsame Nenner kann Euch in
jeder Hinsicht beruhigender erhält die Jun¬
gen frisch und lebendig , stärkt ihre Begei¬
sterung und läßt sie in Eurem Sinne
wachsen!

Neue Bezirksstellen des Quarfieramis
Das Quartieramt gibt heute in den amt¬

lichen Mitteilungen Kenntnis von der Auf¬
hebung der bisherigen Außenstellen und
der Einrichtung von 12 Bezirksstellen , die
die bisherigen Aufgaben der Außenstellen
mit Wirkung vom 27. 3. 1944 fibernehmen.
Die Bevölkerung der Ortsgruppen Hoh-
wisch , Hastedt u . Sebaldsbrück
wendet sich wegen ihrer Belange an das
Quartieramt der Dienststelle Bremen -Heme-
liugen , Kirdiepstraße 4.

Gültigkeit der Lebensmitielkarfen
Aus gegebener Veranlassung weist das

EinäUrungsamt der Hansestadt Bremen —
Abt . B — noch einmal ausdrücklich darauf
hin , daß die Lebensmittelbezugskarten un¬
ter allen Umständen sorgfältig mit Namen
und Anschrift  zu versehen sind . Kar¬
ten ohne Namenseintragung sind ungültig.
Wer daher auf eine nicht mit Namen und
Anschrift versehene Lebensmittelkarte Ware
bezieht oder abgibt , macht sich nach der
Verbrauchsregelungsstrüf Verordnung straf¬
bar.

Unzulässige Päckchen . | fach neuerlichen Fest¬
stellungen werden noch immer vielfach einge¬
schriebene Päckchen zur Post eingeliefert , ob¬
wohl solche seit dem 15. Oktober 1943 nicht
mehr zugelassen sind . Ähch werden gewöhnliche
Briefsendungen in Päckchenform als Briefe,
Drucksachen , Warenproben usw . eingeliefert , die
ordnungsmäßig mit der Briefpost zu befördern
gewesen wären . Die Postdienststellen sind an¬
gewiesen worden , derartige Sendungen nicht an¬
zunehmen.

Eine 40jährige Tätigkeit in einem Bremer Be¬
trieb vollendet heute . Herr Johann Seefing,
Augsburgerstraße 123.

Auf eine 25jährige Tätigkeit im Betrieb können
heute Herr Heinrich Schuch ardt  und Herr
Hermann S e m k e n, letzterer ^ wohnhaft Bauern¬
weide 40, zurückblicken.

Es wird verdunkelt von 19 Uhr bis 5.30 Uhr
Mondaufgang : 7.36, Monduntergang : 21.29 Uhr
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, und ein wahres Indianergeheul dröhnte
durch sein Zimmer. „ Daunten Felix
, da untensteht ein funkelnagelneuer,blitzblanker
dunkelblauer Wagen . DeinWa¬ gen
, Felix, deineigener neuer Wagen ! HopeSidney
bat Wort gehalten! “Als

der blaue Sludebakereine Stunde spä¬ ter
über die gigantischeOaklandbtfückeda- hinschoß
, schüttelteFelix Sander ein paar¬ mal
den Kopf . Nein, murmelteer , nein, daßes
so etwasgibtl Solch eine Frau ! Dahatte sie
unten im Wagengesessen und auf ihn gewartet
. Hatteihm den Schlüsselin die Hand
geüriiekt und einen schmalen, läng¬lichen
Briefumschlag. „ Ichhabe Ihnen da¬ rinnen
die Adresseneiniger Frennde in Chikaqo
aufgeschrieben? der verläßlichsteist
der ' Arzt, dereinflußreichsteist WilliamJones
, einerder Direktorenvon der „ Tri¬büne
" . Ichwerde Sie bei meinenFreunden heute
noch brieflich ankündigen . So, undnun
noch einen Rat : HetzenSie sich nicht ab
, schauenSie sich das Land und die Leute an
, undlassenSie gelegentlichetwas von sich
hören “ . Ja, unddann hätte sie ihn so sonderbar
angesehen , . fa, st.. wl<:. Abend
in ButlersPark , hatteihm fest d e Hand
gegebenund war davongegangen. Er hatte
ihr nicht einmal danken können seiner
Verwirrung. , Und

nun jagte er auf der dreizehnKilo meter
langen Brücke nach OMand“ Lerdieblanke
Bucht . Vorihm und hinter ihm g it ten

Scharenvon Autos , a11® ' g1̂ Tpiiido
 Sie fuhren in drei endlosenRei en nach
P  Osten, undin drei Reihen käme .hm von
Osten her die Wagenentgegen, nach
San Franziskounterwegs waren. Ueber

ihm wölbte sich rein und von . gol¬denem
Licht durchstrahltder blaue Kimme Kaliforniens
. Tief unten P. n “9te " 3“ weiße
FShrboote mit ustl ? >5' k®UflP Ä"durch
die Bai , undkleme fUnke Polizei boote
flitzten hastig hm und her . Schare^von
Mövenstrichen um die Schiffe, undSüden

her donnerteein Flugzeugstaffelin den
klaren Morgen hinein . DerFelsentunnelSchlund
und spie ihn auf der anderenSeite von
Yerba Bueha öffnete seinen schwarzen aus
, dannpfiff wieder der Wind durch die Briickengitter
. FelixSander wandte noch einmal
den Kopf zur Seite und grüßte seine geliebte
Vaterstadt mit einem leichten Nik- ken
: „ Leb. wob] SanFranzisko, leb wohl goldener
Westen , werweiß , wielange wir .uns
trennenl“Von

Oaklandbis Chikagowaren es drei¬tausend
Kilometer . DerStudebakerlief wie der
Teufel. ’’ Ernahm die Steigungenund Kurven
mit einer Eleganz, daßSander das Herz
warm wurde , unddie Federungwar so unsagbar
weich , der_ gitzso bequem— es war
eine wahre Lust , so dahinzugleitendurch
die sanftenHügelketten. Aiser die San
Pablobuchtzwischen Martinez und Be- nicia
überquert hatte , zog er zum ersten Male
die Karte von Kalifornienhervor . DieStraße
über Fairfieldnach Sacramentokannte
er wohlnoch , aberdann begann in der
Ferne die gewaltigeMauer der Sierra Nevada
in den Himmelzu steigen, undda¬ hinter
lag eine neue , unbekannteWelt für ihn
, dahinterlag der ungeheureKoloß Amerika.
Als

ihn das weiße Band des großenHigh¬ way
aufgenommenhatte , ließer den Wagenrennen
wie ein Pferd, dasgar zu lange im Stall
gestandenhatte . Die Landschaftwar öde
und traurig trotz der 4 vielenBergketten,die
ihn den ganzenTag über begleiteten.Staub
und gelber Dunst lagen über den Hü¬ geln
, hierund da leuchtetenhelle Gehöfte und
grüne Farbklecksein den Tälern auf. Ein
paarmalsah er Indianeruntätig am Straßenrand
hocken ; sehnsüchtigblickten sie
mit ihren zerfurchten, uraltenGesichtern auf
den blankenWagen des WeißenMan¬ nes
, derfrei durch ihr Land fuhr . Armselige,traurige
Gestalten waren es , dieseNach¬ kommen
des „ WeißenAdlers " und des „Stinkenden

Büffels " . Amerikasböses Ge¬ wissen
, still, vorwurfsvoll, unddoch eine ständige
furchtbare Anklage. Felix

Sander träumte davon , wie schönund
überwältigenddieser ganze gewaltige Kontinent
gewesen sein mußte, bevorder Weiße
Mann mit seinen gierigen Händen hier
eingedrungenwar . Menschen, Tiereund Bäume
hatte er niedergehauen, nahezuaus¬ gerottet
; kahlragten die Berge, die einst von
grünen Wäldern bedeckt waren , tot lagen
die Täler, in denendie wildenBüffel¬ herden
gehaust haften , unddas Volk des Roten
Mannes war durch Krieg , Betrugund Alkohol
in den Staubgetreten . Es gehörteschon
ein ziemlicherNerv dazu , diesesLand „Das
Land der Freiheit" zu nennen. Wo waren
sie geblieben, dieSioux, dieMohi¬ kaner
, dieCherokesen, dieChicasaws, dieApachen
, Navajös, Seminolen, Hopiund Creeks
? Sie , die einstmalswirklich freie Menschen
waren , dievom Pazifik bis in die Alleghanys
, vonKanada bis Floridahinun¬ ter
mit Pfeil und Bogen den Kontinentdurchstreiften
, diesestolzen , mannhaftenStämme
? Eingepferchtin Reservate, wie Vieh
hinter dem Weidegatter.Der

Boden schlecht , dieLebensbedingun¬gen
so , kümmerlich, die Gesundheitunter¬ graben
durch Schnaps und Seuchen, dieder weiße
Mann ihnen brachte , einhundertpro¬zentiger
Erfolg der Zivilisation.Man

hatte im allgemeinennicht viel Zeit, die
_ nDingennachzusinnen, aberwenn man so
Stundeum Stunde, denFuß auf dem Gas¬ hebel
, dieHände im Steuerrad, dieAugengeradeaus
gerichtet hielt , spieltendie Ge¬ danken
lebhafter als sonst. Nurnicht müde wen
' 1 Wieendloswar diese Straße , wiegroß
und gewaltigdie Welt ! Mitunterzog ein
Adler über den Bernen seine weiten Kreise
, oderein Stück Wild huschteüber die
Sttaße. Menschenwaren nicht zu sehenStunden
um Stunden. GegenMittag tauchte der
Humboidtseezur Rechtenauf . Felix Wo

viel Freiheitist , istviel Irrtum, dochsicher
ist der schmaleWeg der Pflicht.Schiller.

rastete

ein paar Stunden, nahmein Bad und fuhr
weite,. Nunging es am Ufer des Hum¬ boldtflusses
entlang , dieBerge wurden wie¬ der
drohender, unddie Einsamkeitwar er¬ drückend
. Hiereine Panne , ein Leck im Benzintank
, unddu könntestdrei Tage war¬ ten
, bisdich jemand fände . Aberder Wa¬ gen
blieb brav , er und die breite, wijißaZeinentstraße
waren die einzigenFreunde, die
ihm treu blieben. Amspäten Nachmit¬ tag
erreichteer Winnemuccaund blieb bis zu
nächstenMorgen. Immer

noch dehnte sich nach allen Sei¬ ten
der Staat Nevada, immernoch Schluch¬ten
und Felswände, ferneblaudunstige, toteTäler
und starrendeGipfel , undwie ein Punkt
darin das eilig laufende Auto , einewinzige
Ameise in Gottes steinernem Garten.
Er

pfiff, er redetemit seinemWagen , mitden
Felswändenund mit sich selbst. Bei

Nacht überfuhr er die Grenze von Colorado
und gelangtebis Greeley. Nache
unruhigen, traumschwerenSchlaf saß er
am anderenMorgen gähnend in der Hotelhalle
, unlustig, schonwieder unge¬ zählte
Stunden am Steuersitzen zu müssen,denn
der Weg dünkte ihn ohne Ende und ohne
Ziel . Gewiß, er wolltenach Chicago, aber
was sollte werden , wenner dort an- gekpmmen
war ? Wohinsich wenden, waäbeginnen
? Es war , als ob däs Leben eine ewige
Fahrt auf dem Highwaywar , einegroße
Reise ohne Ende und ohne Ziel . Wo¬zu
lebte er ? Waskümmertees die Welt, wenn
er heuteseinen Kurs änderte, wenner
morgennicht mehr war ? Sinnloswar alles
. Keinerhier kümmertesich um den anderen
, jederkannte nur sich und seine eigenen
Wünsche . ' (Fortsetzung

folgt) i
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Kothfehrünge wurden Gehilfen
Prüfung beim Bremer Gaststättengewerbe

Die 15 Kochlehriinge des Bremer Gaststätten'
gewerbes , die jetzt vor der Prüfungskom¬
mission. der Gauwirtschaftskainmer Weser -Ems
im Haus fISt. Petrus “ in Bremen ihre Gehilfen-
Prüfung ablegten , mußten bei den Prüfungs¬
aufgaben beweisen , daß sie sowohl den Be¬
schränkungen , die ihnen der Krieg hinsicht¬
lich der Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit der
Speisekarte auferlegt , als auch den Ansprü¬
chen , die in normalen Zelten an sie gestellt
werden , gewachsen sind . Die Bremer Prüfungs-
jneister für Köche hatten ihnen nach Ablegung
der allgemein zufriedenstellend ausgefallenen
mündlichen Prüfung praktische Aufgaben ge¬
stellt , die sie in einer bestimmten Frist zu er¬
ledigen hatten . Auf dem Speisezettel Stauden
verschiedene Vorspeisen , *Kartoffelsuppe , ein
Fischgericht , Gemüseplatten , Braten und Nach¬
speise , Aufgaben also , die sich auf Kriegs¬
und Friedensgerichte einstellten . Die Prüfer be¬
werteten Anstelligkeit , Sauberkeit bei der Ar¬
beit , Ausführung , Anrichten und Geschmack.

Alle 15 Lehrlinge bestanden die Gehilfenprü¬
fung , zwei von ihnen mit Auszeichnung . In Ge¬
genwart des Ehrenvorsitzenden der Prüfungs¬
kommission , Vollmer , des Kreisjugendwallers
Pg. Koopmann , des Direktors der Beiufsschule
und seiner Lehrkräfte sprach der Kreisamtsleiter
für Handwerk und Handel , Staatsrät von Ha¬
gel,  die Lehrlinge frei . Er Wies die jungen Ge¬
hilfen . und Gehilfinnen auf die Verantwortlich¬
keit ihres Berufes hin , sei doch die Gaststätte
heute für viele Menschen , vor allem für schwer
arbeitende Volksgenossen , das Zuhause . *

Mit Worten des Dankes für ihre Leistungen
und dem Appell , auch weiterhin in ihrem Lei¬
stungswillen nicht nachzulassen , überreichte zum
Schluß der Leiter der Gruppe Fremdenverkehr
in der Gauwirtschaftskainmer , Pg. Schmalz,
die Gesellenbriefe . ’ /gt

Kameradin—Vorbild—Aktivistin
Die Amfifrägerin der NS.-Frauensdiaff- Kreiileifer Sdiümann und Gaulrauensdtalfs'eilerin Möring bei der Abze’chen-Ubergabe

zu sein , die es sich zum Lebensinhalt ge - 1Frau Morin  g zu ihren Kameradinnen überAus allen Ortsgruppen des Kreises Bre¬
men der NSDAP , hatten sich am Sonnabend-
nachmittag zahlreiche Fraueh im grollen
Saal der „Glocke " zu einer schlichten Feier¬
stunde eingefunden , um aus der Hand des
Krelsleiters das Amtslelterinnen -Abzeichen
der NS .-Frauenschaft ln Empfang zu nehmen.
Bis auf den letzten Platz war der würdig ge¬
schmückte Saat besetzt von den Frauen , de¬
nen nun als Dank für Ihren unermüdlichen
Einsatz im Dienste der Volksgemeinschaft
und zugleich als verpflichtendes äußeres
Kennzeichen das schlichte Abzeichen mit
der Lebeusrune und dem Hakenkreuz  ver¬
liehen werden sollte . Viele von ihnen haben
lieben den täglichen häuslichen und sonsti¬
gen Pflichten besonders In den Tagen der
Bewährung für unsere Stadt in vorbildlicher
Einsatz - und Hilfsbereitschaft für die Be¬
treuung der Bombengeschädigten gesorgt
und durch Ihr Vorbild bewiesen , daß Volks¬
und Schicksaisgeineinschaft Im Frontgau
Weser -Ems , und hier vor allem in der alten
Hansestadt Bremen , keine leeren Worte,
sondern Tatsache sind.

Das gemeinsam gesungene Lied „Nichts
kann uns rauben . . .“ leitete die Feier ein,
worauf eine ßprecherin den Sinn der Arbeit
der NS .-Frauenschaft deutete . Nach Be¬
grüßungsworten der Kreisfrauenschaftsleite¬
rin nahm Kreisleiter Schümann  das
Wort . „Es ist mir immer eine besondere
Freude “, so führte £r aus „im Kreise derer

HANSEATEN
Hermann Post, der erste bremische Staatsarchivar

Bremen hatte seit den Zeiten des hohen
Mittelalters , da seine durch Kampf und
wirtschaftliche Tüchtigkeit groß und stark
gewordene Bürgerschaft die Gestaltung
ihrer Geschicke selbständig in die Hand
nahm , sein im Nordturm der Liebfrauen¬
kirche wohlbehütetes Urkundenarchiv , die
sogenannte T r e s e . Aber die in den nach-
mittelalterlichen Jahrhunderten , besonders
die in der schreibseligen Barockzeit , unge¬
mein gewachsenen Massen an städtischen
Akten entbehrten der ihnen zukommenden
Pflege ; ungeordnet lagen sie in der städti¬
schen Consumtionskammer  im jetzt
Kauneschen Hause am Markt , wenn , sie
nicht gar , besonders wenn es sich um jüngst
entstandene handelte , unter den Sitzen der
Ratsherren im Ratsgeslühl im Großen Rat¬
haussaal aufbewahrt wurden . Da gab es
dann , wenn ein solches Aktenstück benö¬
tigt wurde , eine zeitraubende Sucherei , und
fast regelmäßig mußte ein besonderer Aus¬
schuß ernannt werden , der dies Geschäft
besorgte.

Hier Ordnung zu schaffen , war im Laufe
der Zeit bittgr nötig geworden ; aber , wie in
den Wittheitsprotokollen Ende des siebzehn¬
ten Jahrhunderts einmal erwähnt wird , hat
sich lange kein „geeignetes Subjectum " für
die Lösung dieser Aufgabe finden lassen,
auch wohl darum nicht , weil ein zu gerin¬
ger Entgelt dafür in Aussicht genommen
war . Denn ein in alten Schriften und Rechts¬
angelegenheiten wohlbewanderter gelehrter
Mann mit Kenntnissen der städtischen Ver¬
gangenheit mußte es schon sein , und der
war ohne entsprechende Bezahlung nicht zu
finden . Erst 1727 war die Suche von Erfolg
gekrönt ; am 27. Juni dieses Jahres wurde
mit Hermann Post  der erste städtische
Archivarius ' ernannt . Er hat nicht nur das
Urkundenarchiv in der Trese neu eingeteilt,
sondern in mühevoller Arbeit auch Ord-

"n u n g in den Wust der Akten gebracht , wie
er damals bestand . Im großen und ganzen
steht das bremische Archiv , wenigstens in
seinem älteren Teile , dem Ratsarchiv,
noch heute in der (jJrdnung da , die er ge¬
schaffen ; noch heute zehrt es von seiner
Arbeit und von seinem Slleben , im ganzen
doch recht wertvolle Schätze schneller Be¬
nutzung und mannigfacher Auswertung zu¬
gänglich zu machen.

Am 3. Oktober 1693 geboren , stammt Her¬
mann Post aus guter , wohlhabender Familie,
die zu Beginn des siebzehnten Jahrhunderts
nach Bremen gekommen war . In der -Lat
Schule und dem Gymnasium Illustre seiner
Vaterstadt gebildet , hatte er fünf Semester
in Utrecht und ein weiteres in Leipzig juri¬
stischen Studien obgelegen , um dann , im
Herbst 1716, auf der altberühmten Huma¬
nistenuniversität Erfurt mit einer Disser¬
tation über die Jitel der römischen Kaiser
und ihren Ursprung den Grad eines Dok¬
tors beider Rechte zu erwerben . Die münd¬
liche Prüfung war bei Wein und Konfekt
vor sich gegangen , und er ließ , wie er in
späterer Lebensbeschreibung selber mitteilt,

„denen Herren Professoren die Freude , daß
sie mit ziemlich von Confekt ausgestopften
Schubsäcken nach Hause gehen konnten " .
Dann begab er sich , wie es sich für den
Sohn vornehmer .Leute damals geziemte , auf
die ' große „Cavalierstour " , zunächst in Be¬
gleitung «eines Leipziger Lehrers Johann
Jacob Masco v,  mit dein ihn auch später
enge wissenschaftliche Freundschaft verbun¬
den hat.

In die Heimat zurückgekehrt , belätigte
sich Post als Sachwalter — als Rechtsanwalt
würden wir heute sagen —j doch hat er an
dieser Beschäftigung keinen sonderlichen
Gefallen gefunden . Um so mehr lebte er sei¬
nen wissenschaftlichen Neigungen , schrieb
auf vierhundert Seiten eine Beschreibung
seiner Reise nieder , in der auch jener Aus¬
spruch aus Erfurt enthalten ist , fand sich
mit anderen Gelehrten in einer Art Literari¬
scher Gesellschaft zusammen , verfaßte eine
Abhandlung über die glücklichen Anfänge
der bremischen Kirche und ihre ersten Bi¬
schöfe , sammelte Abschriften von Urkun¬
den , Akten und ChromkensleUen . 1726 ver¬
öffentlichte er zwei Werke als Ergebnis die¬
ser Tätigkeit , die Rreinu literulu,  Fortsetzung
und Erneuenmg einer älteren Sammlung
über die schriftstellerisch hervorgetretenen
Bremer , und die Fusli coii .-mlares,  eine Liste
der Ratsmitglieder , die er zunächst , für die
Zeit von 1433, dem Jahr des Inkrafttretens
der zu seiner Zeit geltenden Ratsvertassung,
bis 1725, aufstellte , später aber nach bei¬
den Seiten hin erweiterte , rückwärts bis in
die Zeit , da zuerst von einem Rate und von
Ralsherren die Rede ist.

Man wußte in Bremen schon , was man an
seinem Archivarius hatte . Daher die er¬
wähnten Geschenke für seine wissenschaft¬
lichen Arbeiten , einmal eines plut de me-
nuge , an die zweihundert Reichstaler wert,
verschiedener Weinspenden aus des Rates
Weinkeller , daher auch die Erlaubnis an
ihn , sein Wappen in ein Fenster des Rat¬
hauses setzen zu dürfen , und die Anwei¬
sung , daß die Posten vor ihm präsentieren
sollten . Als er am 29. Oktober 1762 aus Ge¬
sundheitsrücksichten seinen Abschied nahm,
wurde ihm der Dank seiner Vaterstadt nach
der Weise der Zeit in überschwenglicher
Art ausgedrückt . Er hatte die Genugtuung,'
daß sein Sohn , Dr . Simon .Hermann Post,
schon seit einem Jahrzehnt sein Gehilfe , zu
seinem Nachfolger ernannt , wurde . Auch
sein Bruder Liborius Diedrich tkie sein Sohn
Hinrich Gerhard sind wieder bremische
Staatsarchivare gewesen — man könnte bei¬
nahe von einer Archivarsdynastie sprechen;
Liborius Diedrich ist nachher zu noch hö¬
herer Würde , zu der des Ratsherrn und Bür¬
germeisters aufgestiegen.

Aber der Dank war auch verdient ; noch
heute schuldet ihm unser Archiv , das eigent¬
lich Hermann Posts Gründung war . Den
Ruhestand hat er nur ganz kurz genossen.
Am 13. November 1762 ist er an einem
schleichenden Fieber gestorben . Q

macht haben , die Idee des Führers picht | SÄ den ve.

Attrappen als Symbol
H.  G . Wells  über den Wert abendländischer Kunstdenkmäler

H . G. Wells ist als einer der dicksten
Männer und einer der größten Phantasten
Englands bekannt . Damit hat er sich ziem¬
lich ridikül als Autor durchgesetzt . Sogar
die britische ' Plutokratie hat manchmal un¬
ter Wells ' entgleisender Phantasiebegabung
zu beiden gehabt ; in „Meanwliile “ und an¬
deren seiner Romane hat Wells oft etwas
geschmacklos enthüllt , was man leider mit
dem Mantel anglodemokratischer Unschuld
verbirgt . Früher wurden Wells Romane
auch in unserer Sprache übersetzt , und
mancher deutsche Leser hat aus Wells Ver¬
halten den Ausdruck eines kritischen Ge¬
wissens lesen wollen , wie es etwa der Ire
Bernard Shaw besitzt . Aber Wells ist Eng¬
länder , es ist ihm weder um Gewissen , noch
um eine geistige Haltung zu tun — er hat
nämlich gar keine — sondern um den
wohlpointierten Bluff.

Augenblicklich nun ist Wells von der bri¬
tischen Propaganda engagiert , um etwaige
Gewissenstimmen der englischen Nation zu
beruhigen , die womöglich doch seit der
ständigen Vernichtung deutscher und ita¬
lienischer Kulturdenkmäler wach werden
könnten . Eigentlich ist das bei Wells An¬
sprüchen allerdings eine " Belastung des
Propagandaetats , die in keinem Verhältnis
zur . Wirkung steht . Wer — und sei es auch
nur für kurze Zeit — in London gewesen ist
— weiß , welch verschwindend kleiner Teil
der englischen Bevölkerung überhaupt an
Kunst , Kultur oder dergleichen Anteil
nimmt oder gar eine schwache Vorstellung
von den Kulturwerten des Kontinents hat.
„No i n t e t e s t“ , „es interessiert uns
nicht “ ist die gewöhnliche lakonische Stel¬
lungnahme . Eben darum wohl hat auch ein
so respektabler Autor der englischen N&

tion wie Herr Wells das besondere Recht
und die natürliche Begabung , den Wert der
gesamten abendländischen Kultur abzu-
scliätzen.

Wells tut es mit der dem englischen Cha¬
rakter eigenen Mischung von Selbstüber¬
hebung und Heuchelei , verbunden mit : dem
ihn persönlich auszeichnenden Blufstil , in¬
dem er erklärt , all das , was seit Jahrhun¬
derten und Jahrtausenden unser Ruhmes¬
titel ist , die Gestaltwerdung unserer geisti¬
gen und seelischen Existenz von Gene¬
ration zu Generation , all das sei eine Baga¬
telle . Unsere Erregung , unsere Trauer , un¬
sere Empörung über die sinnlose , mit nichts
zu begründende Vernichtung unersetzlicher
Kulturstätten findet Herr Wells einen „Kar¬
neval übler Absurdität " . Denn - so lautet
sein Kommentar — „die Kunst der Photo¬
graphie , chemischer Analysen und der Voll-
kommenheitsgrad , den man bei Nachbil¬
dungen heute erreicht hat , können das
alles nötigenfalls mit unbeirrbarer Exakt¬
heit wiedererzeugen , wenn der Krieg vor¬
über ist ."

nur in sich zu tragen , sondern andere Men¬
schen dafür zu begeistern . Sie sind heute
liierhergekommen , um das Abzeichen ent¬
gegenzunehmen , das kenntlich machen soll,
daß Sie in unserem Kreise die verantwort¬
lichen . Trägerinnen dieser politischen
Aufgabe  sind . Sie beginnen damit einen
neuen Lebensabschnitt . Es heißt das , was
vorher Wort war , jetzt Tat werden zu
lassen , genau wie unsere junge Mannschaft,
die einst die Kampflieder der Jugend sang
und sich  heute im Einsatz  bewähren muß.

Unser Volk ist mündig geworden dank
der Mobilisierung der gesunden Kräfte des
Volkes . Und das sind Sie , die überall da
stehen , wo Tat und Einsatz verlangt wird.
Mögen sich auch im Augenblick die Wol¬
ken vor die Sonne geschoben haben , so wer¬
den wir den Marsch in den Ffühling , in die
Freiheit doch antreten und zu Ende gehen.
Immer ist es in erster Linie die deutsche
Frau gewesen , die diesen Glauben und die¬
ses Hoffen und Sehnen anderen .vermittelt
hat , damit auch sie stark werden , wenn ein¬
mal eine schwache Stunde kommt.

Wir haben uns losgesagt vom bequemen
und satten Leben . Sie alle haben persönliche
und familiäre Pflichten , und doch fühlen
Sie sfc !r verpflichtet und hingezogen zu die¬
ser Arbeit , die Sie freiwillig übernommen
haben . Und wenn wir in den Bombennäch¬
ten und -tagen immer wieder gesehen haben,
wie in erster Linie unsere Frauen auf dam
Posten sind , um die ausgebombten Volks-

•genossen zu betreuen , daun ist damit be¬
wiesen , daß ein solches Volk niemals von
den Feinden überwunden werden kann,
wenn es sich nicht selbst aufgibt und ein¬
mütig seine Pflicht erfüllt.

Sie sollen nun hlnausgehen als die Trä¬
gerinnen dieser größten Frauenorganisation.
Wir Männer  sind sfolz darauf , solche Frauen
als Kameradinnen neben uns zu wissen . Es
ist sehr viel , was in dieser Zeit von uns
allen gefordert wird . Den anderen Stütze
und Vorbild zu sein , daß ist Eure und un¬
sere Aufgabe . Meistern wir sie , dann werden
wir die Herzen erobern !“

Dann überreichte der Kreisleiter den
Ortsgruppenleiterinnen aller Bremer Orts¬
gruppen der NS .-Frauenschaft ,die Amtsträ-
gerinnen -Abzeichen für ihre Helferinnen . —
Zum Schluß sprach Gaufrauenschaftsleiterin

antwortungsvollen Pflichten in Haus , Fa¬
milie und Berufsleben ihren Kameradinnen
Helferin in allen Lebenslagen
Vorbild und Führerin sein soll.

Warme Worte des Dankes und der An¬
erkennung fand sie für die vorbildliche Hal¬
tung der Bremer Frauen bei den schweren
Terrorangriffen : „Die Frauen Bremens sind
für unseren Gau , ja für ganz Deutschland
Vorbild gewesen , denn sie haben den Terror
unserer Feinde von Anfang an ertragen
müssen ."

Und so — fuhr die Gaufrauenschaftsleite¬
rin fort — sollt Ihr es weiter halten . Der
Glaube , den wir im Herzen tragen , und das
Vertrauen , das unsere Soldaten an den
Fronten zu den Frauen in der Heimat haben,
soll niemals enttäuscht werden . Dann kom¬
men wir über alle Schwierigkeiten hinweg.
Auch uns wird die Sonne wieder scheinen,
wenn wir dem Führer gläubigen Herzens
folgen.

Der Gruß an den Führer und die Lieder
der Nation schlossen die Feierstunde , gt.

Den Führer nicht enttäuschen
Das unbegrenzte Vertrauen des Führers,

daß jede deutsche Frau sich ohne Zwang
zu einem kriegswichtigen Einsatz
bereitfinden wird , stand als Leitgedanke
über den Besprechungen , die in der Gau¬
schule der NS .-Frauenschaft in Zwischen¬
ahn zwischen den Präsidenten des Gau¬
arbeitsamtes Weser -Ems , Dr . Gerber , der
Regierungsoberinspektorin Thelen und der
Gaufrauenschaftsleiterin mit den Kreis-
frauenschaftsleiterinnen , Kreisabteilungs¬
leiterinnen Volksw .-Hauswirtschaft und den
Kreisfrauenwaljerinnen der Deutschen Ar¬
beitsfront stattfanden . Immer wieder klan¬
gen Wunsch und Will $ durch , durch rich¬
tige Beratung und Vermittlung alles daran
zu setzen , damit auch das letzte Mädel und
die letzte Frau erkennt , daß sie jetzt über
alle privaten Interessen hinaus die Ver¬
pflichtung haben , nach besten Kräften
direkt oder durch eine Umgruppierung mit-
zuarbeiten , die Waffen für den Endsieg be¬
reitzustellen , und daß ihnen durch die zu¬
ständigen Organisationen und durch eine
schwesterliche Hilfe von Frau zu Frau diese
Einsatzbereitschaft erleichtert werden soll.

linier dem
NSDAP.

sPrecUOrtsgruppe Walle . aprecUbendä- t
19.30 Uhr , im Sitzungssaal de; D.mJLF'
ler Heerstraße 59. Teilnahme
Leiter , Amtsträger und Anilstrjg,;- .̂ .Ortsgrupp ® Woltmershausen. T
Uhr , ZeUenleUersitiung in der GtlrkiL*\Voilrat*r^ aUb<*T Strafte 241

Ortsgruppe Osten,

Sk«1*1

Hontag,
; r .-ml hei Meinken , Am Hufel

.'■ediU““5 “ h ;

^er hohen

'S L

1® Uhr. ir. .r.1, J

oolilisrhe Leiter . Walter und Wart "La ¬
st lvitt ' ^

Ortsgruppe Ral)linghaiut<.n.LanVt-niu „
Politische -Leiter -Sitzung 19.30 Umv ' ’thofstraße ..

Ortsgruppe WasserUirm
len 1 und 2 am 29. 3.. „ ,r. ..
Wessel -Schule , Eingang HtiHensi.eg v .;’4
sämtl . Parteigenossen , Walter sml jf?

Ortsgruppe Findorfl. Zellenhit,,. ' y j
27. 3-, unbedingt die Fächer leeren. " 1

Ortsgruppe Sebaldsbrück. Mnrajg jj .,Sitzung der Stabs - und Zellenleiter. * * '■
Ortsgruppe FedelhSren. Dienstag, ry, .,

Pblitische -Leiler -SHzung, beim steimk̂ .'
NS .-Frauenschatl

Krelsfrauenscballsleitung —Abletli

IsSEs??
fest li

Hauswirtschaft . Die nächste SitrJi“1!5 V“« s ^ j Rittsprüche er
trauensfrauen füV das Pflichtiahrl ^ ^ T -<N '- "“Llln UB LandePflichtjahr1
nerst ^g , dem 30. 3. 44, 16 Uhr, Rembe,
statt , jede Ortsgruppe muß vo.;tw;m S(il

KrelstrauenschaHsleUung - Arbeitsgem«lUl
Seemanustrauen . Am Sonntag, dem3 vm
15 Uhr , Unterhaltungsnachmi'ttag
nia , Leinestraße am Deich, Alle See,, f
sind herzlich eingeladen , ee,Mllr*

Ortsgruppe Altstadt . Am Montag, t
findet um 16 Uhr in der ObdarhWmnr-z
.Stephanikirchhof 19 ein „Haustmüct,i,‘„. .-uaiziHjCP.j
Vortrag “ statt . Es werden Kostprobn
reicht . Um zahlreiche Beteiligungvmig(3

pe Huchting . Am Dienstag nih<;J
von  g —16 JJhr , bitte etwas mehr Beleih Inschriften von

glichen W * *
Donnerstag, daif LLRauemhäuses wi* ]iclfmittan - .... Rauem Killer)

B.

mm
Ortsgruppe Huchting . Am Dienslagr
,n 9—16 .Uhr , bitte etwas mehr Beteiligewir Soldatenwäsche flicken.
Ortsgruppe flabenhansen . . . - ™5.

3., 16.30 Uhr , FrauenschaftsnacItmittagtei^ Jloh . Für Amtsleiterinnen Pflicht.

Kriegs -Winterhiliswevk

Ortsftlhrung Freihafen . LetzteAim> X * “Vsteh uns bei - -
WHW .-Gutscheinen im Marz am Montag,3Jrjoi de® , lösche GUvon 9 bis 12 und von 14 bis 16 Uhr.

NS .-Kriegsopferversorgung
Für die ab Mai beginnende Erh01 -

f ü r s o r g e für Kriegerhinterbliebene
wöchige Verschickung nach"schtedeiiaui“"'̂ ^ Ostrittlim ** der 1819totägige Verschickunu nach Th„mlOtägige Verschickung nach Iburg-werde■-
Kriegerhinterbliebene berücksichtigt, die
letzten zwei Jahren an einer Verschidranüflft iregdvon uns - gr,
teilgenommen haben . Bei der Anmelduigm . unsdas  .
gliedskarte und Rentenausweiskarte»i'-lr.iS .,,' yohleB sein, die HäUStrcMeldungen Montag 16—18 Uhr in ,w naX-
stelle Papenstr . 24 I.

Kreisdienstelle . Merkblätter für den Sagj
beschädigtenausweis wieder vorrätig,

Stiftung der Kaufmannschaft und der " ,
Aus der Geschichte des. Hauses Seefahrt' zu Bremen— Vortrag in der Historischen Gesellschaft
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In (ler März -Versammlung der Historischen
Gesellschaft , die unter dem Vorsitz von Prof.
Dr. Entholt abgehoben wurde , sprach Archiv¬
assessor Dr, Karl II . Schwebet  über das
Thema ; „Das Haus Seefahrt zu Bremen , seine
Kautleute und Kapitäne ." In äußerst fesselnder
Weise wußte der Vortragende vor einem
großen Z.uhörerkreise ein bedeutungsvolles Ka-
pilel aus der bremischen Geschichte zu ent¬
rollen.
Das Haus Seefahrt , eine der ehrwürdig¬

sten unter den bremischen Stiftungen , kann
im nächsten Jahre auf ein vierhun¬
dertjähriges Besteh en  zuriiek-
blicken . Aus diesem Anlaß hat Dr . Schwebe!
den gewaltigen Aktenstoff über diese An¬
stalt einer genauen Untersuchung unter¬
zogen . Wie der Vortragende ausführte , ist
die „Seefahrt " 1545 zum Besten der Fah¬
rensleute ins Leben gerufen worden . Ihre
Eigentümlichkeit besteht darin , daß sie durch
den Zusammenschluß zweier an sich ge¬
trennter Stände , der Kaufmannschaft und
der Kapitäne gebildet wurde.

Straf - und Handgelder

Nach der Stiftungsurkunde von 1545 leg¬
ten acht „Verordnete der gemeinen Schiff¬
fahrt " dem Rate einige Artikel vor , in de¬
nen auseinandergesetzt wird , in welcher
Weise man dem seefahrenden Volke , die
„in nadeel unde armoet vallen mochten " ,
behilflich sein wollte . So sollten u . ä . die
Strafgelder der Schiffer zum Besten der
Armen verwendet werden . Auch sonstige
Spenden und gewisse Handgelder bei Schiffs-
verkäufen nud Anheuerungen wurden in die
Armenkiste gebracht , aus der dann Schiffer,
das sind Kapitäne , Kaufleute und Schiffs¬
volk bei Dienstnnfähigkeit eine Unter¬
stützung erhielten . Der Kaufmann war also
auch Nutznießer an den Wohltaten der
Stiftung . Daher war er auch an der Ver¬
waltung der 1 Anstalt beteiligt . Bald nach
dAr Mitte des 16. Jahrhunderts schieden
die Kautleute von der Teilnahme an den

Leistungen der Stiftung aus . Aber auch jetzt
trug die Kaufmannschaft unverändert den
Hauptteil der finanziellen Lasten der „See¬
fahrt ".

Im Verlaufe seiner weiteren Ausführun¬
gen berichtete Dr . Schwebe ! eingehend über
das Gebäude und die „Buden “ der Stiftung.
1561 wurde eii \ Grundstück an der Hpt-
filterstraße erworben . Neben einem Ver¬
waltungsgebäude standen fünf kleinere
Häuser als Wohnungen für die Seefahrts¬
armen zur Verfügung . Acht Oberalte und
vier Kaufleute als . Vorsteher übten die Ver¬
waltung des Hauses Seefahrt aus , eine
Form , die bis in die heutige Zeit erhalten 1
geblieben ist . Aus rein ideellen  Gründen
versehen die Kaufleute ihre Tätigkeit . Den
vier Vorstehern fiel ehedem die Aufgabe
zu , alle Pachten und Renten einzuziehen , die
der „Seefahrt " zukamen . F.in Schaffer —
hierunter ist nach dem Mittelniederdeut-
|chen ein Geldverwalter und Organisator
von Festlichkeiten zu verstehen — hatte die
Mnnatsgelder , ein anderer die Bodmerei¬
gelder zu verwalten . Bei den Monatsgeldern
handelt es sich um Beträge , die kurzfristig
ausgellehen wurden . Die Zinsen berechnete
man monatsweise . Diese großartigen Finanz¬
geschäfte nahmen schließlich die Ausmaße
eines regelrechten Bankbetriebes an . Hier¬
durch wuchs das Stiftunqsvermöqen ganz
gewaltig . Gegen ihren Willen mußte so die
„Seefahrt “ im Jahre 1619 10 000 Taler zum
Hafenbau von Vegesack beisteuern.

Weitere Einnahmen erbrachten der Stif¬
tung die sog . Bodmereigelder , die in einer
Geldleihe auf Schiffe oder Schiifsparten
gegen Verpfändung des Fahrzeugs als
Sicherheit bestanden . Der Zins wurde „ de
bodemerye " (die Bodmerei ) genannt.

Die Einnahmen der Seefahrer kamen den
Seefahrtsarmen und den Prövenern zugute.
Infolge der guten Finanzlage war eine häu¬
fige Bautätigkeit möglich . Da die Räumlich-

Spatienhodueif
keiten an der Hutfilterstraße zu eng tllmählichdie Zeit
den waren , wurde 1851 zwischendenÄfc Lust erwacht, sich nach
ventorsteinweg und der LüfzowerslrahÄElfte umzuschauen. Er tr
Areai für die Errichtung des „SeefaüiXcta schön, wird eii
bo fs angekauft . Durch die AnlegunsSB.ter acht immerfindet der
Kaiserstraße (jetzt General -LudendorffsSiaad den ersten Anhieb;
im Jahre 1875 mußte das .Haus SeelalifBtJ gerät gar oft in Wut üb
.er IJutfilterstraße fallen . Der „SeefahlsirÄäpiäfisledes Herrn; aber au
wurde nunmehr zur HauptanlagesäSteanders. Laut schreiend ver
Laut . Die Aufsicht über die PrörentimliV,s%f" ur »n
übt der Hausverwalter aus.

Das historische Festmahl
a.

ein einziges Weil
(iW ein. suchenes zu beiße

iotae erkehnbareUrsache,
Minweiß auf. dieses eige

iällen noch keine rechte
.iiian hat noch nicht beobt
3B Weibchen von einem

geloben ließ. Weiterhin weil
sicher, wie die Eheverhäl

'* -a beschallen sind, ob die Pä■

Zum Schluß seines Vortrages schLc
Archivassessor Dr . Schwebel die Eisn
tung , die den Ruhm des Hauses Seefahrt!)
gründet hat : Die S c h a f f ermahliFj
die alljährlich am zweiten Freitag des•;
bruar stattfindet . Dieses von den Schaffs
veranstaltete Bestmalrl sollte 1755 auff4
fügung des Bürgermeisters Volchard it»
demann , der allem Luxus abhold war3
geschafft werden . Erst nach schwieg
Verhandlungen wurde der Säsfahrt dieh*
behaltung des historischen Festmahle rtr
billigt , das mit der Zeit eine große Bw-j
■tung erlangte . Angesehene Fremdea®"1
Kaufmanns - und Kapitänsstande' Md ifl
der höheren Beamtenschaft wurdenr« 1
ser einzigartigen Veranstaltung gelad(.’;#4 Kind beraubt . Als
ist die Schaffermahlzeit des Hausest' '»» ■■■- - .
fahrt auch außerhalb Bremens zn eine®
griff geworde .n

Die gehaltvollen Ausführungen
des Va

tragenden wurden mit lebhaftem Beifa.. -̂j
genommen.

Deutsches Frauenwerk . Auf vielfachen^ ^
der Lehrküche des Deutschen t-finden ini'iiucji ui uci mrcin aucu.- . ■.

Werkes , Schüsselkorb , Eingang Museum
. - ^ sotKurzkurse statt, , in denen zeitgemäJe
hergestelit werden . Anmeldungenin 1
tungsstelle des Deutschen Frauenwertes
bertistraße 89, von 9—13.30  und 14.30—18lB

Wii wissen also nun dank Herrn Wells,
daß für alles , was die Antike , die Gotik,
die Renaissance hervorgebracht hat , bei¬
spielsweise die Kuppel der Peterskirche in
Rom , Sankt Gereon in Köln , das Abendmahl
Leondmdo da Vinces , der Aachener Dom,
der Lübecker Totentanz , das Goethehaus
oder der Römer , d^s Essiglraus zu Breme,n
daß für all das auch Imitationen und Attrap¬
pen genügen . Und während unsere Exper¬
ten sich allzeit mühten , Originale von
Fälschungen zu scheiden , während unsere
Gelehrten und Künstler den selbstverständ¬
lichen Wert in der Originalität der
schöpferischen Idee  sahen , die in

einem Meisterwek zum .ersten Mal und ein¬
malig die adäquate Form . fand , während
uns — jedem , der überhaupt im kontinen¬
talen Raum aufgewachsen ist — die Werke
eines Phidias , Michelangelo,Leonardo,Grüne¬

wald , Fischer von Erlach die hohe Feier und
die unsterblichen Zeugnisse unserer Geistes¬
art sind — wird uns nun von Herrn Wells
erklärt , dieses alles könne getrost uqter
den Sprengbomben britischer und amerika¬
nischer Luftgangster zu Grunde gehen,
denn es ist ja von den Engländern photo¬
graphiert worden und kann nötigenfalls
später nach dem Kriege durch genau so
aussehende Attrappen ersetzt werden —
falls die Briten überhaupt noch einmal dazu
kommen sollten

Herr Wells , der große Jongleur mit
Phantasmen , hat wieder ein Stück der eng¬
lischen „Innerlichkeit “ enthüllt . Er hat nach¬
gewiesen , daß nicht einmal ein dort unter
den ersten Namen rangierender Schrift¬
steller sich vom Wesen und Wert künst¬
lerischen Schaffens und von der Bedeutung
alter Kulturdenkmäler eine klare Voi Stellung
machen kann . Es ist eben nicht nur der
Aermelkanal , was drüben von uns trennt.
Aber vielleicht gehört diese trostlose Gei¬
stesarmut des namhaften englischen
Schriftstellers H . G. Wells init zu der öft
gerühmten „splendid Isolation “.

R. A. Dietrich

Moritz Jahn 60 Jahre
Als ich im Dezember 1938 zu Dr . h . c.

Schütte kam , um mit ihm Fragen der Mar¬
schenforschung zu besprechen , lag auf sei¬
nem Tisch der Unkepunz , und er war so
erfüllt vom Wesen und Dichten seines
Freundes Moritz Jahn , daß er mich mitriß.
So ereignete sich der seltsame Fall , daß
zwei Spezialisten , die eigens zum Fach¬
simpeln zusammengekommen waren , ihr ge¬
liebtes Gebiet der Marschenforschung gar
nicht berührten , sondern Stunden einem

niederdeutschen Diqhter widmeten . In
Schüttes Worten klang dabei das Bedauern
mit , daß Jahn unserem Raume den Rücken
gekehrt hatte und in die Göttinger Gegend
gezogen war . Denn eigentlich gehört Jahn
hierher .. Moritz Jahn wurde am 27. März
1884 in Lilienthal  bei Bremen geboren.
Er wurde Volksschullehrer und hat erst
spät , 1921 bis 1925, in Göttingen Germa¬
nistik und Kunstgeschichte studiert . In den
Jahren seiner Tätigkeit als Volksschul¬
lehrer aber kam er in enge Berührung mit
den Menschen unserer Landschaft , aus der
er selbst entsprossen ist . Tief drang er in
ihr Wesen ein , und kaum einer sprach und
schrieb das ostfriesische Platt so echt wie
er . — An seinem 60. Geburtstag grüßt der
Heimatgau den Dichter des tragischen und
schalkhaften Wesens der heimischen Men¬
schen und wünscht ihm noch viele Jahr¬
zehnte gleich fruchtbaren Schaffens.

Dr , Rudolph Koop.

Lelslungsprüfung für den BülinenberuL Bei den
in Berlin stattgefundenen Leistungsprüfungen be¬
standen Inge R a b b a für Operette ur.d Anne¬
liese Schmidt  für Oper und Operette . Die
jungen Künstlerinnen sind aus der Gesangschule
Kraus -Fritzsche hervorgegangen.

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung von
Wissenschaft und Technik in der Getreidever-
arbeitung hat ein Preisausschreiben über die
Herstellung vitaminreicher Mehle erlassen . Der
Wert des Vollkornbrotes und -schrotes besteht
in seinem Vitaminreichtum . Es ist das Ziel , auch
bei hellen Mehlen einen möglich hohen Vitamin-
B-Gehalt zu erzielen . Für die Lösung der Preis
aufgabe bis Ende 1945 sind lOOüü ^M ausgesetzi

■ Im Generalgouvernement beginnt am 18. April
ein Lehrgang für S c h u 1h e 1f e r. Der Lehrgang
wird in Gorlice durchgeführt ; er ist kosten¬
los  bei freier Verpflegung . Zugelassen sind Deut¬
sche im Alter von 19 his 35 Jahren , die das Ab¬
schlußzeugnis einer anerkannten Mittelschule
oder das entsprechende Zeugnis einer anderen
Schule besitzen . Volksschüler mit gutem Ab-

! Lebeo■'!

»1 einer Brut oder vielleid
ä  über beisammen bleiben
--errichtigen Dauerehe zusan
jujardieUrgeschichteder Spe
^ ' geheimnisvoll. Da er m
1 entstammen lebt, dürfte i

früher kaum- vorgeko:
7 wolier er nach Dei

ist daher ein Rätse

ihr Kind mit Eriefen zui
ti!f rS! „da? Jun9en  auch

, “ kaufen von Brot
i-uieV“” den Frie<Jhof
malle» 1 ” zwei  Jüngeren

“le ihm Geld und

Sp«• Die Polizei ist

^Schöpfung - . Da
Madie sich nicht

is|W‘e rn den Großst,
5, n«h den echten

schlußzeugnis , die sich im eD
gebildet haben , können ebenfalls üi
werden , Die Teilnahme am Lehrgi7 ^ *# ^ die tiT
den bisher im Generalgouvernement . ^ J en
Laienlehrkräften offen,
Generalgouvernements ist vom k tf0fjea rW“
minister als reichsgleich anerkann .
ermöglicht den Absolventen erniflen ^
Lehrerlaufbahn Bewerbungen er lerrjfMl
Hauptabteilung Wissenschaft un nls jir.*
der Regierung des Generalgo uver
kau , Außenring 40.

Winfried Wolf wurde auf Grundp“mV
Konzerterfolge in Spanien̂ unö^ aherme’iStaatskonservatorium in lioo««- , t
einen -.zweimonatigen Klaviermeiŝrtj <-•
pflichtet , der von über hundert Te^De
sechs Ländern besucht wurde.

Grat Gleispach , der bekannte 'D...
und ehemalige Rektor der Wieneruiiu  piiruiouyB i« '" “' * . ,
ist im (58. Lebensjahr verschieden-

Arthur  Geist Afuhru-■*
Am 23. März starb im 67. L^ê ist. :“ Arthur , -uitu venayauuuiiiunu — ,

1915 übernahm er die Ouellescne
und gliederte ihr , fachmännisch bffiri;;.u«— aUar \/Ar1afT an, dem .LiafFü•

Feh* >

beraten , einen Verlag an,
Belange das Gepräge gaben,
nicht nur die bremischen ^

Es erschieß:. ..„.rer.

VRf allem auch die für das « ^ ss«»->■ «b r« 4( r “”" 11 Vom oi
bedeutsamen Schriften der fü w Da» . —,.
liehen Gesellschaft un<|.
erinnert an die Abhandlungen “““ de«' -
Bremische Jahrbuch und die Schn ^ ü
rischen Gesellschaft die ..ie
turwissenschaftlichen Vereins,
niederdeutsche Volkskunde. C-lUVHiavm, __ CChrifleI1,*
von Arthur Geist verlegten Brel»fn .
Buchenaus „Heimatkunde >I|en
des „Aus den Gärten^ ein̂ | ebens--- '., ii
Knittermeyer/Steilen , j -Büchf' “
Hansestadt " und die KO» » Ver |agfs> ;‘S
nordischen Schriften se,Il . j-u.;asensc. ;

der .1 ” tr Bremen^ .Veröffentlichungen „. .„
Gesellschaft wurde er w
im Reiche bekannt . Die VÎ ^ .•
nenen Werke und Sc »*1 y „rW fr
rung an diesen vorbildlichen
Menschen wachhalten.

$  her , auch
3“rfe™zusanrmenge

ij ^ etzten 9!
dankbaren

^ ^ 'ahschen G
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*** SrEst
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(Umschriften oldenburgischer Bauernhäuser
. Hps Oldenburger Landes
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fe*s t vielerorts in behäbigen
vaisä»d0 Hie unter hohen Eichen
t- 5liS kernige Bauernfamilien,
i lie®en( .fneschlossenheit für alle

»!ler, AÄ noch fest und treu
Sen hangen, soweit es sich

notwendig erwiesen hat.
,°l “nderem Reiz sind die F5on ‘
tcshLer die dem Freund ' bo-

t ländlicher Bauweise oft viert«
m ^ vmiea  Einzelheiten , die ne-

deren Klärung sich die
Lms  angelegen sein lassen

^Sllemdie Inschriften an
fäl fJLii -sn, die dem Freund der

da5 Bauernhaus

zahlreich sind die Balken-
„4 Z  Lande Oldenburg . Göt¬
ti01'1 , Baugeschichte,

enthalten

.(len, Wi7haben*im Lande Olden-

anziehend

“Uniŝ üjie, un“d st iigerechte nieder‘u , ••_hat man cpv

lichTi" ,Dei0 >i Affo* «"»« ® UB
ch «mjeladen A SMtpannslt* : , w0 man

lppe  Altstadt
' 16Uhr n,

Bauernhäuser findet, hat man seit
.. .. B - • „nauswt « , Uhrhunderten die schöne alte Sitte
a ,J Bs, »« den KostpS*®* inWsemgang schmückend zu ge-
* HÄ . “*!**11»« » w JE? X man den Inschriften beson-

. , in der OhdarM f̂iDJ ft1
Urchh0f19 «.

statt.

,ppe  HuchttnqÄmn.
0 .Uhr , bitte A ° Kljl

sä - «

iifcloitan!_ __ ijjj
;ppe Habenhai
Uhr Frauensc „<,llsI„ c„
Amtsleiterinnen Pflicht.

Kriegs-Wlnterhillswetk
™ng Freihafen. rlt,„ ,
^scheinenim März'am uV ** "

12 und von 14 bis 16Uh? , :

NS.-Kriegsopferversorgujg

Verschickung ■ 'h"

lenstr . 241.

■nstelle. Merkblätter für fa ĵ ..,
lenausweiswieder vorrätig,

Menschentrotz,
:äi,heit und Bittspruche
'■ Wir haben im Lai

■Bauerndörfer, in denen fast Haus
Z  Inschrift'trägt. Zu diesen zah-

I L uraltenBauerndörfer Sage,
und Döhlen. Im Oldenburger

besonders viele,

widmete.

'und der glücklichen Wiedererste-
Bauernhauses wie z. B. die fol-

vomHof des Bauern Ritterhoff in^
,„1 Das vorige Haus ist mit
illeü , 0 , großer Gott bewahre
vjrallem, decke mich mit deiner
"eridein Engel steh uns bei . Schütze
n!||( und Haus, lösche Glut ' und'
“jj 1802". — An einem der reiz-

Bauemhäuser des Landes Oiden-
, Sirohdachhaus des Bauern Loo-
I, ostritium steht der . 1819* einge-
;-sjne Spruch: „In Gottes Namen
aus, regier Herr heut mein ganzes

_ler_.Verschickunguirt j 'end von uns Feuer und Wassers'
Sei der Anmeldungsti =̂ enke uns das tägliche Brot . Laßlljjirfi*« * . , .1 _ Jt « I_T-inrfrari ht »/-1

rer Jahren a-
men haben, . .

n Mpntag Btlfr̂ l8WUfeaSe|tai&Sl^ f0,l,en Sein' ^ HaUsfräU Und
',' 1 “■ '■nr nein"',

Jühren-Hof in Edewecht im süd-
Ammerland steht der Bittspruch:

khütedieses Haus und segne seinen
b“. Im nahe dabei liegenden Ohr-
* an einem Balken der seltsame
,oi 1745: „Breite deine Flügel aus,

to".

ir “ m"
rischen Gesellschaft
t der Hutfilterstraße zu enggir
;n, wurde 1851 zwischen dei C:
linweg und der LützowerstraBlda Hälfte umzuschauen. Er tut vor
■die Errichtungdes„Seefaliti

Herr , über dieses Haus ". Die Inschriften
sind keinesfalls immer von den am Bau be¬
teiligten Handwerkern in die Balken einge¬
kerbt worden . Der folgende Spruch am
Hause des Gerhard Schwarting in Brake
bei Kirchhatten läßt uns erkennen , wie
stolz der Besitzer des Hauses war , als er
1820 den Spruch selbst einschnitt : „Gott al¬
lein die Ehre , die Tugend zur Lehre , die
Schrift zur Zieroth , welches meine Eigen
Hand geschrieben hott ". Ein wenig dunkel
ist die Bedeutung eines uralten Spruches
aus Sandhatten an der Hunte : „Lang ge¬
wacht , maer still geswegen , Novit gedacht,
En doch gekregen ". Von Menschentrotz
spricht das Wort an einem Hause in War¬
denburg : „Mögen Hasser hassen , mag der
Neid mißgönnen , was Gott uns will gönnen,
muß der Neid uns lassen ".

Schier zahllos sind die Sprüche biblischen
Herkommens und Inhalts . Allerlei Nöte wie
Feuer , Flut , Wassersnot , Pest , Krankheiten
und - Krieg sah man in Urgroßvätertagen
fast immer als Strafen Gottes . an . So müssen
wir auch den Spruch am großen Schürmann-
hof in Sage verstehen , der da lautet : „Hilf
.Herr , daß wir die gtildne Zeit der Heim¬
suchung erkennen , behüt für Teuerung,
Krieg und Streit , für Wasser , Pest und
Brennen . Ach sey uns gnädig in der Not.
Auf deine Güt wir hoffen “. Darunter folgen
dann die Namen und meistens zwei bis drei
Buchstaben , die durch ein ,,M" eingeleitet
werden . Dieses M deutet auf den Erbauer-
Baumeister des Hauses und ist die Abkür¬
zung des Wortes „Meister ".

Nach dem Kriege muß eine ganze Reihe
von Bauernhäusern neu errichtet werden . Es
wäre , falls sie in der alten Bauart und Bau¬
weise Wiedererstehen würden , sehr wün¬
schenswert , wenn sie auch Inschriften , die
auf das große Unglück , durch das der Hof
in harter Zeit zerstört vpurde, Bezug nehmen,
erhielten . Wie das z. B, geschehen kann,
z«iqt ein Beispiel aus Ostpreußen . Dort ist
nach den Russeneinfällen im Kreis Rössel
ein Hof neu erstanden , der die Inschrift
trägt:

„Neunzehnhundertvierzehn — Schreckens¬
jahr

Russennot im Lande war.
Es fraß den Hof der Brand,
Herrn , Kind und Knecht nahm Schicksals¬

hand,
Das wollen Euch diese Steine klagen,
Enkel , bis zu fernen Tagenl
Hütet Euer Heimatland,
Seid ihm treu mit Herz und Hand ."

3i moerd in Pftcfit namon
Ick harr Jo geern noch mal de Hand ge-

bpn , Jo noch mal in de Ogen kekep un Jo
noch en Woord mit up den Weg geben . Wi
harrn noch mal all de lüttjen un groden
Belewnisse wedder dörgaan kunnt un us
all de lüttjen un groden Freuden wedder
vor Ogen stellen kunnt . Dat gung dit mal
nich an. I

Nu steit en Woord vor Jo , grod un eernst,
as dat Schicksal sulben : Plicht!  Bit hento
löp Jo Leben noch hen , as gungen Ji up
en grode , wiede Wisch , vull von Blomen un
Frucht , weim ok mannifhmal sware Wulken
an den Heben hungen . Vadder oder Bröder
oder anner Minschen de Jo nah stunnen,
sind in den groden Krieg . Se Staat darfor
in , dat Jo Leben nu un ok in 'r Tokummst
ruhig un in Freden verlopen schall , Man
veel eerder as wi us dat dacht harrn , hett
dat Schicksal sien harde Fust ok ober Jo
schuddelt . Moordbanditen hebbt Jo von Jo
Speel wegdreben , un hebbt Jo den Slaap
von de Nachten rowt . Aber düsend un
düsend Hannen hebbt sick rögt , dat Slimm-
ste von Jo aftoweern . Ji sind ut dat warme
Neest von Jo Ollernhus rutreten worden in
de Fromde , hebbt anner Land un Lüde ken¬
nen leert , all in en Tied , dar Ji anners woll

tokSohhäog,
an Vadders oder Mudders Hand de eersten
Trede in de wiede Welt maken druffen.
Aber Ji hebbt allerwegens Minschen fun-
nen , de versocht hebbt , Jo de Fremde to 'r
Heimat to maken . De Minschen sind woll
utenanner reten worden , aber de Harten
sind sick nöger kame .nl

Dat harde Woord „Plicht " hett sick bi Jo
bit hento blot eerst von wieden wiest . Wat
schrill dat denn , de beten Scholarbeit oder
dat , wat Vadder oder Mudder hier un dar
mal von Jo verlangen wörnl Aber is Jo dat
nich ok all mal to befunnen kamen , wat
dat vor 'n Verscheel is , of en mit 'n vergnügt
Gesicht oder mit 'n vergrellden Kopp an
sien Wark geit ? West Ji Deerns woll noch,
wat dat for en Freud for Jo wör , wenn Ji
de Koken mal so recht fein blank harrn,
un Mudder köm denn un strakelde Jo mal
obern Kopp ? Oder Ji Jungs ! Vadder harr
stöönt : Wo schall ick woll blot , mien .Land
umkriegenl Un Ji harrn Jo dar stillkens bi-
maakt un harrn en duchtig Stuck schafft,,
un Vadder keek Jo denn so vull Freud
und Stolt an , dat Jo dat orndlich en beten
warm um 't Harte .Word? Oder de Schol-
mester harr just Jo ’n Upsatz vorlesen un
harr denn seggt , dat wör de beste worden?
(Ji Ollerp un Ji Scholmesters , glowt mi dat
to : En god Woord kann faken Wunner war-

ken un . lett all ' goden Kiemen un Knuppen
upspröten as de Vörjaarssunnl)

De meisten von Jo sind jo all in de Bar¬
gen wesen . Wör dat denn nich so : Ji glow-
den , wenn wi nu up disse Höögde rup sindi
denn hebbt wi 't schafft ? un köm denn in
de Feernst nich jumjner en , de noch höger
wör ? Ja , aber wör ’t denn ok nich so : Wenn
Ji nu hoben stunnen un keken up den Weg
torügg , denn wörn mit eens all Swpet un
Meuden vergeten ! Wörn Ji denn nich stolt
up dat , wat Ji achter Jo brooht harrn un
freuden Jo all up all de Wunner , de noch
vor Jo leegen?

Siih , vondage Staat Ji ok mal wedder up
en Barg . Achter Jo diggt dat Kinnerland.
Veel Minschen seggt , dat wör dat eenzigste
Paradies up'r Eer Ji könt Jo woll noch mal
wedder darna umkieken , torügg geit keen
Padd un keen Stegl Aber kiekt Jo de Biller
noch mal god an, un denn verslut de in Jo
binnelstet Hart ! Man verleert den Slndel
nich ! De Tied kummt , dar Ji Jo an de bun¬
ten Biller freuen könt.

Un nu dreit Jo um un kiekt vorut ! Of Ji nu
mit 'n Posensteel arbeiden möt oder an ’n
Schruwstock kamt , of Jo Weg Jo an'n Kok-
pott oder achter den Ladendisch wiest — Ji
möt nich globen , de Wege sind jummer
glatt un eben ! Doorn un Kratt weerd Jo
amenn ' blödige Hannen rieten , un mannich-
een Steen mutt eeVst ut den Weg rüümt
weern . Aber ut Jo Ogen kickt de helle Mood,
un Jd Hannen un Harten sind all faster wor¬
den , as to anner Tied , wenn Schol un Ollern¬
hus Jo ok woll nich ganz so hebbt utrüsten
kunnt , as se dat woll wullt hebbt ! Denkt an
dat gode Woord : Wat mi nich umsmieten
deit , dat maakt mi starker!

Un nu wünscht wi Jo all en goden Faar-
tenwind un veel Sunn ’ up den Padd!

Bruno Beier Anton

Isolde Weißhand / Von Thilo von Trotha

die Spalzenhochzeii
ifjinnt allmählich die Zeit , da im
äieLust erwacht, sich nach einef

ftbcbenschön, wird ein rauflustiger
ngekauft. Durchdie Anlegungdi [Abernicht immer findet der Spatz

auf den ersten Anhieb ; denn
gerät gar oft in Wut über die

terstraße fallen. Der„SeefibtWfcfcte des Herrn; aber auch oft

aße (jetzt General-Ludendorff-Str
1875 mußte das.Haus Seefahrt

mnmehr zur Hauptanlage asj
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um vor dem Beginn der wärmeren Jahres¬
zeit kalte Gefilde aufzusuchen , während
hier und da auf den Bauernhöfen Ostfries¬
lands schon die ersten Küken zu sehen sind
und auf den Wiesen zahlreiche Lämmer,
sind nun auf den Hammrichen der ostfrie¬
sischen Weite verschiedentlich auch schon
die Kiebitze eingetroffen , die mit dem Be¬
ginn des Frühlings nach hier zurückgekehrt
sind . Weithin kann man jetzt tagtäglich ihr
Geschrei wieder vernehmen . .

Wilhelmshaven . Das seltene Fest der
Diamantenen Hochzeit  beging am
25. März das Ehepaar ' Onno und Johanne
Fischer.  Beide Jubilare erfreuen sich
noch guter Rüstigkeit.

Emden . Leistlingsbuch.  Nachdem
vor kurzem der kaufmännische Angestellte
eines Geschäfts der Hausratsbranche als
erster das vom Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley gestiftete Leistungsbuch der DAF . er¬
halten hatte , wurden neuerdings sechs Ge-
folgschaftsmitgiieder eines Betriebes damit
ausgezeichnet . Es sind dies ein Biiroange-
slellter ein Heizer , ein Maschinist , ein
Schiffbauer , ein Vorhandwerker und ein
Wasserbauverwerker , die sich durch beson¬
dere Leistungen hervorgetan haben.

Bremervörde . Ertrunken?  Seit Tagen
wird der Zugwachtmeister d. R. Aid a g
vermißt . Bei Nachforschungen fand man die
Mütze des Vermißten in der Oste treibend
so daß angenommen werden muß , daß Al-
dag in der Dunkelheit den Weg verfehlte
und in die Oste geraten ist.

Buxtehude . Eine hervorragende
Leistung bei . der Schulaltstoff-
samml -ung  hat der 10jährige Schüler Ru¬
dolf Moje , Sohn des Landwirts Karl Moje
in Neuenschleuse , vollbracht . Er konnte im
zweiten Jahresdrittel 1943 in der Schulalt¬
stoffsammlung nicht weniger als 22 545
Punkte erringen und wurde damit Elftbester
im ganzen Reich . Im Rahmen einer Feier¬
stunde der Volksschule Jork Börstel über¬
reichte Kreisleiter Kühl dem fleißigen Samm¬
ler im Aufträge des Gauleiters als Aner¬
kennung einen Bezugschein für einen Rund¬
funkempfänger.

Stade . Die - Land es bühne Osthan¬
nover  gab ein Gastspiel . Auf Einladung
der NSG . „Kraft durch Freude " wurde ein
Goethe -Abend veranstaltet , auf dem die
Einakter „Vorspiel aus dem Theater , „Die
Geschwister " und „Die Laune des Ver¬
liebten " zur Aufführung gelangten.

Blankenburg. Der Harzbund im
Gauheimatwerk der seit mehr als
50 Jahren den Wandererndie Bergweltun¬
serer Heimat erschlossen und durch Anlage
von Wanderwegenund durch die Errichtung
von Aussichtstürmendas Wandernstark ge¬
fördert hat, ist in der Erkenntnisder not¬
wendigen Kriegsaufgabenbereits seit Jah¬
ren dazu übergegangen, im Dienste der Be-
treuungsarbeit für erholungssuchencle o -
daten, für Umquartierteund Bombengeschä¬
digte sowie für die im Harz weilenden Ar¬
beiter und Bergleute des Sozialerholungs¬
werkes besondere Wanderungen durchzu¬
führen. In gleicherWeise hat er seine ganze
Volkstumsarbeitkriegsmäßigumgestelltund
seine Trachtengruppenin den Lazaretten
und auf Heimabenden für die Kr,e9s9as^
eingesetzt. Nunmehrgeht er auch auf dê
Gebiete der Landschaftspflegedazu ube ,
kriegsnotwendigeMaßnahmenm Angriff zu
nehmen. Der HarzbundführerLandrat E.
Kä mp f e r t hat angeordnet, daß im Früh
jahr die Zweigvereine an Stelle e,nl 9®p
Wanderungen sich den Forstamtern z
Tannenpflanzungzur VerfügungVellen sol¬
len. Der Aufruf wird überall ein freudige
Echo finden, und die Wanderer werden an
verschiedenen Sonntagen ihren Wänder
stock am Nagel hängenlassen udd dafurn,„
Hacke  schwingen, um die Pflanzlöcher anz
legen, in welche die Wanderkameradinnen
die jungen Pflanzen aus dem Kfmp setze
werden.

Zehn Wochen schon war Tristan Gast auf
der Burg seines Freundes Gavain . Jeden
Tag sah er Gavain und sein junges Weib,
jeden Tag sah er Isolde , Gavains Schwester.

Die Burg lag an der See , im Klippenwald.
Tagaus , tagein brauste es um sie her , tag¬
aus , tagein schrien die Möven um ihren
Turm.

Doch am Tage sö gut wie in der Nacht
hörten die Knechte Tristans Schritt , die
Treppe herab , über den Hof hinaus.

Eines Morgens , es war Sommers Ende , kam
Tristan den Strand entlang . Da begegnete
ihm des Burgherrn Schwester Isolde . Eine
Dienerin ging hinter ihr drein und trug ihr
den Mantel . Tristan gewahrte sie erst , als
sie dicht vor ihm war . Er wollte grüßen und
an ihr Vorbeigehen , da sah er , daß die eine
der beiden Flechten , die ihr über die Schul¬
tern hingen , sich gelöst hatte . Und in die¬
sem gelösten Haar gewahrte er einen Gold¬
schimmer , den es nicht hatte , wenn es ge¬
flochten war.

Er sah Isolde an . Gavains Schwester hielt
seinem Blick stand . Tristan sah , daß in
ihrem Antlitz ein Zug von herrischem Stolze
lag , der ihn an König Markes Weib erin¬
nerte.

Eine Seeschwalbe kreiste rufend über den
beiden.

Isolde , Gavains Schwester , sprach : „Geht
Ihr jeden Morgen diesen Weg , Flerr Tristan ?"

Tristan antwortete : „Jeden Morgen ", und,
sie voll anblickend , „manchmal auch des
Nachts .2

Isolde winkte ihrer Magd , vorauszugehen.
„Wollt Ihr mich zur Burg geleiten ? Der

Tag ist noch lang und der Strand ist ein¬
sam ."

Tristan lächelte . Sie sah es , indes sie sich
zum Gehen wandten , und das Blut stieg ihr
in die Stirn.

Bei der Abendmahlzeit gewahrte Gavain,
daß Tristan gesprächiger war als sonst.
Aber seine Schwester Isolde , genannt Isol¬
de mit den weißen Händen , war still , und
sprach man zu ihr , zuckte sie zusammen und
fragte , was man ihr gesagt habe.

Während sie ihr Haar zur Nacht löste,
fragte Gavains Weib ihren Mann : „Sahst du
deinen Freund ? Sahst du Isolde , deine
Schwester ?"

Gavain antwortete : „Sie soll ihn heilen ."
„Ist sie so schön wie jene andere Isolde ?"
Gavain sann nach : „Vielleicht ist sie

schöner , aber jene andere — "
„Wo sahst du sie zuletzt , Gavain ?"
„Auf Markes Burg . Sie saß auf dem Hoch¬

sitz neben dem Alten . Sie war bleich wie
der Hermelin auf ihrem roten Mantel . Aber
ihr Haar leuchtete wie eine Fackel durch
die Halle . Nie zuvor noch hernach erblickte
ich solches Haarl Das letztemal sah ich sie,
als ich mit Tristan von einem Kriegszug zu¬
rückkam . Als wir in den Hof reiten wollten,
kam sie uns entgegen , ganz allein ."

„Allein ?"
„Sie wehrte sich gegen den Brauch , im¬

mer mit Gefolge zu gehen . Als Marke ihr
Vorwürfe machte , sagte sie , in Irland seien
Leben und Ehre einer Königin auch ohne
Gefolge sicher ."

„Was sprach sie zu euch , als ihr sie
traft ?"

„Sie reichte uns , die wir abgesessen wa¬
ren , die Hand und fragte, ^ ob wir keinen
Schaden genommen hätten ."

„Man erzählt von einem Minnetrank ?"
„Das sagt das Volk ."
„Doch weshalb ließ er sie Marke ?"
„Nicht heute ", sagte Gavain , und ein

Schatten zog über sein Gesicht : „Hörst du
die Schritte auf dem Hof ? Da geht er wie¬
der in die Nacht , und der Schatten jenes
Weibes ist neben ihm ."

Die Freunde kamen von der Jagd zurück.
Die Knechte stöhnten unter der Last der

Beute und murmelten von Tristan , er habe
einen Zauber , der ihm alles Wild zutreibe

Tristan blickte auf die Mähne seines
Prerdes nieder , als sie einritten . —

Isolde mit den weißefc Händen reichte
ihm den Willkommenstrank . Tristan nahin
den Becher , und dabei dünkte es sie , als sei
sein ganzes hartes , gebräuntes Gesicht eine
Maske , das wahre Gesicht aber blicke sie
nur aus seinen Augen an In diesen Augen
lag hochmütige Verzweiflung . Isoldes yän-
de zitterten , upd sie verschüttete von dem
Trank

Tristan gewahrte es , und seine Brauen
zuckten ein wenig , wie im Spott . —

Am Abend saßen die beiden Freunde
allein zusammen , während die Frauen sich
in Küche und Kammer zu schaffen machten
Die Sonne war im Sinkpfi , der Abend kühl .

Tristan spielte schweigend mit seinem
Dolch.

„Das ist ein Irenmesser ", sagte Gavain
Tristan hob langsam das Haupt : „Eine

gute Waffe . Dennoch tat sie ihren Dienst

nicht ." Er lachte auf : „Ich bin noch jung.
Bin ich nicht jünger als du , Gavain ? Und
dennoch sind schon Sagen um mich wie um
einen Greis oder -einen Toten . Sie sagen , sie
habe mich vergiften wollen , aber ihre Magd
habe uns statt des Gifttrankes einen Liebes
trank gegeben . Oh , kindische Ammentränke
und -weisen ! Dies Messer sollte sie be¬
freien , ich entriß es ihr auf der Ueb ^rfahrt
von Irland . Sie wollte , daß es ihr Blut
trinke . Ob es nicht einmal proben will , wie
mein Blut schmeckt ?"

Er ritzte sich die Hand . Blutstropfen
quollen hervor.

Da kam Gavains Schwester Isolde herein
Wie im Traum ging sie auf Tristan zu . Sie
schrie leise auf , als sie das Blut sah . Dann
erblickte sie das alte Messer , das am Bo¬
den blinkte . Mit jäher Bewegung nahm sie
es auf, schlug den Vorhang vor dem Fen¬
ster zurück und schleuderte es in die See.

Tristan war aufgesprungen und trat mit
einem klingenden Schritt auf das Mädchen
zu. Ein Windstoß wehte den Vorhang zu¬
rück . Gavain ging ans Fenster und blickte
auf die See hinaus.

Gavain hatte seiner Schwester und Tri¬
stan in die Hochzeitskammer geleuchtet.

iiiiiiiMmmiiMmmuiHuiiiiMMiiHimimiiiiininiimiiiiiiimiiiiir

Sinn des Lebens
Von Heinrich Anacker

Nicht um Tage,
Die mir Leid gebracht,
Nicht um Tage voller Müh ’ und Plage
Führ' ich Klage , —
Denn sie haben reicher mich gemacht.

Leid ist bitter,
Doch es reift und klärt.
Müh ' und Plag ' muß sein und wild ’ Gewitter,
Eh' dem Schnitter
Seiner Garben goldner Lohn gewährt.

Doch um Tage
Ohne Not noch Glück,
Wo ich stumpfen Leerlaufs Fesseln trage,
Führ' ich ' Klage , —
Denn kein Erdentag kommt je zurückl

Löst die Schlingenl
Laßt im Kräftespiel
Glühend mich um die Vollendung ringen!
Frucht zu bringen,
Ist des Lebens Sinn und höchstes Ziell

. . . . .

„Mein Bruder ist traurig, " sagte Isolde,
„weil du ihn batest , keine Gäste kommen
zu lassen ."

Eine Eule schrie irgendwo in den Klippen.
Die flacht war sonderbar lebendig . Im Stall
stampften die Pferde.

„Woran denkst du , Tristan ?"
„Wir wollen schlwfen gehen , Isolde ."
Nun lag auch das Brauthemd am Boden.

Isolde löste das Haar , daß es wie ein Man¬
tel um sie fiel.

Tristan spielte mit dem goldgriffigen
Dolch , den sie ihm als Brautgabe geschenkt
hatte.

Draußen begann die Brandung lauter zu
rauschen . Die _Rufe der Nachtvögel klangen
fast angstvoll ." Die Pferde stampften hefti¬
ger , und Tristan hörte sein eigenes Roß
laut und klagend wiehern.

„Ich glaube , Elg riß sich los . Ich muß
nach ihm sehen ."

Der Vorhang schloß sich , die Tür schlug
zu . Der Hof lag kalt im Mondlicht . Tristan
weckte den Roßknecht.

„Hörst du nicht , Mann , wie die Rosse un¬
ruhig sind ?" Der Kpecht öffnete . Im Mond¬
licht erkannte Tristan sein Pferd , das sich
losgerissen hatte und jetzt hinter der
Schwelle stand.

„Elg ", sagte er nur leise zu dem starken
Hengst , „Elg ." Der Hengst spitzte die
Ohren und schnob leise . Tristan führte ihn
an seinen Platz zurück . Dann ging er in die
Nacht hinaus

Als er heimkam , kurz vor Sonnenaufgang,
schlief Isolde . Er setzte sich auf den Rand
des Lagers und betrachtete sie . Ihr Haar
war golden und sie war sehr schön Aber
er hatte goldeneres Haar gesehen . Er schloß
die Augen und sah nun jenes andere Ant
litz vor sich : blaß vor Stolz und Leid und
Leidenschaft , mit dem herrischen Mund und
den überhellen , wie Eis schimmernden
Augen f

Er gedachte der Tage in Ihand , da er sich
gerühmt hatte , als einziger nicht ihrer
Macht zu erliegen , da er sie . die ihn höhn¬
te , an ihr werde selbst sein Wille jprschel-
len , bis in den Tod demütigte , da er alle die

rächte , die ihrem Uebermut zum Opfer ge¬
fallen waren , und sie für Marke freite.

.Bis er ihr den silbernen Irendoloh entriß
— da war der Haß zerbrochen.

Gavain ließ seine Schwester rufen . Sie
kam , mit unverdecktem Haar , nach der Sitte
der Unvermählten gekleidet.

„Willst du die Sitte höhnen ?' fragte Ga¬
vain zornig.

„Seit wann ist es Brauch , daß Jungfrauen
das Frauengewand tragen ?' fragte sie da¬
gegen.

„Soll das ganze Gesinde wissen , wie es
zwischen euch stehtlT

„Das Gesindl weiß es längst . Jede Nacht
geht er hinaus . A ^pr du vermähltest mich
ihm !"

„Es war dein eigener Wille ."
„Du hast mir nicht gesagt , wie sehr jenes

Weib ihn verzaubert hat . Du wußtest alles
und ließest es doch kommen , wie es kam.
Du kanntest den Zauber und schenktest
deine Schwester an den schuldbeladenen
Fremden , leichter , als du diesen Ring hier
verschenken würdest, " Sie riß den Schlan¬
genreif vom Arm und schleuderte ihn in
das Gemach , daß er zitternd an der Wand
emporsprang.

„Von einem Fluch hast du mir einmal ge¬
sprochen , von einem ' Fluch , der auf ihn
laste . Du wolltest , daß ich ihm Vergessen
bringen sollte , ich , deine Schwester , dem
fremden Mann ! Was tust du nun , um deine
und meine Schmach zu löschen ?"

Ein Schatten fiel auf den Estrich . Tristan
war in das Gemach getreten . Das Haar über
der schmalen Stirn mit den düsteren Brauen
war verwirrt . In den Händen hielt er den
silbernen Irendolch.

Isolde sah die Waffe und schrie auf.
„Die See hat ihn nicht behalten können ',

sagte Tristan.
Am nächsten Tag verließ Tristan die

Burg seines liebsten Freundes . :Er ritt am
Strand entlang und ließ Elg freie Zügel . Elg
tänzelte und schnob , als ginge es zu einem
Hochzeitsfest oder als wüßte er , daß nun
sein Herr zur Burg seiüer Väter ritt — Nach
Kareol.

Eine Handvoll  chinesischer
Sprich wöKei v

Du kannst durch einen Irrtum verhaftet
werden , aber durch einen Irrtum wird man
dich nicht laufen lassen.

Wer einen Tiger reitet , kann nicht mehr
absteigen.

Diejenigen , welche im Theater am lau¬
testen schreien , sind Leute , die eine Frei¬
karte erhielten.

Nimm nicht eine Axt , um eine Fliege auf
der Stirn deines Freundes zu erschlagen.

Keine Nadel ist an beiden Enden scharf.
Wenn sich ein Freund in deinem Obst¬

garten befindet , ist Unaufmerksamkeit
wahrste Höflichkeit.

Jedermann versetzt einem umgefallenen
Zaun noch einen Fußtritt.

Ein Hund bellt aus irgendeinem Grund:
der Rest bellt mit ihm.

Hans B. Wagenseil.

Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1. asiatischer Lastenfräger,
3. Säugetier , 5. Getriebeteil , 6. Singvogel,
8. Drama von Ibsen , 10. Siegesgöttin , 12.
Raummaß für Holz , 14. Germanischer Gott,
16. Blütenstand , 17. Verneinung , 18. gewon¬
nener Kampf , 19. Stadt im Rheinland.

Senkrecht : 1. Samenkapsel in fleischigen
Früchten , 2. weiblicher Personenname , 3.
arabische Hafenstadt , 4. deutscher Strom,
6. Berg in Böhmen , 7. Teil des Baumes , 9.
Schusterwerkzeug , 11. Hafentnauer , 12. Teil
des Fensterbaues , 13. geschlossene Gruppe
14. musikalisches Bühnenstück , 15. Schalen¬
frucht.

Lösung in nächster Ausgabe
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11. Deutsche
Reichslolterie
größte und günstigste
Klassenlotteried. Welt

Eine neu » Ziehung beginnt!
Löse 1. Klasse
V»

9 SM « KM 18 rm 84 rm
Doppellos 48 RM. üfachesLos 72 RM

in Bremen
bei den Staatl. Lotterie-Einnahmen:

Fr. Akkermann
Bahnholstraße Ecke Ruf 23 900

Wilhelm Oscar Bruns
ObernsiraBe57 ' Ruf 24 527

D. Fedden
Am Markt 15/16 Ruf 27 810

W. Goethe
Liebfrauenkirchhof10/11 Ruf 28 685

Heinrich - Mike
Faulenstraße12 Ruf 25 140

Durch

Chemisch-
Reinigung

erhöhen Sie

die Lebensdauer

ihrer KleidungssLücke

HAYUNGS
Med . Chemisch ■Reinigung

Wen
Kachelöfen

Herde
Gasherde

gegen entsprechende Bezugs¬
berechtigungen

SicuckmcuM-
Nordstraße 7/9

GEPOLSTERTE

SITZMÖBEL
LIEGEN

UND

SESSEL
GEGEN BEZUGSMARKEN

BEZUGSTOFFE
IN GROSSER AUSWAHL

gegen
Fl .-Reparafürbezugscheine

„VEREINIGTE
WERKSTÄTTEN 11
175 AM WALL 177

r
Soziale

ftetriebsgestaltung
ist das Gegenstück sur
wirtschaftlichen Betriebs*
gestaltung: sie ist heute
ootwendigerdennje.Durch
die Maßnahmen des So*
zial-Gewerks ist es allen
Handwerks-, Handels*und
Gewerbebetrieben mög¬
lich, eine richtige betrieb¬
liche Sozialarbeit durch¬
zuführen,zumaldurch den
Zusammenschlußmehrerer
Betriebe die Aufwendun¬
gen für den einzelnenBe¬
trieb geringer werden. —
FordernSie Auskunftvom

Soarlal-Gewerk dmr DAF.
Fernruf 8 46 02, Apparat 6
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Dis Waffen -# stellt ab sofort Bewerber als ff -Nachrichten Mecha
niker -Unterliihrer ein.

a) Bedingungen : Höchstalter 23 Jahre , berufliche Vorbildung
(Elektriker , Elektrotechniker , Fernmeldemonteure . Feinmechaniker
usw .), gutff allgemeine Schulkenntnisge , Beherrschung der Recht¬
schreibung und der Grundrechnungsarten , 12jährige Verpflichtung.

b) Militärische Ausbildung 14 Monate , davon : 4 Monate Rekfru
tenausbildung , 15 Monate Verwendung bei einer Feldeinheit als Nach¬
richten -Mechaniker , 4 Monate Xachricliten -Mechaniker -Unterf (ihrer
Lehrgang,

c) Beförderungstnöglirlikeilen : Nach mindestens 4jährigen Ge
samtdienstzeit zum ^ -Oberscharführer . Hervorragend qualifizierte
ff-Nachrichten -Mechaniker -Unt erfüll rer können nach Abschluß des
ff -Nachrichten -Mechani kt*r-Ujil erfüll rerlehrganges und Bewährung
bei einem FrLdtruppenteil zur ff-Funkmeisterlaufbahn zugelassenTk« fI 4«, .1fa A .. r,.t fAl.»mff..]f„I.I. ..14 na.m LL 1.̂ Ii.. I-i.. a!L>t /.M
werden . Damijjpsf die Aufstiegsmöglichkeit zum ff-Fuukmeister undff-Hauptscharnihrer sowie eine spätere Uebecuahme in die Laufbalm
des Techn . ff-Führers X. gegeben . * -

Bewerber - können sich sofort beim Ergänzung .samfc de# Waffen -ff
Ergänzungsstelle Nordsee (X), Hamburg 33, Mittelweg 38, oder beim
zuständigen Werbeführer . in Bremen und Umgebung:

ff-Obersturmf . Walter Hertel , Bannstrelfendienst 75, Bremen , Born
Straße 17, Fernruf : 2,155 47, Sprechzeit täglich 8—1,7 Uhr . jj -Ober
st.urmf . Adolf Strobacb , Bremen , Sögestr . 351 ., Fernruf : 2 68 13
Sprechzeit wochentags ab 18 Uhr . ff-Untersturmf . Adolf Berning
hausen , Bremen , Langereihe 108, Fernruf : 8 04»90, Sprechzeit täglich
19—21 Uhr . ff-Oberscharf . Dietrich Huurat , Bremen , Waller Ring 38,
Fernruf : 2 17 51, Sprechzeit wochentags 7.30—17 Uhr . ff -Oberscharf.
Heinrich Klauß , Bremen -Hemelingen . Hafenstr . 3, Fernruf : 4 7211,
Sprechzeit montags 37—20 Uhr . ff-Oberscharf . Emil Loch , Bremen-
Oslebshausen , Heerstr . 80, Fernruf : 8 01 53, Sprechzeit wochentags
18—21  Uhr . ff-Rottenf . Traugott Denker , Bremen -Schönebeck , Bre¬
mer Straße 27, Sprechzeit montags 19—21 Ulir , melden . — Auskunft
erteilen außerdem sämtliche Polizei - und Gendarmeriedienststelien

Amtliche Bekanntmachungen
Hantettadt Bremen

Dar Reichsjugendführer der NS
OAP. und Jugendführer des Deut
sehen Reiches und der Reichs¬
gesundheilsführer haben die Jun¬
gen des Jahrganges 1928 aufge¬
rufen , sich einer Zahnbehandlung
mit dem Ziel der Beseitigung
aller «Gebißschäden zu unterzie 1
ben . Die im Jahre 1028 gehöre
nen Jungen haben inzwischen
eine schriftliche Aufforderung
des Hitler -Jugend -Bannes erhal¬
ten , sich bei einem Zahnarzt oder
Dentisten ihrer Wahl in Behand¬
lung zu begeben.

Jeder Junge des Jahrganges
1928. aus dem Bereich des Ban¬
nes Bremen , dem diese Aufforde¬
rung bis jetzt n i c h f. zugegan
gen ist , hat sieh bis zum 35. April
1944 persönlich oder schriftlich
bei’ dem Bann Bremen (75) der
Hitler -Jugend , Bornsfr . 16, zu
melden . Dabei siud folgende Au
gaben zu machen : Zuname , Vor¬
name , Geburtsdatum , Geburtsort.
Wohnung.

Dbr Jugendführer des Deutschen
Reichs hat die zur Durchführung
der Zahnsauierung notwendigen
Maßnahmen mit Erlaß vom 23. 2.
1944 — G ZIII - 410 — zum
Pflichtdienst erklärt . Gpgen Ju
gendliche des Jahrganges 1928
oder deren gesetzliche Vertreter
kann daher noch § 12 (4) dev
Jugenddienstverordnung vom 25.
3. 1939 (RGBl . I S. 710) mit pn
lizeilichen Maßnahmen vorgegan¬
gen werden , wenn sie diese r Auf¬
forderung , sich zu melden od̂ r
anderen zur Durchführung der
Zahnsanierung ergangenen An¬
ordnungen nicht -nachkoinmen.
24. 3. 1944. Der Senator für die
innere Verwaltung.

Wegen de* bevorstehenden Jahres¬
abschlusses für das Rechnungs

I jahr 1943 sind sämtliche Roch
nungen über Lieferungen und
Leistungen , die in der Zeit vom

| 1. April 3943 bis 31. März 3944
für das Hochbaunmf . das Amt
ftir Straßen - und Brückenbau

. das ..Amt für Kanalisation und
Abfuhrwesen , das Garten - und
Friedhofsamt , das Stadtplanung«
amt , das Baupolizeiamt , das Was
serwirlsohaftsamt , das Luftschutz
bauamt in Bremen und das Bau
amt Bremen -Lesum ausgefülirl
worden sind , bis spätestens
15. April  1944 bei den in Frage
kommenden Aemtern einzurei
eben . Der Senator für das Bau¬
wesen.

Rotlauf der Schweine muß unver¬
züglich meiner Abteilung V, Po¬
lizeipräsidium , Zimmer 129. ange¬
zeigt . werden . Unterlassung wird
nach dem Reiehsseuchengesetz mil
Gefängnis oder mit Geldstrafe
bis zu 3000 RM bestraft . Gegen
den Rotlauf der Schweine gibt es
eine zuverlässige Schutzimpfung.
Die Tierärzte nehmen diese
Schutzimpfung vor . 24. 3. 1944.
Der Polizeipräsident.

Kaufmännische Berufs - und Han
deisschule Br.-Vegesack . 1. An
meldungen  zur Kaufmänni¬
schen Berufsschule . Die Anmel¬
dungen zur Kaufmännischen Be¬
rufsschule finden statt am Diens¬
tag , 11. April 1944. 8.30 Uhr , in
Bremen -Vegesack , Kirchenstr . 1.
für Lehrlinge des Einzelhandels
am Mittwoch , 12. April 1944. 8.30
TJhr, in Bremen -Vegesack , Kir¬
chenstraße 1, für Lehrlinge des
Großhandels , der Industrie , der
Behörden . Rechtsanwaltbüros u.
s. w. Büroanlernlinge müssen
ebenfalls am 32. April 1944 au
gemeldet werden.

Anzumelden siud alle in einem
kaufmännischen Betriebe oder
in einem Büro (Behörde , bei
Rechtsanwälten usw .) tätigen
männlichen und weiblichen Ju
gendlichen bis zum vollendeten
18. Lebensjahr . Lehrlinge lind
Anlernlinge sind darüber hinaus
bis zur Beendigung der Lehrzeit
hzw. Anlernzeit berufsschulpflich-
lig . Berufsschulfrei ist nur , wer
eine kaufmännische Reru/sTach-
schule (zweijährige oder Höhere
Handelsschule ) mit Erfolg be-

~ sucht hat ..
Die Kaufmännische Berufs

schule Bremen -Vegesack ist zu¬
ständig für den Bezirk von Le¬
sum bis Farge.

2. Schulbeginn  der Han
deisschule . Der Unterricht für
die neuaufgenommenen Schüler
der Handelsschule beginnt am

' Montag , 37. April 1944, 8.30 Uhr
in der Handelsschule , Bremen
Vegesack , Kirchenstr . 3.

Betr. Außenstellen des Quartier
amtes. Unter Bezugnahme auf die
Bekanntmachung vom 23. März
1944 wird darauf hingewiesen,
daß die in den einzelnen Polizei¬
revieren eingerichteten Außen¬
stellen des Quart ieraml es mi
Wirkung vom 20. März 1944 auf
gehoben sind . An ihre Stelle tre¬
ten die nachfolgenden Bezirks-
Stellen , deren einzelne Zuständig¬
keitsbereiche die auf geführten
Ortsgruppen umfassen:
Bezirksslelle 3: Schule Sögestr.
Eing . Katharineiistr . 27 II ; Orts¬
gruppen : Altstadt , Roland , Her¬
dentor;

Bezirksstelle 2: Schule Rittorlm-
der Straße ; Ortsgruppen : Weser.
Gröpelingen ; Wilhelm Decker;

Bezirksstelle 3: Sehule ' Hauffslr . :
Ortsgruppen : Wassert urni , Nep¬
tun -Walle . Osterfeuerberg;

Bezirksstelle 4: Schule Nordstr .:
Ortsgruppen : Freihafen . Westen.
Hansa -T’tbremen;

Bezirksstelle 5: Schule Gothaer
Straßp ; Ortsgruppen : Findorff-
Hufe . Weidednmm:

Bezirksstelle 6: Riermann -Haus.
Schwachhauser Heerstr . 60: Orts¬
gruppen : Hans Riekrners . Horn. 1
Pagentorn -Schwach hausen:

Bezirksstelle 7: Schule Slader
Straße : Ortsgruppen : Osten -Pe¬
terswerder:

Bezirksstelle 8: Schule Schmidt¬
straße ; Ortsgruppen : Fedelhören,
Ostertor , Fehrfeld -Steinlor;

Bezirksstelle 9: Schule Kornstr . ;
Ortsgruppen : Buntentor -Johaun
Gossel, Huckelriede -Werder;

Bezirksstelle 10: Schule Lange-
marckstraße ; Ortsgruppen : Ho-
hentor -Nenenlande , Neust .-Nord.
Noustadt -Süd;

Bezirksstelle 11: Sclmle WoJt-
mershauser Straße : Ortsgruppen:
Rahlinghausen -Lankenau ; Wolt¬
mershausen;

Bezirksstelle 12: Goli (ned -Talle
Haus . Gott fr .-Talle -Park ; Orts¬
gruppen : Oslebshausen , ImJ.u-
striehafeu . * \

Anordnung über die Abgabe der
Bestellscheine ! Die Verbraucher
haben sämtliche Bestellscheine 61
— mit Ausnahme de ?* Speiseöl-
bestellscheine — der für die Zeit
vom 3. bis 30. 4. 1944 gültigen
Lebensmittelkarten bereits in der
Woche vom 27. 3. bis 1. 4. 3944
an den Verteiler abzugeben . AVer
die Bestellscheine nicht rechtzei¬
tig abgibt , kann auf Belieferung
keinen Anspruch erheben . 26. 3.
3944. Eniährungsami : der Hanse¬
stadt Bremen , Abt . B.

Diese Bezirksstellen sind tag
lieh geöffnet von 9 bis 32 Uhr,
außerdem dienstags und freitags
von 35 bis 18 Uhr . 25. 3. 1944
Quartieramt.

Zusammenlegung von Abfertigungs¬
stellen . 3ni_ Laufe der kommen¬
den Woche werden die Bezirks¬
steilen des Quartieramts , des
Stadtamts und des Wirtsehafts-
amts sowie die Wirtschaftsamts-
Abteilungen der bisherigen ge
meinsame -n Außenstellen des Er
nährungs - und Wirtschaftsamts
zusammeugelegt.

Mit Wirkung von Montag , 27.
3. 44 werden folgende Bezirks
stellen des Stadtamts und des
Wirtschaftsamts eröffnet:
6. Schule Schwachhauser Heer
Straße 66 (Biennannhaus ) für die
Ortsgruppen Hans Riekrners.
Horn , Pagentorn , Sehwacliliau-
sen;

9. Schule Kornstraße für die Orts¬
gruppen Bnntentor , •Job . Gossel,
Huckelriede , 'Werder;

10. Schule Langemarckstraße für
die Ortsgruppen Hohentor .Neuen-
lande , Neust .-Nord , Neust .-Süd;

11. Schule Woltmershauser Str.
für die Ortsgruppen Woltmers¬
hausen / Rablinghausen , Lanke-
nau.
Die neuen Bezirksstellen sind

geöffnet : jeden Werktag von 9
bis 12 Uhr , außerdem dienstag:
und freitags von 15 bis 18 Uhr

Damit fallen die. Wirtscliafts-
amtsnbteilu ngen  folgen der Außen
stellen weg : ;Horu , Hans Rick -'
mers , Pageutorn -Schwachhausen.
Buntentor -Joh . Gossel . Huckel-
riede -Wcrder , Hohentor - Neuen
lande , Neustadt -Nord , Neustadt
Süd , Woltmershausen , Rabling-
liausen -Lankenau . Diese Außen¬
stellen bleiben lediglich als Ab-
ferfigungsstelJen des Ernährungs¬
amt « bestehen.

Bekanntmachungen über die
Bildung weiterer Bezirksstellen
folgen in dFn nächsten Tagen.
26. 3. 4.4. Stadtamt der Hanse¬
stadt Bremen : Wirtschaftsamt
der Hansestadt Bremen.

Neuss Besetztzeichen im Fern*
sprechverkehr des Ortsnetzes Bre¬
men. Vom 1. April 3944 ab wird
bei den Wählämtern des Orts¬
fernsprechnetzes Bremen — ein¬
schließ 1. Brinkum , Hasenbüren
Lilienthal und Oberneuland —
ein neues Besetztzeichen einge¬
führt . Statt des tiefen Dauer-
summers wird künftig der gleiche
hohe Suumierton verwendet wie
für das . Amtszeichen (kurz -lang)
und für das Freizeichen (jede 10.
Sekunde ). Als Besetztzeichen wird
der frohe Summerion jede Se¬
kunde einmal ertönen . Die Länge
des Summertons ist gleich der
zwischen zwei Summertöneu lie¬
genden Pause (je Vs Sekunde ).

Der Besetzt fall kann nicht nur
nach beendeter Wahl eintreten.
wenn der gewünschte Teilneh¬
mer besetzt ist , sondern auch be¬
reits nach der Wjjhl der ersten,
zweiten oder dritten Ziffer , wenn
in den gewählten Gruppen keine

.Verbindung mehr frei ist , oder —
statt des Amtszeichens — so¬
gleich nach Abnehmen des Hö¬
rers . In diesem Falle sind , alle
Verbindungswege in dem Amt
besetzt , an das der Anrufer an-
geschlossen ist.

26. 3. 1944. Eruährungsamt d( i Reichsgemeinsch . Deutscher KDnst-
Hansestadt Bremen , Abt . JL

Verlegung der Außenstelle „Frei
Itafen“. Die Außenstelle „Frei¬
hafen “ des Ernährungsamtes , bis¬
her Schule Danziger Freiheit , be¬
findet sich ab 27. 3. 1944 in der

* Nordstr . 78/78A. 26. 3. 3944. Er-
nähruugsamt der Hansestadt Bre¬
men . Abt . JB.

Wirtschaftsamt

Einführung eines Haushalts -Passss
durch das Wirtschaftsamt Bre¬
men. Mit Wirkung ab 1. April
1944 ist die Abgabe bestimmter
ge w erb lieber  Erzeugnisse
durch deu Einzelhandel , soweit
dercu Abgabe nicht durch Aus¬
gabe von besonderen Bezugshe-
rechtiguügen geregelt ist . von der
l rorlage eines Haushalts -Passes'
abhängig gemacht . Der Verbrau¬
cher hat somit von diesem Tage
ab bei jedem Einkauf solcher Er¬
zeugnisse einen Haushalts -Paß
vorzulegen.

Der Einzelhändler hat die Ab¬
gabe solcher gewerblichen Er
Zeugnisse , die ihm von seiner zu-
stäudigeu Fachschaft als eiutra-
gungspfliehtig bezeichnet -wer
den , von der Vorlage des Haus
halts -Passes abhängig zu machen.
Die Abgabe der gewerblichen Er¬
zeugnisse ist im Haushalts Paß
durch den Einzelhändler zu vermerken . *

Die Ausgabe der Haushalts-
Pässe erfolgt auf Antrag durch
die für den Haushalt zuständige
Außenstelle de« Wirtschaftsamtes
der Hansestadt Bremen gegen
Vorlage des Haushaltsausweise «.
Aende-ruug auf dem Haushalts-
Paß durch den Verbraucher sind

.verboten . Bei Aenderungen des
Personenstandes ist der Haus¬
halts -Paß der zuständigen Außen¬
stelle zur Berichtigung vorzule¬
gen . ' Vorstöße gegen die vorste¬
henden Bestimmungen werden
nach den Verbrauchsregeluugs-
strafbestimiuimgen bestraft.

Der rote Haushaltsausweis bleibt
nach wie vor . in Krä 'ft , er gilt
jedoch ab 1. April nur noch für
das Eniiihrungsamt , er , ist daher
sorgfältig anfzubewaliren . 26. 3.
3944. Wirtschaftsamt der Hanse
Stadt ''Bremen.
-4

Auswärtige Behörden
. Kreis Grafschaft Hoya

Die Mütterberatung findet am Mon¬
tag , 27. 3., von 35—16 TJhr in
Syke  im Staatlichen Gesund¬
heitsamt . Ainlshof 3, statt.

I»rinj >en und Kunstfreundinnen
(Gedok), Bremen. Sonntag , uen
2 April , 11.30 Uhr , Gold. Saal/
Böttcherstr . Operndirektor Fritz
Rieger spricht über „Das Wesen :
der musikalischen Interpreta -l
tion “. Gäste willkommen . Karten 1
2.—t Schüler 1,— bei Praegcr 4:
Meier, ' Bischofsnadel 1.

Philharmonische Gesellschaft.
Grüudonuerstag , deu 6., u Kur¬
freitag 7. April . 17 Uhr , Glocke.
J , S. Bach : Johanues -Passiun.
Leifg .: Generalmusikdirektor H.
Sehnackenburg . Solisten : Erika
Rokvta , Hildegard Heunecke,
Matthias Büchel , Paul Gümmer.
Karten 3,80, 3.50. 3.—, 2.5t), 2,-
bei Praeger & Meier , Bischofs-
iiade.l 1 (keine telephonischen Be
slHhuigen)

3. Kammermusikabend der Phil¬
harmonischen Gesellschaft . Souu-
abend , 15. April (Beginn s. Ta-
gesztg .) kl . Saal Glocke . Hauke-
Quartett . Karten v. 30. Novem¬
ber behalten Gültigkeit Wenige
Karten hei Praeger & Meier.

Gerhard Taschner (Violine ), am
Steinway -Flügel : Michael Rauch¬
eisen . Freitag , den 34. April (Be¬
ginn *. Tagesztg .) großer Saal d.
Glocke . Karten 4,40, 3,71), 3.30,
2.20 bei Praeger & Meier , Bi-
scüofsuadel 1.

Richard-Wagner -Verband Deutsch.
Frauen e. V., Ortsverband Bre¬
men. Am Bechstein : Aenne Ge-
noux-Hanken, Ingeborg Folkers
(Violine ). Begleitung Ina Pfalz - Dr.
graf . Sonntag , den 36: April (Be¬
ginn s . Tageszeitg .) kleiner Saal
Glocke . Werke von Biber , Beet¬
hoven , Chopin , Pugnaui , Liszt.
Karlen 4,—, 3,—, 2,— (Mitglieder
•j,—) bei Praeger & Meier , Bi-
schofsuadel 1.

12. Philharmonisches Konzert.
Montag , den 37.. und Dienstag,
den 18. April (Beginn s . Tages¬
ztg .) Glocke . Ausverkauft!

Union von 1801. Mittwoch . 29. März,
Saal Glocke , 38 Uhr : Violinkon¬
zert von Ferenc von Albert . Am
Flügel : Gerhard Gregor , Progr .:
Brahms , Frauck . Corelli , Paga-
niui , Sarasate , Hubay . Karten
2.50 bei Praegwr &. Meier .
remer Domchor. Liederstunde in
der Glocke Donnerstag von 18
bis 19 Uhr.

Clara Spitta , Annemarir n *--;
mann , Reinhuld Lenz . Violin,-; r ’ .
Karl Freund , Han « Garven *. —*— 11 -1 ne
Heinz Jansen . Violoncello urni(inmhp ; Alf»Y Krnnhnllp »»Gambe : Alex Kroplioller , Georg,
Bleyer . Ludwig -Sven Preiö . Wj.-s.
setiM'haflliehe u. theoretische Fä¬
cher : Oberstudiearat Kugel , J)i«*.
1er Kürber , Karl Münebiuger.
Albert Rodemauu . Rhythmik;
Bruuhihl Scholl . Orrbestrr -lDMni-
uieute : Kammermusiker <1. -Stadt.
Uperuhause * Haunover . Angeglit *-
dert : Theaterschule f. Schatispirl,
Oper u. Tanz . Gesaiutleituug ; Gu- Uf
*tÄV Rudolf Seliner . Stellv . 1.ei¬
tel-: Kurt  Selluiek . Schauspiel¬
schule : Schauspieldirektor Hein¬
rich Koch . (Abt.  Schauspielschule
z. Z. in ( ’elle . Schloß .) Opern-
schnle : Operndirektor Karl Ma
thiett Lange . Tanzschule : Mari-
auue Vogel .sang . Lehrkräfte u . a.:
G. R. Selluer , Heiur . Koch. K.
Lauge . Mariauue Vogelsaug . Mar¬
garete Mhe, Luise Meier -l)enniug-
hoff , Kurt Selluiek . Hanns Mül¬
ler , Rudolf Bach , Ernst Droliu-
vaux . ~ Fiir alle Stniliereuden
regelmäßiger Besuch vou Oper u.
Schauspiel . 24 Kmizerte bedeu
ternler Künstler . Uuterkunfl ver-
mit 1eit die Lau desmusik schule.
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Auskunft durch die Verwaltung Ufa-Kai« r.1.... I . . ll-.'/.linU U. .. *Lder JaaudeKiuusikschule H’auuover.
zur Zeit (20) Einbeck , Münster
Straße 10, Fernruf : 779.

Krztetafel

Vortrüge
Die Wittheit zu Bremen. Morgen

mad. Langhorst , Frauenarzt,
Kohlhökerstraße 2. Verreist bis
5. April 3944.

Versteigerungen
Zwangsversteigerung . Montag, den

27. 3., 15 Uhr , Köuigstraße 11
1 Geige , Schreibmaschine (Stoe
wer ), KlPidtmg , 2 Bettstellen in.
Matratzen , Gramola , 4 Mahag .-
Stiihle u . sonst . Gebrauchsgegen-
stäude öffentlich gegen har.
Bohl mann , Gerichtsvollzieher.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Caf£ zur Mühfe <( wieder geöffnet.
Täglich Kiiusllerkonzert (außer
montags ).

Fr. Ehlebracht , Kraftfahrzeuge.
Büro und Ersatzleilausgabe vor¬
übergehend Hertentorsteinweg 28
Ruf 2 53 51/52 . Reparaturbelrieb
vorübergehend Häschenstraße 28
(Ecke Griinenstr .).. Ruf 5 37 37

27. März : Naliinvisseiisoliafllichor Bremer Stertaek 'asse , Am Wall 75.

Für Offizier -Bewerber und Frei¬
willige , die sich zur Kriei_
marine melden wollen , finden
Sprechstunden am Dienstag und
Freitag jeder Woche , von 15 bis
17 Uhr , statt . Wehrbezirkskom¬
mando Bremen I Sgbt . Marine,
Neusladtswall -Kaseme (L. H. ’5),
Zimmer 25.

Vom Berufsschüler zum Führer der
Waffen -| f iiu Truppendienst und
auf allen Gebieten der Technik,
Verwaltung und Landwirtschaft.
„Lehrling und Berufsschüler,
melde dich schon ein Jahr vor
Beendigung deiner » Lehrzeit!
Auskunft erteilt Werbeführer H*
Obersturmführer Hertel , Bremen,
Bornstr . 17, Dienststelle des HJ .-
Streifendieustes . Sprechstunden
täglich von 8.00—12.00 und von
14.00—17.00 Uhr.

Ernährungsamt

Abgabe von Schlachtfett an Stelle
von Speiseöl . In der 61. Zutei-
lungsperiode (3. bis 30. 4. 44) wird
kein Speiseöl verteilt . Fiirdieüber
50 g Speiseöl lautenden Bestell¬
scheine der Reichsfettkarten wer¬
den demzufolge auch keine Be¬
zugscheine über vSpeiseöl ausge¬
stellt . An Stelle des weggefalle¬
nen Speiseöls kommen 62,5 g
Speck oder Schweineroh fett oder
50 g Schweineschmalz zur Aus¬
gabe . Die Bestellscheine für 50 g
Speiseöl dürfeu daher nur von
den Schlachtern abgetrennt und
mit Schiachtfetten beliefert wer¬
den . Die Schlachter haben die
SpftfSeölbcstellscheiue wieSchl ach1-
fettbczugsabsclinitte abzurechnen.
Die BezugsabsrhnitJe (nicht Be-
slellscheine ) über Speiseöl sind
ungültig.

Auf den Berliner Fettkarten,
die keiue Bestellscheine enthul
ten . berechtigt «1er Bezngsab
schnitt für Speiseöl zum Bezüge
von 62.5 g Speck oder Schweine
rohfett , oder 50 g Schweine
schmalz 26. 3. 3944. Eruäh-
rnngsamt .der Hansestadt Bremen.
Abt . B.

Kicinabschnitte der Fettkarten ! Dir
Versorgungsherechtigteu über 14
Jahre . deren Margarineratiou
nunmehr 125 g beträgt , erhalten
60 g ihrer Buttersclmialzration
auf Kicinabschnitte über ;je 4
Diese Fettmenge entspricht im
Fetwert 5 g Margarine . Die Zahl
der Kleinabschuitte mit insge¬
samt 30 (15 für Margarine und
15 für Butterschmalz ) ist uh rer
ändert geblieben . In den Gast
Ställen und ähnlichen Einrich¬
tungen können die Verbraucher
auf die über Butterschmalz lau¬
tenden Kleinahschnitte der Reichs
fctlkarten — ebenso wie auf die
Mnrgariue -Klcinabschnitte - But¬
ter als Streichfett beziehen . 26.
3- 44. Ernähruugsamt der Hanse¬
stadt Bremen . Abt . B.

Zuckerbezug der Verbraucher in
der 60. bis 62. Zuteilungsperiode.
Die Verbraucher werden noch¬
mals darauf hiugeWiesen , daß der
Zucker für die 61. und 62. Zutei¬
lungsperiode im voraus bis zum
1. 4. 1944 bezogen werden muß.

Die Kleinverteiler haben di«*
Zuckerabschnitte der 61. und 62.
Zuteilungsperiode zusammen mit
den übrigen Zuckerbedarrsnach-
weisen am 3. oder 4. 4. 1944 bei
den zuständigen Stellen einzurei-
chen . Dies gilt jedoch nicht für
Zuckerabschnitte . die mit dem
kleinen Dienstsiegel des Ernüh-
rungsamts der Hansestadt Bro
men versehen sind . Solche abge
stempelten Abschnitte sind je
weijs spätestens in «1er ersten
Woche nach Ablauf des ««iTgo-i
druckten Zeitraums abzulieferu .l

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute, Sonntag , 10—12.45 Ulir. ge-
schloss . Vorstellung : „Helene
wenig fromm<(.

Heute, Sonntag , 17—39.45 Uhr,
außer Platzmiete : „Fideliö “.

Montag, 27. März, 18.15—20.30 CJhr,
geschl . KdF .-Vorst .: „Helene we¬
nig fromm11.

Dienstag , 28. März, 17-730-20.15 Uhr,
Dienstag -Plalzmiete : „Helene we¬
nig fromm“.

Mittwoch , 29. Mürz. 17.30—20.15
Uhr , Mittw 'ooh-PIatziu . Gr. B:
„Der fliegende Holländer ".

Donnerstag , 30, März, 37.30—̂20.35
Uhr . Donnerstag -Platzm . Gr . B:
„Der Bajazzo " und „Cavalleria
rusticana ".

Freitag , 31. März, 18—20.45 Uhr,
geschl . KdF .-Vorst .: „Helene we¬
nig fromm".

Sonnabend , 1. April, - 17.45—20.30
Uhr , außer Platzmiete . In neuer
Inszenierung : „Rigoletto " . Oper
in 3 Akten . Musik von G. Verdi.

Sonntag , 2. April , 17.30—20.15 Uhr.
Sonnabend -Platzm . Gr . B: „Ma¬
dame Butterfly ".

Montag, 3. April , ' 18—20.45 Uhr,
Stafi 'elanr ., 9. Vorstellg . Gr . B:
„Der Wildschütz ".

Dienstag , 4. April , 38—20.45 Uhr,
geschl . Vorst , d. NSDAP .: „He¬
lene wenig fromm".

Schauspielhaus
Heute, Sonntag , 30.30—13 Uhr,

Vorst , f . KdF . (Karten noch au
der Kasse ) : „Was Ihr wollt'

Heute, Sonntag , 17.30—20 Uhr:
„Was Ihr wollt ".

Montag, 27. März/ 38—20.30 Uhr
geschl . KdF .,Vorst .: „Was Ihr
wollt ".

Dienstag , 28. März. 17.30—20 Uhr,
16. So.-Di . O: „ Heimat " .

Mittwoch , 29. März. 18—20.30 ,Uhr,
16. So.-Mi. O: „ Heimat " . '

Donnerstag , 30 März, 18—20.15
Uhr , geschl . Vorst , f . d. NSDAP .:
„Parade des Frohsinns ".

Freitag , 31 März. 18—20.30 Uhr O:
„Was Ihr wollt ".

Sonnabend , l . April , 18—20.30 Uhr
O: „Heimat ".

Sonntag, -2 . April , 10—12.30 Uhr,
' geschl . KdF .-Vorst . ; „Was Ihr

wollt ",
Sonntag , 2. April , 17.30—20 Uhr:

„Was Ihr wollt ".
Montag, 3. April , 18—20.30 Uhr.

geschl . KdF .-Vorst .: „Was Ihr
wollt ".

Dienstag , 4. April , 17.45-20.30 Uhr,
17. Kammerspiel -Freitag (verlegt
vom 31. 3. 44). Uraufführung:
„Es war Ihr Wunsch, Majestät ".
Komödie in 6 Bildern v. G. Ellert

Niederdeutsche Bühne der Hanse¬
stadt Bremen (Waller Speeldeel ).
►Sonnabend, 1. 4., 39.30 Uhr , KdF-
Veranstaltung iiiDoiTmark : „Hein
Butendörp sin Bestmann ." Sonn¬
tag , 2. 4., 15.30 Uhr , KdF .-Ver¬
anstaltung in Osterliolz -Teneve-r:
„Wenn de Hahn kr.eiht ." Sonn¬
tag , 2. 4., 19 Uhr , KdF .-Veran¬
staltung in Br .-Lesum : „Wenn de
Hahn kreiht ."

Verein : Dozent I)t\ Asiens , Ma
bürg . „Die Bunsen -Kirchhoffsche
Zentralanalyse und ihre heutige
Anwendung ." 37.30 Uhr, kleiner
Glockensaal . Nur für Mitglieder.
Dienstag , 28. März : In Gemein¬
schaft mit der Nordischen Gesell¬
schaft Weser -Eiüs -Kontor ; Prof.
Dr . Alfred Stange , Bonn . „Die
deutsche Kunst und die Länder

Die .Jahresbeiträge sind bis Eude
März fällig . Laut. Reicbsverfii-
guug ist ein K| riegszuschlag er¬
forderlich . Bei Mitgliedschaft der
Ellern sind alle Kinder bis zu
18 Jahr , kostenfrei mit versichert.
Aufnahmen bis zu 50 Jahren.
Kassenstände tügl . 15 bis 16 Uhr.
außer sonnabends.

Bestatt .- Institut Heinr. Dreyer jetzt
des Nordens .“ (Mit Lichtbild .) . 18j Meyerstralie 80, Kuf ‘5 04 81.
Uhr , gold . Saal in der Böttcher¬
straße . Oeffentlich . Karten an d/uv .. * - «
Abendkasse . Donnerstag , 30. März :!n ausGT
Rechts - u . Staatswisseuschaftliche'
Vereinigung : Der für Nov . vor¬
gesehene Vortrag v. Reichsbahn -;
Abt .-Präsident Prof . Dr . Moor -:
mann , Hamburg : „Die Eisenbah¬
nen in der modernen Wirtschaft ."
37.30 Uhr , GeselJsehan .ssaal der
Glocke . Oeffentlich . Karten an
der Abendkasse.

Volksbildungsstätten d. Hansestadt
Bremen. Morgen, Montag, 27. 3.:
Dr . Curd Zimmermann : „Wag¬
ners Ring der Nibelungen " (mit
Erläuterungen am Flügel ). 18
Uhr, ' Gesellscliaftssnal d. Glocke.
Karten a. d . Abendkasse . - Mitt¬
woch , 29. März : Volksbücherei'
leiter Dr . Curd Schulz , Bremen,
liest aus seinen eigenen Werken.
18 Uhr , gold . Saal . Eing . St . Pe¬
trus , Böttcherstr . Karten zu 1.—
(—.50) RM bei Nord . Buelihdl
W. RodewaUl , Balmhofstr . 3, Otto

u. Grundstücke

Melchers Buchhandlg ., Hutfilter¬
straße , Böttcherstr . 9 (Hag -Haus)
und au der Abendkasse.

Piattdütsche Vereen . Sonndag
2. April , Klock 36, gold . Saal.
Böttcherstr . Use Bremer Lauten¬
säugerin Ise Wragge un B. Siems,
Kost nix.

nS. MfflttMiMI :nrd<dtmii rnvic
Kreisdienststelle Bremen

Ortsgruppe Arsten . 2. April 3944,
Arster Landhaus . 36 Uhr : Bunter
KdF. - Nachmittag . Musik , Ge¬
sang , Vorträge . Karten im Vor¬
verkauf KM. 1,50, an der Kasse
RM. 2,—.

Ortsgruppe Habenhausen . 2. April
44, Gemeindehaus , 36 Uhr : Bun¬
ter KdF.-Nachmittag . Musik, Ge¬
sang , Vorträge . Karten im Vor¬
verkauf RM. 1,50, au der Kasse
RM. 2,—.

Ortsgruppe Hemelingen . 2. April
1944, Alter Krug Hemelingen , 16
Uhr : Großkonzert , duvcligefiihrt
von dem . Musikkorps einer Wehr-
machDieiuheit . Karten im Vor¬
verkauf KM. 1.50, au der Kasse
RM. 2,—.

Ortsgruppe Osterholz . 2. April 44,
Kantiue des Reichsbahu -Ausbes¬
serungs -Werkes . 15.30 Uhr : Platt¬
deutscher Theaternachmittag . Es
spielt : die Niederdeutsche Biihue
der Hansestadt . Bremen (Waller
Speeldeel ) : „Wenn de Hahn
kreiht " vou August Hiuriehs.
Karten im Vorverkauf RM. 3.50.
an der Kasse RM. 2,—.

Haben Sie Ihr Heim verloren?
Dann nicht verzagen , sondern
mutig neu aufbauen . Wir hejfen
Ihnen hierbei . Fordern Sie “un¬
sere Druckschrift Nr 23 und Be¬
ratung kostenlos an . Eigeubeim-
Bund Niedersachsen — EBN-
Bausparkasse , Hannover . Aus¬
kunft in Bremen : Herdenttfr»
steinweg 3/4.

Bauen später — sparen jetzt ! Ein
Bausparvertrag m. der Vereinigte
Bausparkassen A-G führt  sicher
und vorteilhaft zum Eigenheim
mit Garten . Ban - und Finan-
zierungsplan kostenlos nud un¬
verbindlich . Vereinigte . Bauspar¬
kasse A-G, Berliu W 35, Pots¬
damer Straße 119.

Ankauf
Landstelle od. Landhaus xu. einig.

Morgen Land , 5—6 Zim ., Küche,
Nebengel . u. Stallgeb ., evtl , auch
kleiner , zu kauf . od. paclit . ges.
Inventar wird übernommen . An¬
gebote mit Preis unter W 4147.
G e s c h ü f t s v e r p a c h t u » g

Achtung ^ Friseure ! Rerreusalou au
Friseurmeister z. verpachten . An¬
gebote unter 2422.

Pachtgesucb
Wiese zu pachten ges . P. Brehm,

Br .-Amnnnd , Bovehshühe 58.

Preisskat

Heute 10 Uhr, 15 und 17 - Uhr:
Preisskat -Turnier . Müller , Vege-
«aelcer Straße 43/45.

Unterricht

Konzerte

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Biscüofsuadei 1

Willy Wartjes (Tenor) Lieder- und
Arienabend . Am Beclisteinflügel:
Kapelhueist . Hans Seifriz . Heute,
17.30 Uhr . kleiner Saal Glocke.
Lieder vou Liszt , Graener , Kaun,
Strauß . Arien v. Wagner . Verdi,
Pueeini . Karten an der Kasse . 1

Kammermusikabend der Phil¬
harmonischen Gesellschaft . Diens-
tasr, 28. März , 17.30 Uhr , kl . Saal
'docke . Jan - Dalimen - Quartett.
Merke von Vicenz , Schumann,
Smetand . Ausverkauf ! !

Hermann Rieth (Opernhaus) Lie¬
derabend. Am Bechstein -Flügel*
Richard Liesche . Freitag , .den La'ndMmiiikäihMl/HinnoV .I ';

Buurmans höhere Privatschule
Abteilung für Jungen , Kl . 1—6,
Am Wall 105. Ruf 2 36 35. Sprech¬
stunde n Rücksprache jederzeit.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.-
Schreiben usw . Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt , FelnTeld 16, am Siehv.

Frischens Privat - Handelsschule,
Liebfraueukirebbof 8 (Ecke Ka-
thariuenslr .), Ruf 2 57 24 Neue
Lehrgäuge (Tages - und Abend¬
kurse ) beginueu Aufaug April
und Anfang Mai . Anmeldungen
aus JJnterrichlslechuischcn Grün¬
den baldigst erhelen.

Gewissenhafte Ausbildung wird
in Gandiau 4« Privalhaudelsschule
(Bern fsfachsch ule ), Domshof 16
zugesichert . Neue Kurse begin¬
nen am 13. April und 1. Mai.

Wernicke ’s Privat - Handelsschule,
Berufsschule , Ansgarikirehbof 8.

Kurse Anfang jed . Monats.
Die ^Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung raöglikh.

Frauen-Erwerbs- und Ausbildungs¬
verein , Bremen. Am 1. 4. 1944
beginnt neuer Kochkursus . hans-
wir tscha ft1icher Ku rs us, Nah -
kursus und Kursus fiir Haus-
sehülerinnep . Näheres zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle Bre-
Jiini . Pelzerstralie 9.

Eilt ! Achtung , Friseure ! Welcher
Friseurmeister erteilt junger Fri
seuse • Unterricht in Haarurbei
1en zwecks Meisterprüfung ? A..
geböte unter V 2421.

Wer erteilt lOjährigen Mädel in
Deutsch und Rechnen Unterricl t
(Nachhilfestunden ). Angeb . nut.
V() 1834 Gesellst . Br .-Vegesack
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Kammer -Lichtspiele , 0<r
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Vegesacker Lichtspielt,
öegiuu: 15.30 ’>
werde Dich auf Händm
mit Heli Kiukt‘ii7p!lr.i.
«eu. JitgeittiverW. '•

vor.slelluug: „EintNi
Paradie»."

labahnnur für Berufstätige.
in Köln sogenannte' Z-Züi

:"s eingerichtet hat, auf di
;at Zeitkarteninhaberfahrei
jun In Düsseldorf da?u über

■Sen16.30 und 18 Uhr auf
iim Berufstätige zu befördei

|‘solchedjircheine Bescheil
h tonnen. Eine Lösung, die s:

h zweckmäßigerwiese

Tiermaikl

Zu vermieten

Möbl. Zimmer. Großenstraße 31 T.
Miibl. Zimmer m. oü. o. VerpTl. fiii-

jg . iiaun o. Srhiilrr . Aus ii 7IM.7.
Leeres Zim. Meckleulnirger Sir . .‘15.
Boden im Packhaus tu. elek. ^ riiule.

lolianu ftirkers . Am Uricii 4U.
Auslands - und Fernumziise nach

alleu Plätzen Großdeutsi -tilamU
vou Haus zu Haus . Willi . Kose
brock , Spebileur der Deutschen
Reichsbahn , Breiteuwetf Nr . 28,
Rilf 2 22 55.

Wohnungstausch
-4 -Zimmer-Wohnung iu Breuieu.
Biete Wobuung a . d. Laude . B*?z.
Breslau . Angebote n . S 4893.

Stube, Kammer und Küche. Biete
gt\ ii. kl. VA. mit . Kooüge !., I . El ..
Zentr . Zu eiTr . Rembertislr . 5 ptv

Biete 2*/s ZK, Kiiirbe u. Znbeh.. St
JurgeuÄtr ., suche 2-3 Zi., Kii . u
Zubeh . Giöpel . Augeb . u. F 7031

Suche kl. od. groß. 1-Fam.-Haus iu
Bremeu od. I mg ., bevorz . Usfer-
holz -T., zu kauf . od. rnieteu , viel-
leicbl auch Miel wolnniug . Biete
abgeschl . souuige 3 Zi.. Kii.. Bad.
Spei -sekamui ., Bod’kaimü .. Keller,
iu Bremeu . Augebote L 7136.

Wer tauscht 5—6-Zim.-Wohn., evtl.
I -Faiuil .-Haus mit Gart ., in nab.
Umg. Breiueus o. auf d. Strecke
Bremeu -Steudal geg . sehr schön
ge). 4-Zi.-Wokn . m.  Gart ., Ztrhz.
u . Bad iu ein . Vorort v. Bremeu,
Ang . VH 1808 Gesell. Vegesack.

Saledeutsche Fachwerkhaus
* Landschaft ist berühmt
: schönen Fachwerkhäuser.

Fachwerkbautenhaben
"-scheinjJrtefl ein Alter vor
"-Dasälteste deutsche Färt

Verkauf
Gut tragende Quenen■'

ILirbadt-. isowuîi.» ••
Wochen altes ostfr. k:i

Üoriseii. Br.-BImueusL-S'
TreutliöperstraDr?.

Trächtige Jeltje. M, F.ib
Dnuge Sr.  71.

Treue, wachs. SchiferthMtlltujnggb o t e
Juugeu echt, uwtwij» -«
Ruf: 8293ti.

Änkauf  ]
Häsin mit Jungen, H.-Gr.-U

D. Widder. Win öttif^nieu. Stfirnberger Stnfcl
1 Belg.-Riesen-Rammler,. '

Hümu,  2 Hiiliurr. r : :
Schwier»1,

Kleintiere aller Art. K
nrsrwjill. Hv,u

1 Chinchilla-Häsin od.4
zu küidVu gouclil.
N'icolaistralle- a-

Terrier (KdlfeiJä«rup,!
Garbade. LeMiuibr»»

KDtUufd
Entlaufen Hastedtiuc.f■;]

ächw.-we'i/l. Neiifußö'rf-*
hohe Bdohauus
V.-hueiflfr

Schäferhündin,
laufen, liejreu
jrrbeu O-s.'rlüd/ern
Ruf : 4 04 35.

.... ... % Rüstungu.
o8,,Phe.! d- Trans-,•••«, BarliDNW 40. AN

116581. sucht:
•L“ Dm,e- ZahntechuN
^f -' FficItkräfle der

ilS TArt4, Vulka ni‘
Ä "l/iaseidneu-
yganerfinnw), Kon-$s K™«::
.,sti»■! den besetzten

Sv«
in Teilelieferungen

Bürokräfte

isi.'fya'r rlm"‘8« unter

Verleb
i il» Anzeig n-
".l.f'r®™, erbeten8

n der Nachtv. l\ ' ,
Gcltlhör.«* tu. IM'11/ . .]
eiuej* tiefallcucu
a.tralie-Doventor̂ f .J
clirl. Finder wird*. 1
eeltie in de n.ill«— f
Senft. abziurrW»-

J' nnrt An-

: ttlr- «i™ sucht

■eeliner

Armbanduhr br. »H
\vvVe"

-T‘;»»hrerinnen An

Abzug, geg.
Itag t

Hausastr.-Ketê j,
Am Freitag>2« 3nll;j ir,

a« 'te ; Bme S :7i
Biete zwei Unterwohnungen iu Au- Belohiiunjr 'U1U.wl

- ‘i*nfinfl] « .. .flmi

'f “ » fti

mpud , je 2 Zi. u . Kiidie . Suche Verl, am 23. 3. v.
b. Filtert . i
Bitte, w
ScbM'arzer

Uuferwoinmug 4 Zim. u. Kiiciie.
evtl , mit («arten iu Auiuund od.
Umg. Adr . Gesellst . B.-Vegesack . . .

Biete 3 Zim. u. Kü., Obergeschoß 1 Fahrraddecke
(XVubau ) Br .-Grohu . Miete 35.- Walle-Osferhir.
Suche gleiche AVohn. oder 3»'• Zi. " .
u . Kü . in (4rohn , Veges . od. Auui.
Aug . VS 1818 Gesellst . Br .-Vegc*.

ii *eQiin n '

alizuK. Grarris'1'-’ „
Wer kann Naeho |

mein verlorf̂ ,-
Bi-.-liliinientii- • . .

Tüten m. bL,M„v. Vecrsarl «7
Bel. aliz. b. t-

Ä 'S5 !." S

^,ra1:

Gef

Bi«•■** , 1
'stralie.
TnnsbrtK'kfr •

Br--

Für den Mitinhaber unserer Firma
Michcu wir per sofort “»1er -
gut möbl . 4-Zlm .-\Vohng . Ludwig
v. Kapff & Oo.. Auf der Brake 5-6.

Wohn- u. Schlafzimmer , evtl , mit
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AKeinst . Arbeiter s. Zimmer unf Au ** •
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Alurz, Uhr , kleiner , Kinbeek (am Sollins ). J)irek1or7Saal Glocke . Lieder und Arien

von Händel , Haydn , Schubert,
Dvorak , Wolf . Karlen 4,40, 3,30
—-0 bei Praeger & Meier , Bi-
schofsuadel 1. •

Ursula Aerxleben (Koloratur -So-
pran), Lieder- und Arienabend
Ara Bechstein -Flügel : Richard
Liesche . Sonnabend , I Anrif
17.30 Uhr , kleiner Saal der'
(. locke , Lieder und Arien von
ü.lir aui e.*, 9 RCctnj f< Rossini . Mo

V i t" "1 ouuui ^ j. lUtiehiur:
Johannes Röder , Stellv . Direktor:
u alter Höhn . Die Arbeit ist in
voll . Umfange in d. alt . Hansestadt

sof . od. sjiät . gut möbl . Zimmer.
Tel . bevorz . Stadtmitte od. Neu¬
stadt . Angebote uuter N 7113.

Werkstattraum , etwa 300 um groß
für Maschinenbetrieb zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Gebrü¬
der Sie . Richthofenstraße.

Parterre -Lagerraum , ea. 100 qm. f
Rohre usw ., mügl . Nähe Falken¬
oder Kl . Weidesfr . Angpb . mit
Preis u. Lage an : Carl Blume,
Bremen . Postfach 033.

Lagerraum in Oberneuland gesucht.
Angebote an Grüne Mappe, Bern¬
hardstraße 32.

Wohnung gesucht in Hemelingen
od. Sebaldsbrück von alleinstell.
Dame , Ang . H 958 Gesch . Hemel.

»«noinm Ce, ^r "'T,"''-raI L’ J B- Ehepaar n,it" Kli‘'inkincI Mich!
Mnommen worden . Künstlerische l • -

S-Ii To,. t' erl,]jn'[ ü:.'Wertaussl-
Aotk«»1

j n pers®̂*15
Kaufen J«* » d 0 ä yc
i“beAfi_"!?„u"uÄ1m»1*r:T4

Elf.
Ana-
rler

i -> in,lrk .* an

das G,..
- •*.? N Pi. SSni'l

«el;-
vret . t 0  ver-Ruf

5 H* ; JJJi. Ksi:A. E,, . .4i„ J | WMs! ri. .Ha"
per

, d ] yuiro» u( ,s; rentrsle• Kaufe

irruf ^ ^  . Kr
wagen,zart.

U-i Sc! 1"l,er' -Scbumann. Proeli.Karlen
4 . AÜ, 3, : iU, 2,20bei Pr " ,. ger
&  Meier, Bisehofsuailel1 . Ausbildung

auf allen fiebielen<
f.®r  Musikund des Theaters. Mu-sikpadagogisches
Seminar . Semi-na
, T Rhythmik. Orchester-selnile
. Lehrkriirte11 . a . :Kompo¬sition
: HaraldGenzmer. Tlirigie-ren
: JohannesRüder . Gesan- ' -Heuny
Wolff . Aiii- eRramli- Rau-hiinger

. r i Ra i torsteinweS

. ;. - -12
 Anhängen, - j .;,,; , J Riete

AnJ “ , “' ;,nr: '-,AZwil1i
» J"Ae■ fühis

- k. od- - . '

' "tun, Kf°h - ’
 Ai,■

U- .iswfi"

Raul

Giimmer. KLivier: Sie- rriedocbultze
, HannaIi . WalterHöhn, leere

3 —4 - Zimraer- Wohnung. omliebsten
aullerh . Bremensoder m Br
. -Vegesack. Angeb. u . G7132.Junger

Herr sucht in Umg. Vcgp. s.2
leereZimmer oder kleine Woh¬ nung
. sofortoder später. Angeb- - All - >. . .., VC
1828 Gesellst. Br. -Vegesack. - « iolLieferwafl» ":.̂Alleinst

. Frausucht kl . Wohnung. Temp, oue ijkr> • evtl
. 2 Zi . m. Koehgel. ,mSjrl. inJ ",„ . r »lw > Lesum
bis Burg. z . 1 . od. 15. 6. Ang
. VW1822 Gesch. Vegesack.i

-Ää& SliI-,"<PK ^

" sclSEr,J

- jfl. fin r ■

- ■ÄfnS- :
-̂ gU.

S» IIfisan
dor
i und
Änv.
Co

Bote
n sti

- nn«uverü
auch

Grün
_

“ ariiiGfdenü
>so.

Meioi
AÜsbri!

man,.
Sekrelä

»Ufa
P
. iReGeübte

Antri
keimt
J
| ueliGran,,

“ Jrou’ndiistrsnfo
r knie
«räft,
nun
m ‘Ägen
.SSK
Krep,
inntor

C
. r , atraß



»ml üf a.

ft 'S 01-Ä
Ki VolkswirtschaftMB Tf*

ti W heV “-
?eel.

: V lusir u-

ij » .

tu.r  Urin.

P ?!£

M, r :
UfnuiuL,.

»n us
Urullu.

«■lit-rcu,!
Op « ,,

}* liHcu-
kiiuri ver-
'«iksclmip
J7 " altu u ^
naoiiovpr,
. -« iiü.Ktcr

i' .1, Bst,v? lln «lilr,"pv

Mi M;

J* Ä ‘tÄTfrÄe % £ be« ®”ß>Denn in dSI
A - ^ stehen zwischen Ja

"»ÄkS:iavJ*  dfM..

'.* «« ? & D-

s
\ Ml
int,.

raueuarzt
freist bis

9Bn

Mag , (ien
»rabe ] j.
!»e (Stoe-
stelTen in.
* ilahsg .-
K'lisjtegcn-
f « bar.
Zieher,

thungen
9 ‘ bffnit.

ft (außer

rztug,.
ffabe vor-
«inweg 28
turbetrieb
isfralie 28
5 37 37
Wall '. ...
bis Kmle

iehsverfu-
icbiag er-

iler
■r bis zu
ersiehert.

I Jahren,
is lö ! in'.

, • ." “i' liflr f 1 1I .D( . ..
2ifcten,, "r J « 'üna -i
“" •' • iinlith , y 'b-rl
Rascher -'
Kudolr p.® !"

" ■Fiseber > «. 1*

Ää 'Sfb’
Ufa-|̂Mär th1„.v»t>, l v , Diamond und rieg«

SÄi" r - « # t  Hie „Schießer und

IV

Varehea; tH, . )« •■$sS?S
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ikademie der Betrüger,Fälscher,Mädchenhändler
Zur Judenfrage In den USA. — Der Gangster als . heroisches Ideal’

ifSzie|ler
non damerikanischer

,■cpn Tagen der Gangster
( -i? i" d is Vorbild hingestellt,
■v̂ ffpin Zufall , daß in diesem

■aeW „»rade der Gangster das
&!e?, 9lL hen muß . Denn in den

die
Je Gangs

„Unteroffi-
zu liefern hatten . Die

il« Newyorker Polizei waren

mittelalterliche thjd harmlose Angelegenheit
gegen die Stockgewehre , die unfehlbaren
Spezial - und Maschinenwaffen dieser Schwer¬
verbrecher . Diese Banditen sind heute das
soldatische Vorbild in den USA.

Die Juden spielen aber nicht nur in dieser
Hinsicht die Lehrmeister , man kann ruhiq
sagen , daß sie die Vorbilder und Ausbilder
des gesamten großen nordamerikanischen
Verbrechertums geworden sind . Als man vor
ein paar Jahren das Treiben eines jüdischen
Versicherungsbetrugs - Konsortiums auf¬
deckte , fand man , daß eine ganz raffinierte
Organisation zusammenarbeitete . Bekannte
Newyorker Judenärzte , wie Dr . David Her-
showitz , Dr . Leo Fox , der Chefarzt eines
großen Newyorker Krankenhauses , Dr.
Goldstein , entpuppten sich ' als ,,Professo-
ren ” einer Betrügerakademie , die gleich¬
zeitig ihren „Studenten " durch jüdische
Fachleute des Versicherungsrechtes das ju¬
ristische Werkzeug vermittelte . Durch ein
völlig ausgearbeitetes Betrugssystem wurden
von den Versicherungsgesellschaften Mil- 1
lionet ! Dollars ergaunert.

Als man die Mädchenhändler -Zentrale des
Juden Oskar Schlesinger in Newyork aus¬

hob , da wagte kein nordamerikanisches ' Blatt,
auf die enge Verbindung der weit über 700
Vertrauensleute mit den „Lieferanten " in
Osteuropa hinzuweisen . Juden in Prag und
Krakau , in Lublin und Kiew waren die Mit¬
telsmänner , die die vom ' jüdischen Gläubi¬
ger der Eltern als „Hausmädchen " enga¬
gierter Töchter kleiner Kätner in Empfang
nahmen . Selbstverständlich wurde auch der
cirößte Prostitutionsring aller Zeiten von
dem Newyorker Juden ' Luciano und seinen
Rassegenossen Montana und Weiner auf,
gezogen ; er unterhielt 'allein in Newyork
200 Lasterstätten . Nach Angaben der gewiß
nicht judenreineru Newyorker Polizei hat das
„Unternehmen " Luciano jährlich 28 Mil¬
lionen Dollar Reinverdienst gemacht.

Diese jüdischen Verbrecherorganisationen
haben sich jetzt selbstverständlich schon
längst aut Kriegskonjunktur umgestellt.
Schon 1941 haben nordamerikanische Zei¬
tungen — natürlich ohne das Wart „jüdisch"
zu nennen — darüber geklagt , daß das Ver¬
brechen eine neue Blüte erlebe , neben der
'das Zeitalter der Gangster und Bootlegger
nach 1919 nur eine bescheidene Angelegen¬
heit sei.

liiiiij? Rollen von den Insassen dar-
' r,‘ Kiden, In dem Stück spielte auch

Mestmte Tiburtius Buzek mit , und
fandie Aufgabezugefallen „ einen
at zu verkörpern. D,er Stolz der

7“.;; "R*i«i ln dfi' Spieler , die mit großem Ap-
,?'* • ojt OlgaT«wl„ J iCM wurden, erreichte seinen

Aimini.p̂ Ä 1"«* ' als am Schluß der Vorstellung
, -53(1Uhr:' .Gi& 'iV -raferschien und Aufnahmen von

Folie von UegensSiznWendenmachte. Mit den Bildern,
Ä“ , !ln? Jifs« Film” i. Herstolzen Uniform eines Ober-
14 JatfS al ,,fl  zeigten, erschien Buzek nunjrürz-

to ungarischen Ortschaft Groß¬
sichbei den angesehensten Bür-

Alhamhra -LichnI .TL
«traue 195W . A. f.sft

schalt mi  Uid/Ii ^ '1 » '' orla9e de,r  ® ls „° f "
und behauptete, eine . Geldsanim

Kriegsbeschädigte veranstalten zu
Baraufhänwürden ganz ansehnliche
•spendet, zu deren Verwendung
„Zwecke die Geisteskraft des fal-
ferleutnants noch raffiniert genug
aide daraufhin zu seinem Leid¬

esGefängnis und nicht etwa in die

abalinnur für Berufstätige . Wäh-
a in Köln sogenannte 1 Z -Züge der

kaine . Enjjii “, mit iiripj eingerichtet hat , auf def nurHedwig Bleibt™, Airti
besser , Richard t« n
Jugentil ah 14 Jahre

fce Zeitkarteriinhaber fahren dür-
m in Düsseldorfdazu übergegan-

VegesackarLithlgiili, t;fc- Den 16.30 und 18 Uhr auf allen
Beginiu.M Berufstätigezu befördern , die

solchedjirch eine Bescheinigung
akönnen. Eine Lösung , die sich als
tätlich zweckmäßig erwiesen hat.

deutscheFachwerkhaus . Die
Landschaft ist berühmt wegen

Verkanl a schönen Fachwerkhäuser . Man-
Gut  tragend « J 1 si  Fachwerkbauten haben nach

3 GÄir £ .£ « a » Urteil ein Alter von rund
Ggriseli. Br.-Blnanü-fĉ *wasälteste deutsche Fachwerk-
Trenthiiperstrate 8.

haus überhaupt besitzt , wie Geh . Rat Prof.
Dr . Walbe -Darmstadt meint , die oberhessi¬
sche Kreisstadt Alsfeld . Das Alter dieses
Hauses wird auf etwa 600 Jahre geschätzt.

Eine Schule treibt Familienforschung . Die
Gemeinde Neuhaus im Solling , in der der
Dichter Prof . Dr . Heinrich Sohnrey seinen
Wohnsitz genommen hat , ist in der Familien¬
forschung vorbildlich geworden . Die Kinder
wurden in der Schule angeregt , sich Ahnen¬
tafeln anzulegen . Sie stürzten sich mit
Freude auf das neue Arbeitsgebiet und gin¬
gen zum Teil selbständig und findig vor.
Ueber die Einzelarbeiten wuchsen die Be¬
strebungen der Schule von selbst hinaus.
Die Schulen sind nunmehr angewiesen wor¬
den , daß jedes Kind ’mit einer sorgfältig her-
gestellten Ahnentafel die Schule verläßt.
Viele der Kinder gehen über die Ahnentafel
hinaus und legen den Grund zu einem A.h-
nenpaß . Zweck dieser Maßnahmen ist , die
Kinder zur Familienforschung anzuhalten,
aus der später die Efeimatforschung Heimat¬
liebe erwächst.

Forstwörterbuch in 24 Sprachen . Unter
der Leitung des Direktors des Reichsinstitu-
les für ausländische und koloniale Forstwirt¬
schaft in Reinbek -Hamburg , Prof . Dr . Franz
Heske , erscheint jetzt als Beilage zur „Zeit¬
schrift für Weltforstwirtschaft " ein „Inter¬
nationaler Forstwörterkatalog " . Dieser inter¬
nationale Forstwörterkatalog erscheint , in 24
Sprachen und ist so eingerichtet , daß jeder
Bezieher die einzelnen «Fachausdrücke nach
Sprachen alphabetisch ordnen kann.

Die Westmark spendete . Auf Veranlas¬
sung des Gauleiters wurde durch die NS .-
Frauenschaft im Gau Westmark eine Samm¬
lung für Fliegergeschädigte durchgeführt.
Das Ergebnis übertraf alle Erwartungen.
U. a . gingen 'über 300 000 Haushaltungs¬
gegenstände , rund 70 000 Wäsche - und Klei¬
dungsstücke und 9418 Einrichtungsgegen¬
stände ein . Diese Sammlung stellt wiederum
der . Gesinnung und Haltung . der Westmark
ein aiÄgezeichnetes Zeugnis aus.

Akademische Jugend . Mit einem Festakt
wurde in der Technischen Hochschule in
Karlsruhe eine Deutsch -Ausländische Aka¬
demiker -Vereinigung gegründet . Sie soll die
Jugend mit einem gemeinsamen Band um¬
schließen , das sie anregt , einen befruchten¬
den Ideenaustausch zu pflegen , sich kennen
und schätzen zu lernen.

Postinspektor als . Zoologe . In Rostock
lebt ein Postinspektor , der neben seinem
Dienst auf einem besonders verantwortungs¬
vollen Posten sich in seiner Jreizeit zu
einem bemerkenswerten Fachmann der Zoo¬
logie ausgebildet hat . Er hat sich so bedeu¬
tende Kenntnisse in der Knochenkunde der
Kleinsäger , insbesondere der Mäuse , erwor¬
ben , daß er nicht nur von den Zoologen der
Universität Rostock , sondern auch von den
zoologischen Instituten in Berlin und Ham¬
burg zu Rate gezogen wird . Er ist ein aus¬
gezeichneter Präparator , der selbst den klei¬
nen Schädel der Fledermaus mit Lupe und
Pinzette bis in die hauchdünnen Wölbungen
und zartesten . Knochenteilchen bloßzulegeri
yersteht . Er schreibt auch an einer Knochen¬
kunde für Säugetiere.

Mit Rasierklingen auf Hamstertouri Die
Tatsache , daß die in Krieg und Frieden so
begehrten Solinger Stahlwaren . im Augen*
blick naturgemäß sehr knapp sind , suchte
sich ein kaufmännischer Angestellter aus
Remscheid zunutze zu machen . Mit den be¬
wußten , übrigens auch,,hinten herum " be¬
sorgten Stahlwaren ausgerüstet , ging er ins
Sauerland auf Hamstertour, , die ihm auch in
einigen Fällen glürkte . Doch dann hatte ihn
der Arm des Gesetzes auch schon erwischt.
Und da er außerdem erhebliche Ueberpreise
beim Verkauf seiner Stahlwaren erzielt
hatte , sein Vorgehen ab,er geeignet war,
eine gerechte und gleichmäßige Verteilung
der vorhandenen Güter erheblich zu er¬
schüttern , wurde er vom Gericht in Arns¬
berg zu einem Jahr Gefängnis und . einer er¬
heblichen Geldstrafe verurteilt.

Englische Exporteure
Die britischen Geschäftsleute sind beunruhigt,

verärgert und erbittert über das Leih - und Pacht¬
gesetz . Seit über zwei Jahren sind die britischen
Exporteure außerstande gewesen , auch nur eine
Andeutung von Zuteilungen an ihre alten Kun¬
den im Auslande , vorfunehmen und sie fürchten,
daß die USA .-Konkurrenz die Gelegenheit be¬
nutzt hat, , die vereinsamten britischen Märkte zu
besetzen , besonders in Ibero -Amerika . Während
die USA . strengste Restriktionen auf die briti¬
schen Exporte legen und es dadurch unmöglich
machen , irgend etwas , was mit Hilfe von Leih¬
und Pachtlieferungen fabriziert worden sei auf
den Auslandsmarkt zu bringen , haben sich die
(ISA .- Exporteure sehr geschickt den Ausweg er¬
funden , britische Rohmateriallieferungen kolonia¬
ler Herkunft in das sogenannte „ entgegengesetzte
Pacht - und Leihverfahren " einzubeziehen , so daß
sie britische Lieferungen für Exportzwecke be¬
nutzen können . Außerdem scheint — jedenfalls
behauptet man dies in England — in den USA.
bereits eine Produktionssteigerung für zivile Ex¬
portzwecke eingetreten zu sein . Man sagt , es
gehe für England bei den Ausfuhren auf Leben,
und Tod , und zwar nicht nur , weil England nor;
malerweise von Importen abhängt , sondern in
hohem Maße , weil England iri diesem . Krieg seine
überseeischen Guthaben verbrauchte und Export¬
versprechen gab , um den Krieg finanzieren - zu
können , n.

Das Finanzgebaren der USA . nach dem ersten
Weltkrieg , die Methoden , mit denen der Kampf
Dollar gegen . Pfund von dort aus geführt wurde,
sind den Engländern ja nicht unbekannt , die füh¬
renden Persönlichkeiten des britischen Wirt¬
schaftslebens haben nicht erst im Jahre 1939 oder
noch später das Licht der Welt erblickt . Es ist .in
Wirklichkeit schon so , daß bei der Unterzeich¬
nung des Pacht - und Leihgesetzes jeder der bei¬
den edlen Partner ,die Absicht hatte , den andern
giündlich und wirkungsvoll übers Ohr zu hauen.

Die Kunst des BierDrauens
Auf der Arbeitstagung der technisch -wissen¬

schaftlichen Vereinigung der Bezirksgruppe
Rheinland und Westfalen des Brauerei - und Mäl¬
zereigewerbes hielt Dr . Fritz Windisch , Ber¬
lin , einen bedeutungsvollen Vortrag über die
Technologie des Schankbieres und deren Auswir¬
kung auf die zukünftigen friedensmäßigen Voll¬
biere . Er berichtete , daß während des Krieges in
der Brauindustrie bisher ungelöste oder nur ober¬
flächlich behandelte Probleme unter dem Zwang
der Verhältnisse kategorischen Lösungen ent¬
gegengeführt wurden . . Diese Erkenntnisse wür¬
den bleibenden Wert haben , da das technologi¬
sche Wissen um die } Bierherstellung ungemein
bereichert - worden sei . Hopfengabe und Vergä¬
rungsgrad seien die entscheidenden Kriterien für
die Güte und Stabilität der heutigen Schankbiere
und des friedensmäßigen Pilsener Biertyps . Die
Menge der Hopfengabe sei vor dem Kriege ein
ungelöstes Problem gewesen , und ihre Bedeutung
sei erst durch die Erfahrungen dieses Krieges er¬
härtet worden . Ein Grundprinzip der heutigen
Bierherstellung bestehe darin , das Bier durch die
Kunst des Brauens für höchste Hopfengabe auf¬
nahmebereit zu machen , bittere Stoffe auszuschei¬
den und dafür wertvolle Stoffe , die man erst in
diesem Kriege kennengelernt hat , in das Bier ein¬
zuführen , um es fein und edel zu machen . Nach
dem Kriege werde der Hopfen nicht mehr mit
Chemikalien , sondern mit Wasser behandelt , dann

die Wasserstcfrfe ^ zur Maische gegeben und ^ ie
wertvollen Säuren und Salze in die Würze , ü ^ r-
geführt . '

Der überschiftßende Hopfengerbstoff bewirke
eine geschmackliche Verschlechterung der Biere.
Er sei auch die .Ursache der Gerbstoff -Eiweiß¬
erkrankungen , die erst in diesem Kriege ~ festge-
stellt worden sind . Weiter betonte der Vortra¬
gende , daß der in diesem Kriege geschaffene
Schankbiermalztyp mit hoher Färbekraft diesen
Krieg überleben und man von den allzu hellen
Malzfarben abkommen werde . Das in diesem
Kriege neu gdbehaffene Malluisih - Malz sei von

fundamentaler Bedeutung für die Bierherstellung,
da seine Eiweißzusammensetzung dem der £ ilse*
her Biere gleiche . Am meisten sei in diesem
Kriege auf dem Gebiete der Hefepflege und Gä¬
rung hinzugelernt worden ? neu gelernt wurde
auch der Wert der Züchtung der Hefe - Vorder¬
würze , in der wichtige Vitamine enthalten sind.

Die deutsch -schweizerischen Verhandlungen
über die Verlängerung der deutsch - schweizeri¬
schen wirtschaftlichen Vereinbarungen sind am
24 . März 1944 abgeschlossen worden . Das deutsch¬
schweizerische Verrechnungsabkommen vom :
9 . August . 1940 in der Fassung vom 1. Oktober
1943 ist auf der bisherigen ; Grundlage bis zum
30 . Juni 1944 verlängert worden . Gleichzeitig
sind Vereinbarungen getroffen worden , die den
Warenverkehr zwischen Deutschland und der
Schweiz bis zum 30 . Juni 1944 regeln.

Untafee itpoA&cÄäAi
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Nordsee -Boxer in Prag

Im Rahmen der Hallenkampfspiele der Hitler¬
jugend in Prag werden vom .28 . März bis 2.
April aurh die Deutschen Jugendmeisterschaften
im Boxen entschieden . Das Gebiet Nordsee der
Hitler -Jugend ist auf diesen Boxmeisterschaften
der deutschen Jugend durch fünf Kämpfer ver¬
treten , di ^ alle den Titel ei ^ es Gebietsmeisters
tragen . Es sind dies die drei Bremer Herosboxer
Bayer im Feder - , Conrad im Leicht * und Otto im
Weltergewicht , und die beiden Old .enhurger Brü¬
der Hermann und Gerhard Steinmetz im Halb¬
schwer - bzw . im Schwergewicht , von denen
Gerhard den Titel eines Deutschen Jugendmei¬
sters im SchwergeÄcht aus dem Vorjahre zu
verteidigen hat.

Schröder in 1 : 10,4 vor Hotz

Im Osloer Trogate -Bad waren wieder einmal
die namhaften Könner des deutschen Soldaten¬
schwimmsports in Norwegen im Start . Der Deut¬
sche Meister Uli Schröder ging nach achtwöchi¬
ger Pause untrainiert an den Start und holte sich
des 100 -m -Kraulschwimmen in lv:02,0 überlegen
vor seinem alten Osloet Widersacher Obergefr.
Gerd Hotz , der 1 :06,2 benötigte . Uber 100 -m -Rülc-
ken war die Reihenfolge die gleiche , die Zeiten
jedoch besser ? Schröder schwamm 1 : 10,4 , Hotz
benötigte 1 : 12,3 und Obergefr . Reuner schwamm
als Dritter noefr 1 :18,8 . Btsm . Jecke war in 1 :19,6
Schnellster über 100 -m -Brust , die 4X50 -m -Kraul-
staffel der Wehrmacht erzielte 1 :58,8 . Die Hei¬
delbergerin Worbertz vom DRK . schlug über 100-
m -Kraul in 1 :22,2 die norwegische Meisterin
Astrid Andersen.

Der Sportgau -Weser - Ems führt seine Leicht¬
athletik -Meisterschaften am 23 . Juli in der Bre¬
mer Kampfbahn durch . Für den - 14 . Mai ist an
gleicher Stelle ein \ gauoffenes Eröffnungssportfest
geplant . ■ • ~

Soo dick geschält?
Da bleibt nicht viel übrig! Das ist

aber nötig,wenn die Kartoffel¬
vorräte reichen sollen . Des¬
halb richtig einteilen und vor

allem Schälverluste ver¬
meiden. Wer das nicht tut

schädigt sich selbst.

Daher:

Hur&ellkartcrffeln

»injst,r für Rüstung u.
-Jaktinn, Chef tl. Tnsns-
»1*1. Berlin NW4(1. AI-
*1 Tel. 11 65 81, sucht:
■ innürzle, Zahnteehni-
(tJehrer,.Fachkräfte der

liier Art, Vulltani-
-« aclier, llasehlneu-
■(honen). Aslrpmapriiger
iibreeflnertinnenl, Kon-
ws.Mlter- und „ohn-Burg« . ■n„ ' jfc ™“'ier- und

1 Chinths la-Häl " « J fe „rtionen ), Kontoristin
kaiifeo. fc ,yf“[l.!!?en' Landwirte" «(£■ — Bin¬

den hesetzteri
Nicolaist«* 2« , „ «Sfhiilbihlung. _

Terrier (Ra.»f»r“Ä ■ Lt,*l( und den hes

Entunte«

Sthäferlsur,^ '

Verlob"

ln der N’ fL ’ j . liilt.V;

ltnla sg ^gffl rinnen.. Fern
airaße ;!!«« “ y V f '™ l;*ahrechner• elirl. 11“.l!:rr.T*lfeWitn,< Ä lh' « '"nen, An
,elbe ia sfrasrebe"-Senft.

L. IMrÄAbzug.
Am rrtiM -'V. ,ii , »-.Jf w . Asig.' iji,

b « io « i ? « ! & !> " • «

(trtunien m jt {]
• ' s-

en in Au]
he. Suche
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Jüngerer Intelligenter Sekretär zu
sofort ges . Dr . Hans Rmfolph,
Klinyberg , Post Pönitz « IHolst . j.

Zu sof . Antritt zuverlässig Buch-
üaKer , auch kriegsbeschädijft . in
Dauerstellung gesucht .. Firma

Otto Hollmann , Domsheide 4 -5.
Lehrgeselle - Vorarbeiter (möglichst

Maschinenschlosser , evtl . m . Lehr
hereehtigung ) für vorbildliche
anerkannte kleinere Lehrwerk¬
statt baldmöglichst gesucht . Aus¬
führliche Angebote mit Lebens¬
lauf . Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften unter D .58 5HJ erbeten.

Werkzeugmacher für Werkzeug-
macherei , Vorriehtungshau und
Werkzeugmaschinen - Instandhal¬

tung von mittl . Nordsee - Schiffs¬
werft in Nordwestfleutschland
auf sofort gesucht . Refa - Kennt
nisse erwünscht , jedoch nicht
unbedingt erforderlich . Für . die
Stellung kann auch ein Kriegs¬
versehrter in Frage kommen.
Ausführliche Bewerbung mit Be¬
rufs - n . Lebenslauf sowie Licht¬
bild erbeten an die „ Brempr Zei
tun " ** in Rremen u « tev F fi** 583.

Kraftfahrer u , Beifahrer f . Sfadt-
transporte . R . H . Günther &
Sohn , Langemarckstraße Nr . 68,
Kur 5 24 09.

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesucht . Carl Aug Drewea & Cf ).
Tn - und Auslandspedition Brc
men . Baumstr fiß/ .«*)8

Wir suchen laufend : Möbelpacker,
Möbelträger Kraftfahrer . F W.

, Neukirrh ACt , Internationale Spe¬
dition , Bahnhofstr . 26 , R 2 2 .5 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht .. Louis Neu
kireli . Pahnlfofstraße 31

Lageristen für sofort oder spHter.
C . Friedrich Nienslädt . Langen¬
straße 4H , Metall - u . Röhrengroß-
lian dhing.

Suchen tücht . Lagerarbeiter , wenn
auch stundenweise . Ferd . Flinsch,
Langenstr . 67 -68 , Ruf : 2 38 96.

Lagerarbeiter f . angenehme , Dmter-
steiig . Johaun Clüver , Elektro
Großlullg . , Wachtstr . 27/29 VT.

Tüchtige Kraft , auch filtere , für
Lagerarbeitern ständige Beschäf¬
tigung . Beckriice . Wegesendp 2t

Zuverlässiger Packer f . die Nacht¬
stunden gesucht . Bremer Zeitung,
Ver4riel )sabteihing , Geeren 6 — 8.

Mittlerer ßetrleb im -Findorff sucht
einen zuverlässig Portier sowie
rüstigen Luftschutz Wächter An¬
gebote unter L 4511.

Wir suchen einen ehrlichen , zuver¬
lässigen Luftschutznachtwfichter.
der nachts deu Betrieb begehen
und Kontrolluhr stecken muß.
Ang . Dampfwnscherei H . Oelkers
& Co ., FallingbostelPT 8tr 4/6.

Bote für Dreirad gesucht . Martini
strnßp 24.

Zuverlässiger Bote (Radfahrer)
auch nebenberuflich , gesucht.
Grüne Mappe , Lesezirkel . Bern-
hardstraße 12.

Ordentl . Bote für ganze od . hulb* 1
Tuge , auch als Nebenbcscluiftig-
Meiers Lesemappen . Contrescarpe
Nr . 157 ( Doventor ), Ruf 2 87 92.

Ausbringer gesucht . Heuers Lese
niappen , Fedelhören 38.

Weiblich
Sekretärin für die Zentrale eines

mnfangreicbpn Betriebes gesucht-
Angebote unter G 4957.

Geübte Stenotypistin zum baldigen
Antritt , der auch GplegcBhcjt
geboten werden kann , sich in die
Buchhaltung einznarheiten . Ki <*i
Brandt Stillpr , Bremen , Räch¬
st vaßc 11 2 / 116 .

Industrieunternehmen sucht zur
sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen . Schreib
kräfte , Kontoristinnen . Bewer
Hungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten nnter Kennziffer:
..SSK “ untPT B R 51 'ßfi an Ala
Rrpmpn

Kontoristin für sofort od . später.
C . Friedrich Nienstädt , Langen-

I atraße 46.

Tüchtige Kontoristin und Stenoty
pistiu per sof . od . später , evt!
auch fü ^ halbe Tage . \Vilh . Ro
sehrock . Möbeltransport , Breiten
weg ' 28 . Ruf 9 22 55.

Für unsere Registratur stellen wir
sofort eine weibliche Kraft evtl,
auch fiir halbe ' Tage ein . Johan¬
nes Herzog &, Co . , Photochemi-
sclie Fabrik . Brem .- Hemelingen.

Frauen als Hollerietblocherimien,
ferner Hilfeu fiir leichte Büro¬
arbeiten gesucht , auch für halbe
Tage . Ang . u . WL 540 Werbe¬
lloyd , Bahnhofstra/Je 26.

Anlernling für unser Büro gesucht
Lehrzeit 2 Jahre . Schrift ! . Ang.
ho  Dampfwfischerpl H . Oelkers
& Co ., Bremen . Fallingbostelpr
^traßp 4/6

Welbl . kaufm . Anlernling von in¬
ternationaler Speditionsfirma z.
1 . April gea . Angebote mit Le¬
benslauf unter C 7003.

OT .- Nacftrichtenmäiief für Einsatz
in den besetzten Gebieten fort¬
laufend gesucht , Mter 95 ,1
Gt . AU ^ emeinbild . Bed . Auch frü¬
here Bewerberinnen , die inz"
keine Ablehnung erhielten , kün
neu sieb mehlen . Eilangehote mit
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Orgnnisation Trnlt.
Zeutral - Personalamt ( P TT), Ber
Un -f 'harlnttenbur «' 13

Verkäuferin u . Anlernling für Le-
bensinittelgesch . auf sof . dring,
ges . Zu melden bei : L . Menge,
Br .- Farge , Farger Straße 40.

Verkaufs - Lehrlinge , weild ., die
grundlichst , in allen Abteilungen.
Putz , Pelz und Feftigkleklung
ausgebildet werden , stellt ein
Brand & Ristedt , Bremen , Soge¬
st vnße 31 -33.

Saubere Frau oder Mädchen als
Packerin für Waffelherstellung,
evtl , auch halbtags , per sofort
gesucht . Angebote linier I 7109.

Arbeiteinsatzfreie Frauen , auch un¬
gelernte , f meine HaararhPiten-
Werkst .. Br 'ehmer . Gerbardatr . 2.

Büfetthilfe , znverl . u. ehrlich , iu
angenehme Dauerstellung f . sor.
gesucht . Bols -Stuben , Hinter d.
kl . Ravkhof 1.

Energische Frau wird von uos für
die Torkontrolle gesucht . Schrift
liebe Angebote an Dampfwascbe
re j H - Oelker « & Oo „ Bremen
Fallingbosteler Str . 4/6.

Botin (Radfahr .) f . uns . Lesemap-
pen per sofort , auch als Neben-
hesch . Meiers Lesemappen , Con¬
trescarpe 157 ( Doventor ) .

Zeitungsträgerinnen für die Be
zirke : Pagentorn , Horn und
Schwuchhansen sofort gesucht
Bremer Zeitung . Vertriehsabtlg
Geeren 6— 8.

Wirtschafterin , welche selbständig
die Heim - und Kncherifiibrung
übernehmen kann , fut, eine  :
Gmiscliule in der Heule , gesucht
Das NSV .- Gauamt Ost -Hannover
stellt außerdem laufend Schwe¬
stern . Säuglingsschwestern . Kin
der - ärtnerinnen . Kin .ierpflegerin-
r.Vn Hauswi rt scliaft sie . t er innen.
Wirtschafterinnen . Vorscbiilerii*
nen timi andere HilfskraNe ein
BewerbiiiutsiiriterlHifen tini  z; 1
senden « n du Volk * 'Hnnnover . Amt rur v «>jk.
Wohlfahrt , Ahtcilg - Fachkräfte
nnoiiwiirlis , . nd Fnnlm ^ bildmur
TdinelmTif . Uelwner s, ri 2![; I, .. . „

Mamsell gesucht für Wcrkkilclu
mit nnKUfilu - ' 20 Te ' ,, ' f' ll 'n ': r "G(!'
1 Mal 1 !' 44 . Anife ' x ' te mit t . i
LlUHninriiehen sind timireUend.
in ’ rie " ten « n die Betriel .sleit, «.
der Wirsehnrtlirhen Fnrschiin ^ s

AÜÄK « »Si " » : Ä. 1 St

hüte sinndenweise Anff . p <lts-
Tüchtise jelbut . Köchin rnr „' u, ]l ,

rendes I .nknl in mittlerer Sind.
(Oarnisonstadtt
Angeti . m . Idrhtbild lind | en ß
nUahscbriften erb . u . E o8 08 -

Suche zu sofort , jungem Mädel oder
Frau fiir Gesehäftshanshalt , so¬
wie 1 Kontoristin / Angebote mH
Gebaltsansprüolie » an Karl Koes-
ling , Waltevsliausen/Tlnir . , Ohr-
drnfer Str . 8.

Wegen Erkrankung unserer Haus¬
gehilfin suchen wir ah 1 . 4 . selb - '
ständige Hausgehilfin (evtl , für
*/i Tag ) , Vertranensstellg . Opern¬
sänger Kraus , Sielwall 13.

Hausgehilfin für V« Tag od . allein¬
stehende ältere Frau auf ganz so¬
fort gestiebt . Br .- Vegesack , Post-
straße 14.

Kinderl . Hausgehilfin . Frau Wit-
gen , Saarlauterner Str . 36 (alt
Metzer Str .) . Tel . 4 34 20.

Hausgehilfin zu sofort od . später.
Reohtsanw . Roderioli Stalin . Bre¬
men, „Saarlaut . Str . 34 . Ruf 484461

Saubere , zuverl . Hausgehilfin fiir
st .ndt . Haushalt auf dem Lapde
gesucht . Gelegenheit z . Kochen¬
lernen . Antritt , mügl . bald . Dr.
iiiihrs , Otlersberg , Fernruf 283.

Suche z . 1 . 'od , 15 . 4 . Hausgehilfin
* fiir kl . Landwirtschaft . Johann

i iischur . NeucnkiTchen.
Aelt . alleinsteh . Ehepaar in mod.

Landh . außerh . Bremens srucht zu
aof . ält . Haushilfe z . Entlastung
U. Hausfrau . Oberneuland 139 B,
Telefon 3 94 23.

Auf sofort z . Aushilfe f . 4 Wochen
bei ält . Ehepaar häusliche Hilfe,
tage - , halbtage , o . stundenweise,
Ostertor . Augeb . u . M 7037,

Pflichtjahrmädel fiir bäuerlichen
Betrieb in der Nabe Breineus z.
1 . 4 . oder später . Nachzurr . ‘ Aß-
juano ^h .'nis/M * Str . 1 T»t . . vonuitt.

Pflichtjahrmädel möglichst , bald ge¬
sucht . Bauer Bnumann , Okel G,
Fernruf Syke 632.

Pflichtjahrmädchen od . Hßusbalts-
.lehrling zum 1 4 . 44 gesucht.
Fritz Liebe Firclnvevhe 15.

Pflichtjahrmädchen zum 15 . 4 . ges.
Joachim Behrens ; Scheeßel , Bez.
Bremen , Am Bahnhof , Tel . 274.

Pflichtjahrmädchen fiir iandwirl
schaftl . Haushalt zum 1 . oder 15.
April . Frau Frieda Haye , Lem¬
werder 29 . 1

Pflichtjahrmädef gesucht , Schlaf¬
gelegenheit evfl . vorhauden . Adr.
Geschäftsstelle Vegesack . •

Kinderib . Pflichtjahrmädchen zunr
1,5. 5 . Frau Bruckert . h . Bäckerei
Blendern ) . . Aunu !. . Tannenstr . 196

Pflichtjahrmädchen f . Haush . und
kl . Landwirtschaft . Postscliaff-
uer Rosebrock . Meyenburg.

Pflichtjahrmädchen z . 1 . ode .r ' 15.
April . Fray Horstmann , Schwa¬
newede 6 . „

Frau fiir -3 bis 4 Stunden znm Kon
torreiniyen ges , Bremer Zeitnnn
Ara Geeren 6 -8.

Einige Relnmachefrauen f . sof . ge¬
sucht . Gebrüder Sie , Richlbofen-
straße . * .

Frau z . Reinmachen v . 8— 12 , 3 - bis
4mnl wöchtl . Oastst . Bnhnliofspl . 8

Zuverl . Putzfrau für 3 Tage in der
Woche . Schiibhaus Wacliendorf.
Am Wall 146 . " , ai  ,

Putzfrau 4X wöchentl . 3 —«4 Stund.
Schleirinüble 53.

Putzfrau fiir einige Stunden mor¬
gens . Budde , Hast . H ,*ers l r - 31 '*

Toilettenfrau pen sofort gesucht.
Hilltnaiins Hotel,

Stellen g e suche
Männlich

Verelerter Vertreter m . allergrößt.
Krfolgsnachweisen u . prima ^ Re-
fi *ruTr/un . au * dein
entlassen , sucht Ta Vertretung.
Wert vollste lh -' b 'bun «ren u W-
blndung . Ausführl . Ang . C 7128.

Weiblich

Junge Stenotypistin sucht Steilung
in Großhandelsfirma . Bald . Ein¬
tritt möglich . Angeb . n . V 7046.

Tücht . Kontoristin u . Stenotypistin
sucht VcTtrauensslell . z . 1 . 4 . 44,
mögl . Zentrum , in nur guter Fa.
Angebote unter F 4156.

47j . Bürokraft m , vicls . Erf ., be¬
fähigt . Dispon ., leit . Stell . , ‘tüt.
gcw ., Kcuntu . in Bnc .hh ., Steuer,
Korrespon *! . , Verk . mit Behürd .,
Großh ., Tmpoiü . sucht , f . später.
Anir . nur völlig selbständ . ver-
aniw , Posten , evtl . Kapitalbeteil.
«fetz . Geh . 400 .- Ang . u . A 4151.

Aelt . Verkf . « sucht Brotfilb ^ e zu
übernehmen . Kaution kann ge¬
stellt werden . Angeb . u . O 4164.

Jg . Mädchen m . Handelsschulhildg.
u . Fiihrerscheln Kl . 3 sucht . Be¬
schäftigung . Angeb . VS 4293 an
die Gesellst . Br .- BlumeiitlmL

Dame s . Wirkungskreis in frauen¬
losem Haushalt , kann auch Ge-

. sehäftshaushnlt sein . Angebot u.
VZ 4300 Gesell . Br .- BlmnenthaL

Aelt . Frau , riist . , nileinst . , wünscht
alleinsteh , Herrn den Haushalt,
zu ' führen . Angeb . u . I ) 7104.

Suche für meine Tochter , 16 Jahre
alt , z . 1 . 6 . 44 Stellung «Ir Stütze
im laTiilwirlsch . Beirieb außer¬
halb Bremens . Ang . u . O 7157.

Mädel , 15 Jahre , sut *ht Pflicht,inhr-
st eile . Adr . Gesellst . Vegesack.

Pachtqesuch*
Jagd zu pachten evtl . Teilhaber¬

schaft , von waagerechtem JägeT
gesucht, , ^ agdhaua nsw kann
übernommen werden . Vermiitler
erwünscht Ang u G 4957

Briefmarken
Briefmarkenfotos nach jeder Foto-

graphie , perforiert u . gummiert,
48 ' Sick , 7,20 RM . Vergrößerun¬
gen je ^ nnch Ausführung . Anfrn-
gen mit Rücl <T>orto an Wilhelm
Gatermnnn , Bad Oldesloe , Pa¬
pierfabrik 7.

Briefwechsel
Flotte 40jähr . Dame wünscht . Brief¬

wechsel mit Herrn, . Ang . L 7111.
2 Freunde such , anregend . Gedan¬

kenaustausch mit 2 nett . Mild ; b.
22 Jahre . . Bildangeb . u . «T 4172.

Monteur , 34 J ., sucht Frau zwecks
Briefwechsel ( Diskretion ) . An¬
gebote unter R ^ 867.

Herr im Alt . v . 50 J , sucht mit . jg.
Imme in Briefw . zu treten , Zu¬
schrift . m . Bild (ztfriiok ) . streng
diskret . Angebote u . R 7042.

Heirat

Zeichnerin , 25j . , 1 .70 gr ., dbl . , gut
aus *., möchte auf diesem Wege.

.Herrn zw . spät . Heirat Ifennenl.
O is kr . F.hreus . Ang . u . S 58 572.

Dame , 52/1 .68 , ;ang . Aeuß ., Eigenh.
Nähe Br ., w . pass . Ehepartner
in gut . Position . Ang . T 58 573.

Witwe , 50 J „ mit hübsch . Eigen¬
heim in Umgeh . Bremens , r.  die
Bekanntschaft eines geb . Herrn
zw . spät Heirat . Bildang . L 7011.

Jg . Mann , 23 ,T., wünscht die Be-
knnntseh . eines nett . jg . Miidch.
Ang . mögl . mit . Bild u . V .M 4287
a . d . Gesellst . Br .- Blmnenthal.

Witwer , 32 ' 1.80 . wünscht Bekannt¬
schaft eines Mädels o . Wwe . üw.
Kpät . Heirat . Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter S 4868.

Jg . Mann , 32 ,T., sucht Bekanntsch.
mit Dame bis 30 «7 . zw späterer
Heirat . Angebote unt . P 7140.

Jg . Mann , 36 J . . bhl . . 1,67 . möchte
jg . Mädchen od . Wwe . in . Kind,
am liebsten vom Lande , kennen¬
lernen , Zuschriften möglichst m.
Bild unter f7 4159.

Geschäftsfnh . , 40 .7 ., möchte wieder
iieirat . u . sucht d . Bckannischnft
einer Rngcnclmi . Frau , ca . 30 ,T.
nlf , die Intcrpsse am Geschäft
hat . Wwe . bevorzugt . Lichtbild
erwünscht Angebote it . U 4170.

Handwerker . 42 J .. 1,78 gr ., gesch¬
eucht d . Rckanntsch . einer Dame
oder Witwe zwecks Heirat . V ' nh-
nung vorhanden . Angeb . nnterl
VU 1820 Gesellst . Br .- Vcgceack , I

Solider Mann , geschieden , . 45 J .,
w . d . Bekanntsch . einer Frau zw.
spät . Heirat . Angeb . mit Bild
u . VV1821 Gesell . Br .-Vegesack

Jung . Mann , 46 J ., 1,76 gr ., . kath .,
sucht nettes jg . Mädel zw . spät.
Heirat kennenzulern . Ernstgem.
Bildzuschriften m P 4165 erbeten

Angestellter , 46 ,7 ., ev ., bl .̂ wünscht
nettes liebevolles Mädel od . Wwe.
kennenzulernen zwecks « peäterer
Heirat . Angebote unter \ V 7047.

Witwer , Anf . 60 , 1,72 , krafL . riist . ,
Icliensfroh , gutes Gemüt , s . liebe
nette Frau kennenzul . zw . Heirat.
Zuschriften 'bitte vertrauensvoll
mit näh . Angaben unter V,T 1809
an die Gesellst . ß̂r .-Vegesack.

Jung . Kaufmann '23 J . ; Betriebs
angest . 24 J . : ,Tischler m . Eigen¬
heim 30 J . ; Büchsenmacher 39 J.
u . a . m . suchen passende Lebens-
kameradinnen durch Frau E
Wunderw .'ild , Bremen , Knochen-
hauerstr . 19 III , ab nachm . 3 Uhr.
Anruf jederzeit 2 84 13.

Ingenieur , 28 ,T., sehr strebs ., groß
u . stattlich , idealdenkend , w . Ver-
bindg . m . jung . Dame aus gutem
Hause . - Geschäftsfrau , 36 J . , 1,60
gr . , led ., viel «, interessiert , sehr
tüchtig ., m . eig . Geschäft ( Heiß
mangei ) , s . 'ideal . Ehegefährlen . -

• Techniker , 46 .T.,- 1,74 gr ., intelli
gent . u . humorvoll , tücht . im Be¬
ruf , w . Wiederheirat durch Frau

' E . Rchrrvid . Auf der Brake 5/6 I.
Ruf : 2 79 60.

Vermittle Ehen diskret ln gesell
schaftlicher Form . Dank meiner
ausgezeicluieten gesellschaftlich
Beziehungen und meiner vielsei
tigen Erfahrungen bin ich in der
Lage , gute Erfolge zu erzielen
Frau Käthe Grüne , z . Z . Braun
sohwpfffpr Str - 24 n Postfach 497

Arzt wünscht sich baldigst gehild.
Lcbcnskanicradin von 18 bis 28
«Tnhren . Näh . u . 363 durch Brief¬
bund „ TreuheH “ , Briefannahme,
Hannover 14 , Schließfach 20.

Arzt , Mitte 30 , s , syrrtp ., viels . in-
teress . , m . gt . Praxis , s . Neig .*
Ehe d . Frau Karla Schulz , Han¬
nover , Seclhorststraße 23.

Helene Glagau , langj . und erfolgr
Eheanbahnung , vermittelt Nei
gungsehen in Landwirtsch . (Ein
heiraten ) , Industriellen - , Groß
handele - und Akademikerkreisen
Bekanntmacbnngen einstweilen
schriftlich : Berlin W 15 , Mei

. neckestraße 17 Hochpart , rechts
• Anruf ? 92 52 97.

Verschiedenes
Grabe Parzelle geg . Ueberlassung

eines kl . Stck . Gemüseland . Pa
gentorn o . Pauliner Marsch . Ker
ginski , Nienburger Str . lOpart.

Aelterer Mann für Bearbeitung
des Gartens . Klugkiststraße 17,
Telefon 4 26 93.

Wer legt ca . 120 m guten niedrig.
Buehshaum um gpgen den übrig-
bleibenden oder Bezahlungt Br .-
Vegesaok . Poststraße 39.

Herren -Toilette Cafe Atlantic zu
verpachten , Pers . Bewerbung . 11
bis 13 oder 16 — 18 ühf im Büro
Atlantic - Haus Knochenh ' str . 6 -7.

Kl . Fuhrgeschäft im Westen , evtl.
Werkgespnnn gesucht . Stall vor
handen . Angeb . mit . N 7038.

Krankenrollfahrstiihl für einige
Wochen zu leihen ges . Angeb.
an Stcffensweg 102 . Laden.

Wer fertigt aus Herrenmantel Knn-
bcnnnzngl Wegener , Kronprin-
/f ' nstraße 60.

Suche Schneiderin T. Kindersnchen.
Frau Lina Wilgen . Snnrl .oiiterncr
Sfr . 36 ( ab Me -tzerStr .) . Ruf 43420.

Suche Schneiderin in oder außer
dem Hause . Ang . u . 7 7159.

Welche Schneiderin ändert mir in
ihrer Wohnung einige Kleider?
Angebote unter K 7035.

Ehepaar oder einzelne Dame findet
• Unterkunft für Kriegsdauer . An¬

gebote unter M 7112.

Gent ' s D* 11 e Auges ii —
Geh zn
Fuhljaha
Sehprüfung

Brückenstr . 25
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Hut ab vor der schaffenden Fraul
Sie trägt auch ihren Teil zum Siege
bei , durch vollen Arbeitseinsatz.
Trotz Arbeitslast bleibt sfe dtets
höflich und hilfsbereit . Das erfuhr
ihre Nachbarin, der sie die richtige
Anwendung von Milei erklärtet
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der milchgeborene Ei-Au»t«usch»toff.
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Familienanioigen
Geburten

Wir geben die Geburt unseres 5 . Kindes
eines gesunden Jungen , bekannt.
Frieda Böhmcktr , geb . Kreide ; 3ohann
Heinrich BÖhmcker , Reg . Bürgermeister,
SA .-Obergruppenführer . Bremjen , aeti
24 . März 1944 . Donandtstr . 62 , z . Z.
Frauenklinik der Städtischen Kranken¬
anstalten.

Richard . Y 23 . 3 . 1944 . Gesunder
Stammhalter angekommen . In dank¬
barer Freudei Christa Haß , geborene
Kahrs , z . Z. Christinenhof , Schwich¬
teler bei Cloppenburg ; Uffz . Richard
Haß, z . Z. Wehrmacht Bremen -Oster¬
holz , Oyter Str . 47,

Dieter , Y 23 . 3 . 1944 . In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unseres
Jungen bekannt . Margret Ahrens , geh.
Wlltms , z . z . Regelsmühle, . Post Al¬
feld über Hersbrück ; Uffz ; Wilhelm
Ahrens . Düsternstr . 32II

Kirsten Mardret Mate , Y 31 . 3 . 1944.
In dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres Töchterchens bekannt.
Grete Goltdammer , geh . Bielefeld;
Günther Goltdammer . z . Z. im Osten.

Detlev Reiner . Hurra , unser Seppel ist
da ! Dies zeigen hocherfreut an : Frau
Elfi Decker , geb . Olthoff ; Wolf Decker.
Solingen , Haumannstr . 5.

Hella . Zu Jürgen und Ilse gesellte sich
ein gesundes Sonntagsmädel . In dank¬
barer Fre -ude : Otto Prletzel , z . Z.
Zahlmeister i . F . ; Gerda Prletzel , geb.
Wessels , z . Z. Basdahl -Oese , Kr. ,Bre-

•mervörde , 19 . März 1944 . .
Die Geburt ihres zweiten »Kindes , einer

gesunden Tochter , geben bekannt:
Cand . med . K.-H. Büscher und Frau,
Ruth , geb . Lewin . Hamburg , Bremen.

Renate , Y 22 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt eines gesunden Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an Fell *,
cltas und Willi Haase , Rosehöfe 14
bei Obernkirchen

Hildegard . Y 12 . März 1944 .. Dle _glück-
. ‘ ' n * Tö 'liehe Geburt eines gesunden ^ Töch
terchens zeigen in dankbarer Freude
an Hildegard Ahlrlng , geb . Eilers , z . Z.
in Wiesbaden -Bahnholz . (Heim Tau¬
nus ) ; Fritz Ahlrlng . Bremen , Contre-
scarpe 122

Bettina . Als Vermächtnis meines gelieb¬
ten . Mannes wurde mir heute unser
drittes Kind , eine gesunde Tochter,
geschenkt . In Dankbarkeit : Ruth
Roeßler , geb . Coring . Augsburg , Alpen¬
straße 31 , den 21 . Februar 3944

Die glückliche Geburt . eines gesunden
Mädels zeigen ln Freude und Dank¬
barkeit an : Marieehen Peper , geb.
Penning , Bad Harzburg , Stübchental 5;
Hlnrlch Peper , Bremen , Kornstr . 377

Hans -Werner . Am Sonntag , 19 . 3 . , wurde
unser Stammhalter geboren . In herz¬
licher Freude : Anneliese Schütz , geb.
Tletjen ; Peter Schütz , z . Z. Uffz ., z . Z.
Wehrmacht . Bremen , Bakeweg 8, z . Z.
Bad Essep , Haus Fernblick

Marion , Y 18 . 3 . 1944 . Die Geburt
einer gesunden Tochter geben be¬
kannt : Helga Jez , geb . Noack , Kon¬
stantin Jez , Oberfeldwebel , z . Z. im
Osten . Bremen , Reuterstrüße 26

Karin hat 2 Schwesterchen bekomnien
Ingrid und Hannelore , Y 12 . 3 . 1944.
In dankbarer Freude : Anneliese Doe-
venspeck , geb . Behrmann ; Heinz Doe
venspeck , Ing ., z . Z. Marine -Ober¬
kommando . Bremen , Osterdeich 53

Lüder , Y 13 . 3 . 1944 . Die glückliche
Geburt des zweiten Sohnes geben be¬
kannt : Marga Wischhusen , geb . Gerke,
z . Z. Bad Eilsen : August Wischhusen
Bremen , Waller Heerstraße 216

Heidemarie , Y 17, -3 . . 1944 . Die Geburt
eines gesunden Töchterchens . geben in
großer Freude bekannt : Lina Dreeke,
geb . Bergmann , Obergefr . Herbert
Dreeke

Ingeborg , Y 19 . 3 . 1944 . Ein gesundes
Mädchen ist angekommen . In dank¬
barer Freude : . Wilma Barthel , geb.
Meyer ; Paul Barthel , Flensburger
Straße 44.

Heins - Joachim . In , dankbarer Freude
geben wir die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen bekannt . Lisa
Schultz , geb . Schlüter ; Werner Schultz,
z . Z. Wehrmacht . ' Holzminden , Hinden-
burgstraße 2 , 23 . 3 . -1944

Heide , Y . 20 . 3 . 1944 . Die Geburt eines
gesunden Töchterchens geben in dank¬
barer Freude bekannt : Ilse LUrssen,
geb . Ffnher , z .- Zv  Schwichteler , über
Vechta , Haus Christinenhof ; Ing.
Heinz LUrssen , Lemwerder i. 0.

Unser lieber Sohn
Wm  Wilhelm Dlx

“ Leutn . i . e . Grenad .-Regt.
ist nach zweimaliger Verwundung im
24 . Lebensjahre im Osten gefallen.
In tiefem Schmerz : Friedrich Dix u.

Frau , Albertine , geb . Bernlnghausen
Bremen , 22 . März 1944 , Geibelstr . 34

wfci Mein Heber Neffp
J8PÜ Erieh Wasmann '

“ Y 24 . 7 . 1914 A 6 . 3 . 1944
Rev .-Oberwachtm . der Sch .-Pol . in
einer Reiterschwadron , gab sein Le¬
ben für Deutschland.

Frau Emma Wasmann
Bremen , 22 . März . 1944 , Delme-
straße 88 1

Gestern abend entschlief nach
■BE Gottes ' Ratschluß sanft und

^ ruhig nach langer , schwerer
Krankheit unser lieber Sohn , Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter , mein
innigstgeliebter Verlobter

Kurt Linde v
Feldwebel der Luftwaffe

in seinem 27 . Lebensjahre . Er folgte
seinem vor zwei Jahren gefallenen
Bruder in die Ewigkeit . In tiefer
Trauer : Curt Linde und Frau , Maria,

geb . Gum ; Annemarie Linde ; Al-
* fred Linde , z. Z. luftw . ; Gerhard

Linde ; Käte Weidlich und Ange¬
hörige _

Bremen , 22 . März 1944 , Oderstr . 85;
Berlin . Die . Aufbahrung erfolgte im
B. :I . „ Niedersachsen “ , Gr . Johannis¬
straße 170 . Zugedachte Blumenspen-
üen  dorthin erbeten . Die Beerdigung
finaet Dienstag , 10 Uhr , von der
Kapelle des Osterholzer Friedhofes
aus - statt.

* Meih lieber Mann, der glück¬liche Vater unserer kl . Anke,
unser lieber Sohn , der Uffz.

Klaus Ewen
Inh . des EK. 2 . Kl ., des silb . Verw . -
Abz . sowie anderer Auszeichnungen
hat am 1. März 1944 im Osten den
Heldentod gefunden , ln unsagbarem
Schmerz : Franziska Ewen , geb * Schil¬

ling , und TÖchterchen ; Familie
3. Ewen ; Familie W. Meister

Bremen , 25 . März 1944 , Osnabrücker
Straße 42 ; Gerolstein und 'Aachen

Jrf Heute wurde uns die Nach-
m-  rieht , daß mein geliebter
» Mann , unser guter Sohn,

Schwiegersohn , Bruder , Schwäger und
Onkel , der Bootsmann

Waldemar Rüder
im 29 . Lebensjahre , wenige Wochen
vor der Geburt seines Sohnes , im
Juni 1943 auf See den Heldentod
fand * ln tiefem . Schmerz : Erna Röder,

geb . Ermes , und Klein -Waldemar;
Ernst Röder sen . und Frau , Benna,
geb . Menz ; Ernst Ermes u. Frau,
Auguste , geb . Schräder ; Ernst Rö¬
der jun . und Frau , Lotte , geb . Sie-
nemann , u. Klein -Slegrid ; Helmut
Röder und Frau , Effriede , geb.
Oldigs ; Waltraut Röder ; Hellmut
Ermes und Frau , Friedchen , geb.
Oeding , und Klein -Siegfried

Niedernstöcken , Bremen , Trier , im
März 1944

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Liese¬

lotte Herke ; Fritz Drobisch , Fürsten-
berg ' Oder , Bremen , im März 1944

Als Verlobte grüßen : Erika Backhaus,
Bremen ; Werner Hesse , Berlin , z . Z.
Wehrmacht . Im März 1944 . Kein
Empfang

geben unsere Verlobung bekannt:
Marianne Pförtner , Willi Weichelt.
Bremen -Horn , Vorstr . 5 a ; Lüneburg,
den 26 . März 1944.

yj 'it  geben unsere Verlobung bekannt:
Herta Meyer , Friedrich Würtmann,
z . Z. auf Urlaub . Bremen , 26 . März
1944 , Böttcberstr . • 9 , Schaumburger
Straße 35,

Als Verlobte grüßen : Ursula Harms,
Jungf . i . RAD. ; Kurt Hornburg . Bre¬
men , Stillerweg 4.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne-
gred Wlsniewskl , Johann Gulink , zur
Zeit auf Urlaub . Bremen , 26 . -März
1944 , Dr.iftsether Str . 9 ; Lage , Kreis
Bentheim.

Ihre Verlobung , geben bekannt : Ilse
Gutermuth , Hubert Thomas . Bremen,
im März 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lisa
Danklefl , Walter Bertram , z . Z. Ur¬
laub . Bruchhausen -Vilsen , Bremen,
im März 1944.

Wir haben uns . verlobt : Elfriede Win¬
ter , Gottfried Dohms, - Feldwebel der
Luftw . Huchting, . Vehreis 23 ; Kratt-
kau , 20 . März 1944.

Wir haben uns verlobt : Edith Engelke,
Hans -Werner Brand , z . Z. Wehrm.

'Bremen , 26 . März 1944 , Delmen-
horster Str . 68.

Ihre Verlobung geben bekannt : ' Grete
Schnell , geb . Ihnken ; Edu Lohmüller.
Bremen , Am Markt 9 , 26 . März 1944,
Gaststätte Wappenschänke N .

Ihre Verlobung zeigen an : Anna Put «,
Stabsgefr . Herbert Grimm . Br .-Sebalds-
brtick , Trinidadstr . 43 ; Br . -Gröpelin-
gen ; Humännstr . 54 , den 23 . März 1944

Als Verlobte grüßen : . Gisela Reddmann;
Gerhard Schmidt , Otferwachtm . in riner
Flakbatterie . Berlin -Tegel ; Bremen-
RÖnnebeck , Ellhomstraße 149 , 26.
März 1944

Herta \ Tlkker ; Gerd Albers , ff -Uscha . in
der waffen -jf . Verlobte . - Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Aufmerk¬
samkeiten . Bremen -Hastedt , Alte Dorf¬
straße 58 ; Kayhausen (Oldenburg)
20.  März 1944

Vermählungen
haben uns vermählt : 3onny 3anke

id Frau , Grete , geb . Lange . Bre^
»n, den 25 . 3 . 1944

Vermählung geben bekannt : Gün-
er Bösking , stud . ing ., Uffz . d . L . ;
elgard Bösking , geb . Grauer . Jü-
rbog , Heidestr . 22.
vollzogene Kriegsttauung geben ne¬

nnt : Hans Schumacher , Uffz . i . e.
en .-Regt . , und Frau Ursel Schu¬
ldner , geb . Wohlleben . Bremen,
iccoweg 28 - Gleichzeitig danken wir
r erwiesene Aufmerksamkeiten,
re Ferntrauung am 18 . März ge-
n bekannt : Gottfried Bohlmann,
altraut Bohlmann , geb . Köhler,
eftingstr . 6.
Vermählung geben bekannt : Fritz

erner Hoberg , Major u . Abteilungs-
immandeur im Pz .-Art . -Regt . , .Her-
inn GÖring " ; Anita Maria Hoberg,
b. Brabant . Bremen , 27 . März 1944,
irkallee 113.
Vermählung geben bekannt : Feldw.

trmann Hermes , Alma Hermes , geb.
enstädt . Bremen , Goosekamp 5;
ppen i . H-, den 26 . März 1944.

am 18 . März vollzogene Vermäh-
ng geben bekannt : Fritz Dauels-
irg und Frpu , Anna , geb . Kregeler.
remen -Rönnebeck , Heldstraße 2 . *
;eithzeltig danken wir alten herzlich
r die uns erwiesenen Aulmerksam-

Danksagungen
Für die uns anläßlich unserer Verlo

bung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Elfriede
Thoms , Masch .-Maat Hans Zwingen¬
berger . Bremen , Kl. Annenstr . 19.

Tieferschüttert traf uns die
ft Nachricht , daß unser Sohn,

'M*  Bruder , Schwager , Onkel , der
Gefreite

Eugen Feltz
kurz vor  seinem 20 . Lebensjahre ln
den harten Kämpfen in Italien am
23 . 2 . 1944 in treuer Pflichterfül¬
lung den Heldentod fand . In stiller
Trauer : Eugen Feltz u . Frau , Anna,

gab . Kaftau ; Wilhelm Schröder und
Frau , Lieschen , geb . Feltz ; Hans
Krugmann und Frau , Lydia , geb.
Feltz ; Annemarie , Walter , Erna,
Ingrid und Großkind Ingrid

Bremen ; 23 . März 1944 , Hastedter
Heerstr . 243 v

Mein über alles geliebter Mann,
Js » mein einziger , stets um mich

besorgter Sohn , mein lieber
Bruder , unser lieber Schwiegersohn,
Schwager , Neffe und Onkel ■

Leopold Bummer
Uffz . z . b . v '. und * CbA. in einer
Flakeinheit, . Inhaber des Kriegsver¬
dienstkreuzes m t̂ Schwertern und an¬
derer Auszeichnungen fand im Alter
von 31,, Jahren am 22 . 2 . 1944 in
Italien den Heldentod . In tiefer Trauer:

Betty Brummer , geb . Ebberfeld;
Emilie Brummer ; Obergefr . Karl
Seifert und Frau , geb . Brummer,
nebst Sohn ; Gerhard Ebberfeld und
Frau ; Waltraud Ebberfeld

Deutschkreuz ; -N. D. Wien ; Br .-Rönne-
beck , im .März » 1944

Ein hartes Schicksal riß in
unseren Familienkreis eine un¬
ersetzliche Lücke . Unser in-

inigstgeliebter Sohn , Bruder , Enkel
und Neffe , der Gefreite

Günter Genoux .
eriag seiner am 4 . 3 . 1944 erlitte¬
nen schweren Verwundung , welche er
sich 19 Tage vor seinem 20 . Geburts¬
tag in den schweren Abwehrkämpfen
im Osten zugezogen hatte . Lieber
Günter , ruhe sanft in fremder rErde.
In tiefem Schmerz : Familie Hermann

Genoux und Frau , Lisa , geh . Geer-
ken ;*Hans -Egon , Ewald , Erik , Peter
und Erika , als Geschwister ; Frau
M. Geerkdn ; Frau M. Bahr ; fy. L.
Geerken und Margret Schultze

Ein hartes r*55chicksal riß eine
unersetzliche Lücke in unseren
Familienkreis . Unser innigst¬

geliebter einziger Sohn , Bruder , Neffe,
Enkel und Vetter , der . Gefreite

Hans Rohifs ,
mußte am 13 . Febr . bei den schwe¬
ren Kämpfen im Nordabschnitt der
Ostfront - mit nur 18 s/ < Jahren sein
junges Leben lassen . Lieber Hans,
ruhe sanft in ' fremder Erde . In un¬
sagbarem Herzeleid : Johann Rohifs,

z . Z. im Osten ; Dora Rohifs , geb.
Heidorn ; Margot Rohifs ; Anne-
Marie Rohifs ; Ada Rohifs u. alle
Angehörigen

Bremen , 20 . März 1944 , Gr. Johan¬
nisstraße 220

b. Unfaßbar schwer hat uns das
Schicksal zum zweitenmal ge¬
troffen . Unser lebensfroher,

lieber jüngster Sohn , mein stets so
‘ 1 • -fu,'hilfsbereiter , sonniger Bruder , unser
lieber Neffe und Vetter , der Soldat

Wilhelm Baden
Y 23 . 10 . 1925 A 3 . 3 . 1944
hat nach kurzem Einsatz in Italien
in treuester Pflichterfüllung den Hel¬
dentod gefunden . Er folgte seinem
Bruder Hermann nach 10 Wochen in
die Ewigkeit . Zwei stille Heldengrä¬
ber in Ost und Süd bergen unser
Glück und unsere Hoffnung . In tief¬
stem Leid : Wilhelm Baden und Frau,

Christine , geb . Menkens ; Carla
Baden

Bremen , im März 1944 , Tieckstr . 26

Mein herzlieber , lebensfroher
f! Junge , mein guter Bruder,

Neffe und Vetter , der Ober¬
fähnrich z . See

Kurt Nickel
ist kurz vor Vollendung seines 20.
Lebensjahres im Kampf auf See ge¬
blieben . In tiefem Schmerz : Frau

Frieda Nickel Wwe ., geb . Bruns;
Rolf Nickel , z . Z. Kriegsmarine;
Annl Bruns ; Familie Hans Rleckert
und Angehörige

Bremen , im März 1944 , Hohentors-
Heerstr . 149 ; Gauting . Bitte keine
Besuche.

Nach überaus glücklicher Ehe
jp£ » : nahm mir das Schicksal mei-

neu innigstgeliebten , herzens¬
guten , stets um mich besorgten Mann,
Klein -Karins glücklichen Vater , mei¬
nen Sieben j5ohn , unseren guten
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , den Zugwachtm . d . Sch.

August Tovar
Inhaber des EK. 1. u. 2 . Kl. , des '
Kriegsverdienstkreuzes 2 . Kl. mit
Schwertern , d£r Ostmedaille und

anderer Auszeichnungen
Er fiel - am 10 . März 1944 bei den
schweren Abwelirkämpfen im Osten
Ira Alter von 29 Jahren . Auf einem
Heiderifriedhof erwiesen seine Ka¬
meraden ihm die letzte Ehre . In
tiefem Schmerz : Frau Erna Tovar,

geb . Thomsen , und Klein -Karin;
Anna Tovar .Wwe . ; Wilh . Sube und
Frau , Adelh ., geb . Behrens;
St .-Gefr . Heinz Thomsen , zur Zeit

■ im Osten ; Christa Thomsen u . alle
Angehörigen

Bremen , 23 . März 1944 , Waltjen-
straße 43 ; Enniger i . Wcsf.

Unser lieber , unvergeßlicher
Jfc&sf Sohn , Bruder , Schwager , On-

' kel , Enkel und Vetter , der Ge¬
freite

Alfred Neumann
ist ira blühenden Alter von 20 Jahren
am 25 . 2 . 1944 im Osten gefallen.
Er folgte seinem lieben Bruder . Seine
letzte Ruhestätte fand er auf einem
Heldenfriedhof im Osten . In tiefem
Schmerz : Karsten Neumann u . Frau,

Emilie , geb . Doege ; Karl Schiöcker
und Frau , Hermine , geb . Neumann,
und Klein -Dieter ; Arnold Braue und
Frau , Alma , geb . Neumann ; Fritz
Neumann und Frau , geb . Meier,
und . Klein -Karin ; Hermann Doege
und Frau ; sowie alle Verwandten

Bremen -Rönnebeck , 24 . März 1944,
Richard -Wagner -Straße 16 . Die Trauer¬
feier findet am 2 . Ostertag in der
luth . Kirche in Blumenthal statt

Unsere gute , immer sorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter u . Tante,
Frau p ora Seebers Wwe.

geb. #  Brüning *
hat ihre lieben Augen für immer ge¬
schlossen . Ein sanfter Tod beendete
ihr reichgesegnetes Leben nach kur¬
zem Krankenlager , kurz vor Vollendung
ihres 82 . Lebensjahres , ln stiller
Trauer : Gerhard Stagge u . Frau , Grete,

geh . Seebers ; Gisela Stagge ; und
Angehörige

Bremen , den 23 . März 1944 , z . Z.
rriedrich -Wilhelm -Straße 49 . Die Auf¬
bahrung erfolgte im B.-I . „ Nieder¬
sachsen “ , Gr . Johafinisstraße 170 . Zu¬
gedachte Blumenspenden dorthin er¬
beten . Die Trauerfeier findet am Diens¬
tag , um 9 Uhr , im Krematorium statt

Unser lieber , einziger ' Sohn,
SuS der Gefreite

™  Herbert Groß
Funker in einem Panzer -Regiment
Inhaber mehrerer Tapferkeitsaus¬

zeichnungen
starb nach schwerer ' Verwundung im
Alter von 20 Jahren im Osten den
Heldentod , ln tiefem Leid , auch im
Namen aller Angehörigen : Adolf

Groß und Frau , Sophie , geborene
Korwik

Bremen , Nordstr . 173

Nach kurzer , heftiger Krankheit ent¬
schlief am 22 . 3f 1944 meine liebe
Frau , unsere Herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , unsere liebe . Oma,
Schwester , Schwägerin und Tante
Friederike Röschen , geb . Meier
Inhaberin des silb . Mutter -Ehrenkreuzes
im Alter von 68 Jahren . In tiefer
Trauer : August Röschen ; Feldwebel

Gust . Krabiell und Frau , Gesine,
geb . Röschen ; Oberbootsm . Otto Jae-
ger u. Frau, Frieda , geb . Röschen;
Uffz . August Röschen u . Frau , Emma,
geb . Merkel ; Wilh . Ahiers u . Frau,
Leni , geb . Röschen ; Heinz Röschen
und Frau , Else , geb . Schönherr;
Feldwebel Karl Schmidt und Frau,
Herta , geb . Röschen ; Leutn . Franz
Reese u. Frau , Inge , geb . Krabiell;
und 12 Enkelkinder

Bremen I, Bruchhauser . Straße 51;
Hamburg -Harburg ; Oldenburg ; Marien¬
burg . Aufbahrung Ge -Be -In . Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Trauerfeier:
Dienstag , 28 . , 3 . 1944 , um 15 Uhr,
in der Arster Kirche

JSBELd Ein hartes Schicksal nahm mir
ßgw meinen über alles geliebten

Mann , meines : Sohnes treusor¬
genden, . lieben Papa , unseren lieben
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , den Obergefr.

August Langer
Er fand am 18 . 2 . 1944 bei einem
russischen Fliegerangriff im Alter von
33 Jahren den Heldentod . In tiefem
Schmerz : Helene Langer , geb . Szy-

maniak , u . Hans -Jürgen ; Josef Lan¬
ger und Frau ; Johann Szymaniak
und Frau ; Uffz . Alfred Langer und
Frau ; Gefr . Josef Langer und Frau;
Uffz . Johann Langer und Frau,
nebst Kindern ; Matr . Ernst Langer;
Otto Langer ; Heinz Langer ; Martha
Langer ; Erwin Langer : Arthur Lan¬
ger ; Ing . Johannes sAmaniak und
Frau , und Manfred ; Wachtm . Ingwer
Thiessen und Frau , Gertrud , geb.
Szymaniak ; Matr . EdjjardSzymaniak;
Martha Szymaniak

Br .-Blumenthal ; Hannover , im März 44

Nach ' einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief heute morgen sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser unvergeßlicher
Vater , Schwiegervater und lieber Opa

Arthur Geist
im 67 . Lebensjahr . Im  Namen aller
Angehörigen ; Frau Elisabeth Geist,

geb . Quelle ; Konrad Schabacker und
Frau , Elsa , geb . Geist ; Karl Baike
und Frau , Mia , geb . Geist ; und
6 Enkelkinder ; Käte Hartmann

Bremen , den 23 . März 1944 , Holbein¬
straße 4 . Aufbahrung B.-L „ Brema “ ,
Friedhofstraße . Trauerfeier im Krema¬
torium * Dienstag , den 28 . März 1944.
Von Besuchen bitte abzusehen

Heute entschlief nach schwerem Lei¬
den meine liebe Frau , Schwester,
Schwägerin und Tante

Ida Pahlke , geb . Stnibe
im 66 . Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Otto Pahlke
Bremen , 24 . März 1944 , Wegesende 4
Die Aufhaltung ' erfolgte in der B.-A.
„Heimkehr “ , Beyer & Busch , Al-
brechtstr . 8 . Trauerfeier Dienstag,
12 Uhr , im Krematorium^

Zu verkaufen

Eine 2schl . Bettstelle mit Drahtr . n.
Auf !. r>H.- . Sclnil7 .(' - ! )eii1z - («li Si . j’

Eiserne Bettstelle mit Aufleg.
Angebote unter W 4172.

Radle , 2V1 y .
fe -.

Leder • ‘ •
Slesnbh . ^

rn  Radio , ,\ i '
tiiitip . ■

Alt :- ’Rechtsherd , li 'paraliirbPiiiirft . , iL !-11 " l“ ' '
5' — l . eunveriler , Kleinestrnür !ii

Tadelt . Gehrock , ( Ir . (15, 70 1! M
A . tl . Kuhlen 28/ .ÄI . II.

A
■mempfg .

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden ging ge¬
stern mein lieber , unvergeßlicher
Mann , unser herzensguter , tretisor-
gender Vater , Schwiegervater , lieber
Opa , Pflegevater , Schwager und Onkel

Carl Ehrhardt
viel zu früh von uns . In tiefem
Schmerz : Aqnes Ehrhardt , geh . Scholz;

Uffz . Helmut Hartwich , z . Z. Ge¬
fangenschaft , u . Frau , Hilda , geh.
Ehrhardt ; Obergefr . Karl Ehrhardt,
1. 1.  im Osten ; Klein -Korst -Helmut;
Edith ; und alle Angehörigen

Bremen , den 25 . März 1944 , Am
Wall 139 . Die Aufbahrung erfolgte
im B.-L von Heinrich Bock . Albrecht-
straße 34 . Kranzspenden dorthin er¬
beten . Die Trauerfeier findet am Don¬
nerstag , um ß 1/ . Uhr , im Krematorium
statt

D,a nksagung - en

-W - Für die herzl . Teilnahme beim
pSM Heldentode unseres ■ Sohnes

Heinrich Möckel sagen wir
allen unseren wärmsten Dank . Hein¬
rich Möckel und Frau , Leni , geb.
LUcken , AdelstedterStr . 10

!,i ’. wm v. • /•'
t? i,il ' Br .-*. •
Bruuimy -w, „ - -

2 Radioröhren

1 Kiihre ;u.
AZ 11.
An * - VI)

b, V,e» £ÜOlfa11 _ _ ' U.si.webote V
Foto -9 Kodak : ,U: “

Herzl . Dank für ehrendes Ge-
JHI denken bei dem schweren Ver-

lust meines geliebten , unver¬
geßlichen Mannes , des Kraftahrers
Martin Lütjen . Frau Lena Lütjen,
geb . Kopens , nebst Kindern . Bremen,
Waller Str . 33.

Die Tauschzentrale des Wirtschafts¬
amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt - GebHude , II . Stock , Ein¬
gang Große Humlestraße , tanseht
und erwirbt gebrauchte , gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Sehuh-
wareu , Möbel » Bettwar ^ u u . Bett¬
wäsche , Haushaltsgeräte , Oefen
mul Herde , Kinderwagen , Fahr¬
räder , Elektrogeräte , Bedingen
gen sind in den Außenstellen des
Wiidschaftsamts erhältlich.

Ausziehtisch , rund , o . Sessel . Biete
Bettstelle mit Aufleger , Oberbett.
Angebote unter C 7103.

2 Korbsessel u . Rauchtisch , g . erh.
Biete Knirps u . rot . lod . Hamit .,
g . erh . Adr . Gesell . Bliiineiithal.

2 Korbsessel , g . erh . Biele 2 Vor¬
leger UUX120 . Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br .- Blumenthal -.

El eiitroherd . Biete K inderwa geu
Gummi u . Riemenfederung . Adr.
in der Gesellst . Br .- Vegesack

Bettbezüge . Biete Kinderstiefel Gr . •••. ■;, " *•
32 . D .- Schuhe Gr . 37 . Ang . R 7142 . ^Qnaftsstolle flr.'.p’

Suche Teppich . Biete Paddelboot ! Stadttasch« ^ “
zu . 2 Paar Paddeln . Frau Huase,L- 1'2 n 'rn, l- An- .-i, ‘ *
Uesen 84, - bei Aeliim . Gießkanne . Bje*„

Küchenteppich od . Uünfer 2X3 m .' p, s, .u ‘d - Ang . Vq fjjir/
Biele g . Uebergardinen , 3 Paar Ur ®,rad - Bieio ^  "

1 Reali enhuch,
? r P ;. l>raniiH
H . KH, ’tUUk. r

Aktentasche ’ - !.

Rr .- mumenn
Aktentasche , B> . „ !r-"

A- '

IISDAP
Stellung

.. . Allen , die uns ihre liebevolle
'N/tf Teilnahme erwiesen haben bei
* dem harten Verlust meines lie¬
ben Mannes , meines . lieben , unver¬
geßlichen Sohnes , ’ des Soldaten Ge¬
org Stelljes , sagen wir unseren , herz¬
lichsten Dank . Frau Rosl Stelljes,
geb . van Rompaey ; Frau Meta Fil-
lies . und alle Angehörigen.

£in unerbittliches Schicksal
« •» entriß uns am 17 . Febr . 1944

an der Nordfront nach drei¬
jährigem schwerem Einsatz unseren
lieben einzigen Sohn , nieinen innigst¬
geliebten Verlobten , unseren lieben
Neffen und Schwiegersohn , Obergefr.

Hermann Bittermann *
Inh. des EK. 2 . Kl. , des Inf .-Sturm-
abzeichens in Silber , des Krimschil-
des , der Ostmedaille und weiterer

Auszeichnungen
jm Alter vog 23 Jahren . Er ' war un¬
ser Sonnenscheih . In stiller Trauer:

Feldw . Hermann Bittermann , z. Z.
im Osten ; Frau Maria Bittermann,
geb . Bartos ; Liselotte Poggenburg,
als Braut ; Franz Bartos und Frau,
Else , geb . de Hondt , und Familie
Poggenburg

Bremen , im März 1944 , Wartburg¬
straße 114

Nadi Gottes Ratschluß entschlief nach
schwerer Krankheit mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel,
der Posfassistent i . R.

Diedrich Pinkenei!
im 67 . Lebensjahr , in tiefer Trauer:

Elisabeth Pinkenell ; Katharine Gieß*
mann , geb . Pinkeneil ; Christian Pin-
kenelf und Frau . ^ '

Hoya ; Br .-Lesum ; Osnabrück , 18 . März
1944 . Die Beerdigung fand am Mitt¬
woch , dem 22 . 3 . in Hoya statt

Herzl . Dank für ehrendes Ge-
l & m denken beim unersetzlichen,

schmerzlichen Verlust meines
lieben , unvergeßlichen Mannes Klein-
Heinos Vater , meines lieben Sohnes,
des Uffz . Heinz Benecke . Hanna Be-
necke , geb . Behrens und Kl.- Helno;
Elise Benecke , geb . Schacht , u. alle

I -Angehörigen . Oberneuland , März 1944
Herzlichen Dank für die uns erwiesene
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen , Johann Drasga.
Sophie Drasga , geb . Eggers . Bremen,
im März 1944 , Abbentorswall 31.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief heute früh mein lieber
Mann und treuer Lebenskamerad,
unser lieber Schwager und Onkel

Julius Bailif
im 60 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Maria Bailif , geb . Pott , und alle
Angehörigen

Bremen , 24 . März 1944 , Lichtenhai
nef Str . 35 . Die Aufbahrung , erfolgte
im Ge-Be -In . , Oermaniasträße 56.
Kranzspenden bitte dorthin . Die
Trauerfeier findet Dienstag , 28 . März,
9 .45 Uhr , im Krematorium slatt.

Herzlichen Dank für die uns erwiesene
Teilnahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Magnus Meyer . Im Namen aller
Angehörigen : Frau Elise Meyer . Bre¬
men , im März 1944 . Buntentorsstein-
weg 264 _ ^
Herzl . Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgange unseres lie¬
ben Entschlafenen . Im Namen aller
Angehörigen : Margarethe Bauer , geb.
Harting , Leher Heerstr . 193

Heute früh um 5 Uhr entschlief un¬
erwartet mein lieber Mann , unier gu¬
ter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel , der Rentner

Jose ? Kolany
im Alter von 71 Jahren . In stiller
Trauer : Frau Katharine Kolany , geb.

Schütze ; Paul Kolany und Frau,
geb . Clemens ; Adolf Koläny u . Frau,
geb . Janossek ; Werner Koiany nebst
Anverwandten

Br .-Blumenthal , den 24 . März 1944,
Grenzstraße 17 . Die Beerdigung fin¬
det statt am Montag , dem 27 . März,
16 Uhr , von .' der kath . Kapelle aus.
Sterbeamt Montag , 7 1!s Uhr . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen

Unser lieber Junge
Paul - Richard

ist am 17 . 3 . 1944 von seinem
schweren Leiden erlöst worden . In
tiefer Trauer : Adolf Jäkel u . Frau

nebst allen Angehörigen
Bremen , Admiraistr . 154 ; Bilgoray
Die Beisetzung erfolgte in aller . Stille

Unerwartet verschied meine liebe
Frau , meiner ’ Kinder treusorgende
Mutter , unsere liebe Tochter , Schwie¬
gertochter , .Schwester , Schwägerin,
Nichte und Tante

Käthe Schöne , geb . Küsel
im Alter von 40 Jahren . Im Namen
aller Angehörigen :’

Willi Schöne und Kinder
Bremen , den 24 . März 1944, . Wart¬
burgstraße 123 ; Hemelingen , Heinrich¬
straße 27 . Etwaige Kranzspenden er¬
beten nach B.-A. „ Nordlicht “ , H. Scho-
maker , Steffensweg 118 . Trauerfeier
am Dienstag , 11 Uhr , in . der Kapelle
des Osterholzer Friedhofes

Unerwartet verschied heute mittag
meine inniggeliebte . Frau , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante
Marie ' Rosemeyer , geb . Harting

Inhaberin des silb . Mutterkreuzes
im Alter , von 71 . Jahren . Ein treues
Mutterherz hat äufgehört zu schla¬
gen . In tiefer Trauer : Carl Rose¬

meyer ; Gustav Rosemeyer u . Frau,
Sophie , geb . Bollmann ; Heinrich
Bollmann und Frau , Marie , geb.
Rosemeyer , sowie 5 Enkelkinder

vBrernen, . 23 : März 1944 , Pfalzburger
Straße 71 . Die Aufbahrung erfolgte
im Ge-Be -In . , Germaniastr . 56 . Etw.
Kranzspenden dorthin erb . Die Be-

’erdlgung -findet statt am Dienstag,
28 . März , 11 Ühr , auf dem Hastedter
Friedhof.

Nach langer , heftiger Krankheit ent¬
schlief an ihrem 29 . Geburtstag meine
liebe , gute Mutter , unsere gute Toch¬
ter , meine liebe Schwester, . Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Grete Wagschal , geb . HofTmann
Sie folgte ihrem Mann nach acht
Monaten , der an der Ostfront den
Heldentod fand . In tiefer Trauer :*

Wilhelm Hoffmann u. Frau , Grete,
geb . Thiele ; Klein -Rolfi ; Willi Hoff¬
mann » z. Z. Wehrmacht , und alle
Angehörigen ;

Br .-Osterholz , 22 . März 1944 , Ellener
Dorfstr . 3l Die Aufbahrung erfolgte
in der ,Ka Pelle in  Oberneuland . Zu¬
gedachte ' Kranzspenden dorthin erbe¬
ten . Die Trauerfeier findet Dienstag,
28 . März , 16 Uhr , in def Kirche zu
Oberneuland statt.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn , Schwager ' und Onkel

h Heinrich Ebeling
in seinem 41 . Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Käte Ebeling , geb . Asmus;

Heino und Jürgen ; Anna Ebeling
Wwe, . geb . Wiegand ; .u. Angehörige

Bremen , den 24 . März 1944 , Lange-
marckstraße 164 . Bitte keine Besuche.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I . „ Nie¬
dersachsen “ , Gr . Johannisstraße 170.
Zugedachfe Blumenspenden dorthin
erbeten . Die Trauerfeier findet am
Dienstag , um lOVä Uhr , im Krema¬
torium statt

Herzl : Dank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgange unsere ? lie¬
ben Mutter . Geschwister Wichelmann,
Oelmiihlenstr . 11.

Kirchliche Nachrichten

Landeskirchl . Gemeinschaft , Bund
für EC , Br .- Blumentbu ] . Sonn¬
tag , 16 übr , Andacht . Donners¬
tag , 19 Uhr . Bund für EC.

Ref . Kapelle Farge . Berichtigung!
Sonntag , 10 ..45 Uhr , nicht 10 .30
Uhr . Pastor Bnßmann.

Ev . Pfarramt Altenesch . Sonntag,
2fi . März : Lemwerder 10 Ühr
Kirche . Pastor v . Dohbeler . Alten¬
esch 15 Uhr Kirche . Freitag,
31 . März , 15 Uhr , Prüfung der
Konfirmanden . Pastor v . Dobbe-
ler . Bardewisch , Donnerstag , den
30 . März , 15 Uhr , Prüfung der
Konfirmanden , Past . v . Dohbeler.

Geschäftliche Empfehlungen

Wieder einmal traf uns das harte
Schicksal . Unerwartet verloren wir
nun auch unsere liebe , treusorgende
Mutter , die liebste Großmutter ihrer
•Enkelkinder , liebe Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

BettyjjGeorgy , geb . Müncte
im 64 . Lebensjahre . Sie folgte un¬
serem lieben -Vater nach elf Monaten
in die (Ewigkeit . In tiefer Trauer:

Lina Georgy ; Willi Szwejda und
Frau , Mariechen , geb . Georgy ; Chri¬
stel Georgy und Frau , Anni , geb.
Ellihg ; Fritz Schünhoff und Frau,
Dora , geb . Georgy ; Rudolf Barth
u. Frau , Herta , geb . Georgy ; Rose¬
marie , Heinz -Dieter , Werner und
Friedolf.

Bremen , den 24 . März 1944 , Fiegen-
straße 31 . Aufbahrung Ge-Be -In . , Ger¬
maniastr . 56 . Zugedachte Blumenspen¬
den dorthin erbeten . Beerdigung am
Mittwoch , 9 Uhr,  Waller Friedhof

Nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlief gestern mittag unerwartet
mein lieber Mann , unser guter Vater,/
Schytiegervater , Großvater , lieber
Bruder * Schwager ’ und Onkel , der
Schiffsingenieur i . R.

Arend Warnken *
im gesegneten Atter von fast 74 Jah¬
ren . In tiefer Trauer : Minna Warn¬

ken , geb . Hopp , und alle Ange¬
hörigen.

Bremen , den 25 . März 1944 , Neckar¬
straße 97 . Die Aufbahrung erfolgt im
B.-I . „ Niedersachsen “ , Gr . Johannis-
straße 170 . Zugedachte Blumenspen¬
den dorthin erbeten . Die Trauerleier
findet am Mittwoch , um 98/* Uhr , im
Krematorium statt

■P
Nach erfolgter Ueberführung findet
die Beisetzung der Urne meines lie¬
ben , Mannes und treusorgenden Va¬
ters , des Werkmeisters

Hinrich Block
am Mittwoch , 83/* Uhr , auf dem Wal¬
ler Friedhof statt . Martha Block,

geb . Stüwe ; Günther Block
Stuhr , den 21 . Febr . 1944 , Kuhlen 26.
Zugedachte Blumenspenden nimmt B.-I.
„Niedersachsen “ , Gr . Johannisstr . 170,
entgegen

Unser kleiner
Heinz

Ernis Brüderchen , ist nach 9 Wochen
wieder von uns gegangen . In stiller
Trauer : Jupp Huliin u . Frau , Martha,

geb . Krieg.
Br .-Grohn , im *März 1944 . Die Bei¬
setzung hat in aller Stille stattge¬
funden.

Am 24 . März 1944 verstarb im 69.
Lebensjahre zu Rotenburg -Unterstedt
nach langer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Pflegemutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Henriette ^ Viet , geb . Fiege
In stiller Tra*uer : Adolpf Viet nebst

allen Angehörigen
Bremen , 24 . März 1944 , Gröpelinger
Heerstr . 305 . Aufbahrung im Ge-Be-
In ., Germaniastr . 56 . Die Trauerfeier
findet Mittwoch , 29 . März , 9 Uhr,
im Krematorium statt.

In Winzenburg verschied am li . März
1944 nach einem arbeitsreichen Le¬
ben im 8 ^ Lebensjahre meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwester , unsere gute Tante
Dorothea Schmidt , geb . Möller
Sie folgte ihrem lieben Enkel acht
Wochen nach seinem Heldentode . In
stiller Trauer : Wilhelm Schmidt und

Frau , Lina , geb . Farger , und An¬
gehörige.

Bremen , im März 1944 , Donaustr . 60.
Die Einäscherung ist in Hannover er¬
folgt , die Beisetzung • wird in aller
Stille stattfinden ''

Am 24 . März entschlief sanft nach
langem , mit Geduld ertragenem Lei¬
den meine innigstgeliebte Tochter,
unsere liebe , gute ‘ Schwester und
Schwägerin , Fräulein *'

Meta Lange
Schmerzlich betrauert von : Frau

Adelheid Lange Wwe ., geh . Mester;
Johann Lange und Frau , Anna,
geb . Bothe ; Ed . Ulrich Lauts und
Frau , Gesine , geb . Lange

Hasenbüren , Landstr . 1' 29 . Die Auf¬
bahrung erfolgte in der Kapelle auf
dem Friedhof in Seehausen . Die
Trauerfeier findet Dienstag , 28.  März
14 .30 Uhr , jn der Kirche in See¬
hausen statt.

Parapack - Packungen . Gicht - . Rheu¬
ma , Ischias , Parapack - Bad Oster*
deich 119 . Ruf : 4 09 13.

Fußpflege . Theo Schwarz , Timmers-
lolier Str . 3 V Sprst Do ., Fr . , Sbd.

Medizinische Badezusätze geliörcu
in der Kriegszeit zu denjenigen
Dingen , mit ; denen man sorgsam
umgehen muß . Halten Sie eich
deshalb genau an die Anweisung
des Arztes und denken Sie an
den Verbrauch von Wasser und
Heizkraft . Füllen Sie die Wanne
nicht mehr als nötig . Auch von
Teilbädern -oder Sitzbädern dür¬
fen Sie gute Wirkung erwarten.
„Bastian “ .

Rundfunkwerkstätte C . Hansen»
Löuingstraße 14.

Schuhhaus Wachendörf jetzt  Am
Wall 146 . Herrenstiefel u . .Sport¬
schuhe wieder eingetroffen.

Neu eingetroffen für Fliegerse .ha-
den :„ Llameumäntel , Woll - u . Sei¬
denkleider . Answahl in Kinder
miinteln und Kleidern . Albrecht
Briiggemann , Bremen , Bunten-
torsteinweg.

Für Fliegerschaden schöne Haus - u.
Arbeitskleider . Albrecht Briigge-
mann , Bnntentorgleinweg.

Knaben - Anzüge in großer Auswahl
eiiigetron 'eii . A-lhrecht Brügge-
mann . Buntentorsteinweg.

Verdunkelungs - Rollos in allen Brei¬
ten vorrätig . Gehr . Feise , Stein¬
tor 58 . Ruf : 2 07 47.

Verdunkiungsrollos u . Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4
Ruf : 2 42 73.

Ihren beschädigten Regenmantel
bringen Sie in meine Instand¬
setzungswerkstatt . Nicht , nu*
Gummimäntel , sondern auch Be-

.kleidung aus Werkstoffen , OeJ-
seide u . a . wird sachgemäß ge¬
flickt . Zelthaus Bongartz , Her-
dentorsteinwea 21/22 . R . 2 92,37

Der bekannte ABC - Schnitt für die
Hausschneiderei mit 25 Modell-

^ Bildkarten und 60 Schnittmuster-
Vorlagen für groß und klein in
allen Größen . Neues aus Altem
machen . Preis 5 .20 RM franko.
Sofort lieferbar . Alberts Schnitt¬
muster Groß -Tlsede bei Peine.

Hausfrauen ! Selbstanferligung od.
Armierung der Garderobe leicht
mit „ Die Zuschneidelnlfe “ für
alle Modehefte mit Schnittbogen
einsohl . „ 100 Hüte iu der Tiile“
mit Zubehör HM . 5 .50 . » Der
leichte Schnitt “ f45 Bildmodelle
m . Schhitlzeichnungcn für Groß

ein ^ — • Großausgabe
HM . 10,50 . Nachnahme RM . 0 .80
mehr . Einmalige Anschaffun

K .- Schuhe 22 u . 1' 5 «.di r D .- Vi
termautel . Angebote u . A 7151,

Elektroherd , EI . Heizofen , Damen-
Schirm , D .- Wintermantel m . gr.
Pelzkragen . Biede Radio , Ciolil-
ring oder Uhr , evtl . Wertausgl.
Angebote u . H . G . 31 445 an Ala,
Hamburg 1-

H .- Fahrrad . Biete Bleyle - Anzug u.
graue Hose f . 1:2 -13j . Zukowski,
Br .-Aunfund . Milchstraße 402.

Gasbackofen . Biete Kinderbett mit
Matratze . Angeb . unt . Z 4175.

Heizungskörper u , Anschlußrohre.
Biete Leiehtmotorr ^ d . Angebote
unter Z 58 577

H .- Fahrrad . Biete gut & Taschenuhr.
Penkamp , Bremen - Grohn , Herrn.
Wegenev -Straße 21 . *

Gutes Damenfahrrad . Biete sehr
guten 3fl . Gasherd mit Backofen.
Angebote unter B 7152.

1 gt . erh . Damenfahrrad . Biete
P , gt . erh . Schuhe , Gr . 41 , n . _
lTjmdgestr . Pullover , Gr . 42 , 1.
g4 . erh . Wollkleid , Gr . 42 , u . 1 H .-
Ueberzieli . , Gr . 42 . Ang . V 4896,

D .- Fahrrad od . Nähmaschine (ver¬
senkbar ) . Biete Ia Stauhmantel
(Tabakfarbe ) , Gr . 42 - 44 ( NVertaus-
gleieb ) . Angebote n . T*’ PbU.

Fahrraddecke , Halbb ., biete Fahr
•raddpeke V 'dlimll . Ave . K 7160.

Handwagen . Biete gt . Schiebkarre.
Br .- Blumenthal , Grünestraße 4.

Kinderwagen . Biete . Uhr . Angeb
unter 1) 41 Tj4.

Gut erh . Kinderwag . ; biete Wring¬
maschine , 1 P . gut erh . Herren¬
schuhe Gr . 43 . Ang . u . H 7158.

Gt . erh . Kindersportwag ., am liehst
Korb . Biete - gebr . Herr .-Falirrad.
Wertausgleich . Angel ), u . E "7130.

Suche Klappsportwagen . Biete Gas¬
herd . Angebote nufer T 7044.

Kinderwag ., am liebst . Korb . Biete
gut erh . Staubsauger (Wert 180 .-)
od . § P . Schuhe , Füllhalter , led.
Aktentasche . Aflr . Gesell . Veges.

Gut erh . K .- Wagen (Korb ) . Biete
gold . Trauringe . Zwingmann . Br .-
Lesum , Stader aLndstraße 31.

Fußsack f . Sportwsig . Biete 3 Handt.
u . 2 Geschm ’Uich . Ang . H 7008.

Reiseschreibmaschine och Platten¬
spieler ; biete eleg . Bronzösteh-
lnnipe mit Seideuschinn , evtl.
Wertausgleich . Ang . u . S 7018.

Nähmaschine . Biete sehr g . erhalt.
Kinderwagen mit Zubehör . An¬
gebote untfcr C 728.

Nähmaschine . Biete Küchenherd . •
Br .- Aumund . Sonnenstraße 7:

H .- Ober - u . Unterhemden 39 , Dam .-
Som .- Mantel 46 , D .-Wäsche . Biete
schwarz . MVoilrock und Schreib'
Tuasehine Mignon , Wertausgleich.
Angebote unter R 4167.

Gut erh . Herrenhose . Biete Schi
hosd ^ f . 12 -14 .j . Jg . Ang . unter
VP 1815 Geschst . Vegasack!

Getrag . H .- Anzüge od . Da .- u . H .-
Rad . Biete Oelgemälde - füberb.
Bevgsee ) von Stolle , 1,20X80.
Angebote unter T 7010.

Guten Herrenanzug , Gr/1 .70 . Biete
Slaubsaug . 220 V ., Wringmasch .,
2 Zinkwannen , alles 1 gut erhalt.
Kaiser -FricMlrieh - Str . 15 TI.

Anzug , 1 .78 . schl . . mod . kl . Büeh ‘-
schrank , Teppich 2X3 . Biete An¬
zug 54/56 , Wintermantel Gr . 50.
Arbeitsanzug , 2 P . Schnürstiefel
Gr . 43 u . 46 . Angeb ; L 4161.

Getr . Anzug 50 -52 . Biete ötcnlig
Nähknsten . Angeb . u . H 4158.

Herren - Pullover . Biete Kleider-
schrnnk . Angebote unter V 4171.

Gut erh . H .- Jacke oder Anzug für
sohl . gr . Herrn . Riete gut erhalt.
H .- Halbschuhe 42 . Angeb ., unter
VV 4296 Gesell . Br .- BlumenthaT.

H .- Uebergangs - od . Sommermantel
f . große sclil . Figur . Biete Kna¬
benrad . Adr . Gesellst . Veegsack.

Gut erh . H .- Wintermantel , Uleiuc 1
Größe . Biete dunkles Kostüm.
Gr . 44 , evtl . Wertausgl . Ange¬
bote unter T 2 -119.

H .- Wintermantel , g . erb . Biete Ra¬
dio od . I ) .- Fahrrad . Ang . P 7154.

H .- Wintermantel niiltl . Gr . Biete
D .- Sommermantel 42 -44 . Angeb.
VY4299 Gesellst . Br .- B4uraenthal

1 gutes £ orselett . Biete 2 sehr gute,
Hüfthalter , Gr . 86 u .- 90.

BailemuntPl ' GV ii
wiü kariert.
Ur .- Lesum . Br,. ■'

Gut erhalt . Dreirad;' ;
I

,
Pn s *ab . Hoi;... V

Anjrehnte u„ tPr'■\ :
Kinderdreirad : hir

G ' ishprd . \ nv *
P .- Sportwagen . Vu ."

nemilir . t; r . 15 j . ’;
II . ti l ' liv oäi'im'
( ' Pvliaril -flnhlr . .«,, ."

Transport, 1,, , kl ££
Akkordiou . 12 b  .
flleicli . Angel . £ £ ;•

Eigener Bericht
An zi

„rlin , 26. März.

Losungsworte des germa

Kampfesausgegehen . Ax.
wählten mit der

Kaulgesim ,

Original - AntiksachenT
Piche 11. Brücken, pd
mittelalterliche , Pfc’
stiebe , gute Pon, ||,~

' " ' “ Vheute Ihre 120

aotike Silben. ' .
Sachen , ' - ‘, - arian-Cbioi. ä
Sachen . Delft, . alt,
qnitäten , gute alte ri
usw . sucht zu knie,”
mer , Kunsthändler
Versteigerer , vereifö'. 'j
sachverständiger,
Ruf 2 30 85.

An k a,ll, ,' von  Antiquiläiti,
.Möbeln , guten Gr .■
fcellan usw . Otto Sei, --,'
liiiudler , Bremen, üb,
gang . Fernruf:

Möbel -Ankauf seit litt 1
Eli - und Sclilafr::, ■ : i
Teppiche , Einzeln* ' ü
Hausstände , Bii

Ä l,er Zentralpunkt des

“uDentschland war , ein Form

BadringUchkeit Gilt es doc
In Verpflichtung der Jagend

bi der beste AnlaB , für al
Gedanken des 1

•lg in Volke neu zu vera
-■Europazu der Blüte zu f
»einer Zell herrschte , als t
„ck ihren natürlichen starl

II in der deutschen Geschi«

■Rede des Reichsjugeni
(« allen Kaiserpfalz am He

stille des ersten Reichsgrüni

schränke . Handiujü Litk, sprach Reichsjugendfül
bentnrstraüe lila , Ih'"

Gemälde u. kompl. Hm
zu kauf . ges . Anefl. ■

Kleinktinstgegensländ ! ■
d . Wohnung g,v A-:

Gutes Eß - u. Herrenzi, ■
nungseinriclitg . An;.’.

Eckschrank , antike L
Chippendale -Sessel
Angebote unter K '

Chaiselongue , auel de!.

-aut in den in nahezu Mi
> In Deutschen Reich ihren

sSj (eiernden Jungen und A
ira Ellern. Der tiefe Sinn d

(tag einer opferwilligen ur
zj Jugend in ihrem heil!

h vonder vor ihrem Seichs

h Quedlinburgangetretenen
Xur wochentags r-a - 1 dnii Schwurhand bekräftigt

Sofa od . Chaiselongue."
Sofa od . Diwan, ^Aimann bezeichnete ein!

Au ^ eboip Friiv. H fctdito als eine Feier des
hausen , Luiker Sirv , j : . ri u ,
u4 orh Cnl 3 „ Ctnhsnti 1 JQgC11Qdfi die ElterGut erh . Sofa u. Stirn;:
y.u 15 » HM.
Bcrs ^tvaße 8.

1tur . Kleiderschrank . .-.
2 Nachtschränkchen, ; .

Angebote unter F ' !*
Schlafzim . od. 2 Belt,

Küche u . Teppich. Alt
Gut erhaltene Bettsteil«

leger gebucht . Embofl.'
ralstratie 127.

Bettstelle m , Matrat« , ««5
stücke , H .-F«iirrad, Br’
od . ohne Bereif . An». ;

Gut erh . Bettgestel ! m
Aug . VK 1817 Ge>(V

2 gut erh . Bettstellen
longiie . Angel ), u, »•
Geseliäflst . Br .-Blum-:

Gartentisch und Handwjw
geböte VX 1823

Suche dringd . Mt-ßbe
ßchliiger , Kleiieb'1'";:-
sclineitleiiiascli.
Küchengerät.

Dringend ges.
110 V., Hansh .- o. K- ;
Bohnerklotz . An?. " ‘

Heizungskörper und -r
zu kaufen ges. A:.-.

Heizkessel für fc -f
Xarag " od.

gesiif *!it . Angeb. u.
2 kompl . Pferdegeschirre

Pferde .gesm -lii. i>. «r '
baeli K .-fi .. BrfUH'“ -
Ruf 4 35 97.

Segeljolle , r>- (J m. te  •
geböte voller 0

Gut erhalt . Ruderboot,
Dieleuboot . Ang-k

Ruderboot (KjiIui). »
BriefmarkeDalbnB 1: 1̂
4 Deckeu für 1“““ '
o()Xl Ifadb - ' 1
hole T 70« ,
Burgclanimei : M|l:

iftböbre vor allem den Mütt
^5orgetrotz der harten Prüft

den Kindern gelte , j
site Jugend müsse nicht m
waten io stillen Taten de

flAusdruckfinden.

r 31

schönsten Kriegseinsatz,

■fitschließe die Jugend

UI ei“' liie iür unter er
- T ? als treue  freunde u

» Rüstzeug für die Zuki

Jngendführung
esen Jungen und Me

- le Erfüllung ihrer in ,

birfl beVOrStetlenden  Pfl

.̂ eendifihrer verwies a,
■;J, ™ gsemsatzaufgaben ,

,md gedachte der I

dti Geist
' seid.'

Faltboot, itzig - - i::
l" gute , s,ir f11. Aog . l"1,e !3|ä LuEi  h, . ,
Auge - g 5 ? . rh . zwillicgi tof !*  Uw *r Zeit

| Angebote Jug end<

-li . ‘uuu'<aqe

ÄS "? « >*

ebe“ die Frei ^

bote unter .T 7134 . I Angeboten .. ^ - ..
D .- Kleid 44 od . D .- Seftuhe 39 . Biete Sport - oder Kindw"« * -

Elektro - Kochherd , 2 PI . 220 Volt . ’ ' *- rJ ’
Angebote an Anton Straub , Br .-
Aumnrid , Werftstraße 9.

D .- Sommermantel 44 . Biete gut

gesucht . AujcpIi.
Kinderwagen , s \n i-

bnldtstraüe h ; -

Mach Neu aus Alt . Friedrich
Ahlt . Badeu - Badeu 651 , Luisen-
straße 12 . ,

Steckzwiebeln treffen im Laufe der
Woche ein . Kaninchenlrögc , Ta-
haksant vorrätig -. Otto G . Bal¬
der , Samenhandlung , Bremen
Am neuen Markt.

Ochsi bleibt Ochsi . Generalvertre-
,u - Auslieferungslager Bie-

sterfeld Jetzt Lüder - von - Bent¬
heim - Straße 26 . Ruf 4 80 24.

Urteilen Sie nicht nach dem äuße¬
ren Schein ! Durch kriegsmäßige
Verpackung sparen wir Arbeits¬
kräfte . Die FÄSAX - Klinge seihst
aber wird nach wie vor aus 1
hochwertigem , chrom legierten
Edelstahl hergestellt und rasiert
. . tnedensmäßig “ . Selbst wenn sie
nach mehrmaligem Gebrauch
müde geworden , wird sie durch
Abziehen im Was *« i gl « « wieder
haarscharf . ( Klinge mit dem
Zeigefinger an die Innenwand
eines Wasserglases legen . Schnei
den parallel zu RPl' 11Pl* T.iin irc?

erli . Stnhenören , AVertausgleich
Ang . VV 1824 Gesellst . Vegesack.

Damenmantel , Kostüm od . Regen¬
mantel 44 . Biele H .- Regenmantel,
g .' erb . , 44 . Koffergramola , Heiz-
körp . Ang . VX 1813 Gesell . Veges.

2 Paar Da .- Schuhe 37 u . 38 . Biete
Teppich 3X4 . Calvinslraße 32 . •

Gute Pumps , Gr . 37 - mit hob . Abs .,
und gut erhalt . Sportrock , auch
Faltenrock . Biete gut erhalten.
Kleid . Gr . 38,-40 . Schröder, '’ Os
lebsliaiiser Heerstraße . ' 147.

D .- SclHihe 3S -38 1/. . Biete D .-Schuhe
U.r . 36 . Buschstraße 20

Turnschuhe Gr . 37 . Biete D . - Boots-
schuhe Gr . 39 . Burow , Schopeu-
hauerstraße 47.

D .- Schuhe 39 . Biete 1 P . gut erh.
Rollschuhe m . Doppelkugel !. 1 P.

. D .- Schulie 38' ,i . biete gut . ledern.
Tornister in . Brottasche . Bremen-

. Schöneheck , Borchshöherwcg 145 ..
Da .- Schuhe Gr . 37 -38 . "Biete g . erh.

Kinderwagen,

ledern . .Mädchen -Tornister . Ang.
unter VT 1819 Gesellst .. Vegesack.

Mädchenstiefel 30 . Biete IT.-Halb-
schulie 42 . Angel ) . VA 1826 an
die * Geschäftsstelle Vegesack:

K .- Schuhe 24 -25 . Biete H .-Schuhe
42 -43 . Adresse i.n der Geschäfts
stelle . Bremen - Blnmeutbal.

K .- Stiefel 32 - 33 . Biele Rö ><re
oder Heizofen . Angeb . N 7013.

Halbschuhe (Ir . 42 . Biete Einkaufs
'lasclle . Handarb . Ang . T 3744.

Silb . Herr .- Armbanduhr ; g"
erhalten . Sjiortwagen . . H . Klein,
Ncuenhurger Straße 12.

Dam .- Armbanduhr ; biete sehr gut
erholt . Rollschuhe (Wertausgl .)
Angebote unter W 3547.

H .» od . D .- Uhr . Biete Kinderwagen.
Grimpe . Blnmentha ), Tanneust . 3ü.

Gutes Akkordion (Klariert . ) Ang
der Bässe . Biete jugemll . bunt.
Seid .- Kreppkleid 38 -40 o . Besteck.
Für grüß . Instr . anßerd . 2 g . erh
Dain . - Slrohhüte , 2 Dainnst decken
72X72 , hell -seidene Damenbluw

Harm
Dringend yu : ’

o-pciirfif Ajig*-1'- '

a UV - - SES . -

gu^ äw^
VR 4', |I2 UPS1'11

Lange OIU .-H»  l ' ä.
mantcl . l’/ ' , ' ' r - ■
oi .crim . ’
steuallee

Herrenhose_ ) zn
H ^ Uebergangsmae *' 1 .'

fiii 1 (J r . 14*4. ' ' . . •
'trebnle  mit tjsff ü 25

Dringend ges . Jm#  in . .

Sflilei "’1 i-
Abendkleid l,v ,11: ,

An ^ nie^ ,. ^Dam .- “ d. u . m , B .1
arfleiten - .(« ■

Pelzmantel ; ■■ _w , . ;i
Klavier m- 1" 1 •,.
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B gr.L’ (> ■•“•
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Bv .- Animni
Akkordion,
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Radio , id '-iclj

Radio 220
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